
H) Deutsche Tre sse.
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei Gratis-Beilage«: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten start)
„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

„Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

In Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
ober aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich l t 75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede PostanstaltBestellungen entgegen (Post-ZeitungS-Katalog Nr. 6119)

m
i

mm

Anzeige» nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Masse, Haasenstein n.

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowobl in Berlin als ihren übrigen Nebcnplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laifite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbcitsmarkt 15 Pf.
Reklamcn-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und AuktioNs-Slnzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.
.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

28. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämtliche In- und ausländische Zeitungen zu Griginalpreisen ohne jeden Aufschlag. 28. Jahrgang.

M 2!l. den 8. September. 1904

Die z»!lllhm Her ZMlidegmttn.
Mit Recht ist in den letzten Monaten von den

verschiedensten Seiten auf die außerordentlich starke .
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Zunahme der Invalidenrenten bei den Versicher- | Heute ging dw Armee erfolgreich nach Norden und

er hinter sich zu haben. Es liegen heute die folgen- ! Schiffsraum befanden. Ich befahl daher, den
den Depeschen vor:

Petersburg, 7. September. (Telegramm.)
Kuropatkin meldet dem Kaiser vom 5. September:

ungsanstalten hingewiesen worden. Sogar der
Herr Staatssekretär des Reichsamts des Innern
hat im Frühjahr in einer Sitzung des Reichstages
anerkannt, daß die unerwartete Steigerung der In ¬
validenrenten eine Gefahr für unsere ganze Sozial ¬
politik in sich schließe. Es sind sofort Untersuchungen
eingeleitet worden, die den Gründen der zunehmen ¬
den Belastung der Reichsversicherungsanstalten nach ¬
spüren, aber eine Besserung ist, wenn sie überhaupt
so rasch zu erwarten war, noch nicht erkennbar, viel ¬
mehr ist eine weitere, ganz erhebliche Zunahme der
Invalidenrentenzahlungen noch im Monat Juni
d. I. ersichtlich gewesen. Im Juni 1903 wurden
von den 31 Invalidenversicherungsanstalten zu ¬
sammen 7,2 Millionen Mark an Invalidenrenten
gezahlt, im Juni 1904 war die Summe aus 8,3
Millionen Mark gestiegen, also ein Unterschied von

1,1 Millionen Mark in einem Jahre. Ihren Höhe ¬
punkt hat die Steigerung ohne allen Zweifel auch
damit noch nicht erreicht. Der Etat des Reiches,
auf den bekanntlich nur ein Drittel des für die In ¬
validenversicherung auszubringenden Betrages fällt,
rechnet damit, daß der Reichszuschutz jährlich um

4—5 Millionen Mark wächst. Die beiden anderen
Drittel des Reichszuschusses haben bekanntlich Ar ¬
beitgeber und Versicherte zu tragen. Ob die im
Etat angesetzte Steigerung der Ausgaben für die
Invalidenrenten mit 15 Millionen Mark jährlich
genügen wird, ist überdies zweifelhaft geworden,
weil, wie bisher mehrfach bei den Finalabschlüssen
der Reichshauptkasse zu bemerken war, die wirk-
lichenSteigerungen der Renten hinter dem Etats ¬
ansatz zurückbleiben.

Zeigen diese Zahlen einerseits, welche unge ¬
heuren Summen die Invalidenversicherung jährlich
mehr kostet, dermaßen, daß alle bei Einbringung
des Gesetzes aufgestellten Berechnungen über die
Höhe der finanziellen Belastung derselben über den
Haufen geworfen werden, so erhebt sich andererseits
die Frage, welche Ursachen dieser über alles Er ¬
warten großen Mehrbelastung zugrunde liegen.
Es ist nur zu natürlich, daß es in erster Reihe
die durch die Versicherung gewährleistete Ver ¬
sorgung für Jnvaliditätssälle ist, welche eine
größere Sorglosigkeit bei der Arbeit mit sich führt.
Der stete Umgang mit der Gefahr für die eigene
Gesundheit stumpft schon an und für sich das Ver ¬
antwortungsgefühl etwas ab. Tritt dazu eine recht ¬
lich gewährleistete Pension für den Fall des Ein ¬
trittes einer Invalidität, so wird das Gefühl der
Selbstverantwortung und die Achtsamkeit für die
eigene Gesundheit weiter verringert. Man hat mit
diesem Faktor bei der Schaffung des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes gerechnet, hat ihn aber, wie
sich schon jetzt unverkennbar herausstellt, ganz we ¬

sentlich unterschätzt. Die Zunahme der Jnvaliditäts ¬
sälle infolge Sorglosigkeit oder gar grober Fahr ¬
lässigkeit der Versicherten ist über alle Berechnung
hinaus gestiegen und erschüttert somit eine der
finanziellen Grundlagen des Gesetzes.

„Doch viel schwerwiegender als die infolge des
Gefühls größerer Sicherheit eintretende Jn-
validitätsfteigerung ist ein anderer Faktor, mit dem
man bei Erlaß des Gesetzes und bei dessen Amen-
dierungen nicht gerechnet hat. Die Fälle, in denen
kein nachweisbarer Grund für den Eintritt der In ¬
validität der Versicherten vorliegt, mehren sich in
erschreckender Weise. Es wurden und werden wahr ¬
scheinlich auch gegenwärtig noch tausende von so ¬
genannten Jnvaliditätsfällen umgestoßen, weil sich
nachher herausstellt daß eine wirkliche Invalidität
gar nicht vorlag. Es war eine solche lediglich
simuliert worden, und auf das Konto der
Simulation ist ein sehr großer Teil der Steigerung
der Invalidenrenten zu setzen. Das ist eine sehr
bedenkliche Erscheinung unserer sozialen Ver ¬
sicherungsgesetzgebung, daß sie Hunderttausende von
sonst tüchtigen und fleißigen Arbeitern der Ver ¬
führung aussetzt, sich zur Erlangung finanzieller
Vorteile und eines arbeitlosen Lebens der Lüge
und Simulation zu bedienen^ Die ungeheure Mehr ¬
belastung des Reiches und der Arbeitgeber ver ¬

schwindet vor der Bedeutung der Tatsache, daß die
Volksseele, die Seele von Hunderttausenden von
Arbeitern, vergiftet wird.

Per Krieg.

entzogsich der g e f ä h r l i ch e n L a g e, in der

sie sich dadürch befand, daß sie bei der geringen
Frontausdehnung sowohl auf der Front,
als auf dem linken Flügel von dem Feinde bedroht
wurde. Den ganze nTag über fanden aus dem
linken Flügel und der Nachhut unbedeutende

Scharmützel statt. Unsere Verluste betrugen
heute gegen 100 Mann.

Jantai, 5. September. (Reuter.) Heute fand
nordöstlich von hier ein heftiges Gefecht statt. Die
Japaner marschieren längs des Bergrückens ösllich
der Eisenbahn nordwärts. In einer Entfernung
von zwanzig Meilen im Südwesten von Mukden
fanden mehrere Scharmützel statt. Die Russen
halten Ku r o ki im Zaume, während die
russische Liaujangarmee nach Norden marschiert.

Tokio, 6. September, 2 Uhr nachmittags.
(Reuter.) Hier verlautet, die Russen hätten sich
über Jantai hinaus zurückgezogen. Kuroki habe
Jantai besetzt.

Tokio, 6. September. A mtlich wird ge ¬
meldet: Ein Teil der russischen Truppen bleibt in
Aingschuissu südlich von Jantai. Die Hauptmacht
der Russen steht in Jantai.

Mukden, 7. September. (T e l e g r a m m.)
fAgence Havas. ] Die Stadt Taitse ist geräumt
worden.

Japanische Schiffe vor Sachalin.
Petersburg, 7. September. (T e l e g r a m m.)

Ein Telegramm des Generals Ljapunows an den
Kaiser vom 6. September meldet: Heute früh
näherten sich zwei feindliche Kriegsschiffe Karssakow
auf Sachalin auf ungefähr 7 Werst. Um 10 Uhr
20 Minuten fuhren zwei Dampfkutter zum ge ¬
sunkenen Kreuzer „Nowik“. Unsere Truppen rich ¬
teten das Feuer gegen die Kutter, worauf diese sich
auf ihre Schiffe zurückzogen.

Näheres zum Untergang des „Rurik“.
Das Telegramm des Statthalters Alexejew an

den Kaiser über den Untergang des „Rurik“ besagt:
Wie Leutnant Iwanow, der am 14. August während
des Kampfes das Kommando über den Kreuzer
„Rurik“ als Rangältester übernahm, berichtet, be ¬
fand sich der Kreuzer in der Abteilung unter der
Flagge des Konteradmirals Jessen, als am 14.
August um 4y2 Uhr früh ein feindliches Geschwader
gesichtet wurde, das aus vier gepanzerten Kreuzern
bestand. Wir ließen uns, so berichtet Leutnant
Iwanow weiter, mit diesen Schiffen in einen Kampf
ein. Der Feind richtete sein Feuer hauptsächlich
auf uns. Um 8 Uhr morgens wurde durch ein
feindliches Geschoß das Steuer beschädigt und der
Kreuzer konnte dem Befehl des Admirals, der ihm
signalisierte, er solle mit voller Geschwindigkeit den
sich entfernenden Kreuzern „Rossija“ und „Gro-
moboi“ folgen, nicht nachkommen. Diese beiden
Kreuzer kämpften mit vier gepanzerten Kreuzern.
Der „Rurik“ blieb zurück und nahm den Kampf
mit den sich von neuem nähernden beiden Kreuzern
„Takatschio“ und „Naniwa“ auf, die die schwierige
Lage unseres Kreuzers ausnutzten und aus ihn
feuerten. Hierbei fügten sie ihm durch ihre Schüsse
aus großkalibrigen Geschützen großen Schaden zu.
Unser Feuer wurde allmählich schwächer, da eine
große Zahl von Geschützen außer Gefecht gesetzt
war. Um 12 Uhr mittags hörte unser Feuer völlig
auf, da alle Geschütze gefechtsunfähig waren und
wir großen Verlust an Offizieren und Mannschaften
hatten. Wir schossen aus einem Lanzierrohr einen
Torpedo ab, der aber sein Ziel nicht erreichte. Die
übrigen Rohre waren zerschossen. Der Kommandant
und der erste Offizier waren bereits zu Beginn
des Kampfes tödlich verwundet worden. Von 22

Offizieren wurden verwundet und sind an ihren
Wunden gestorben 2 Leutnants, 3 Midshipmen und
der Schiffsarzt; verwundet wurden ferner 3 Leut ¬
nants, 2 Midshipmen und ein Ingenieur. Von
800 Mann Besatzung sind annähernd 200 getötet
und 278 Mann schwer oder leicht verwundet worden.
Da ich nicht die Möglichkeit hatte, das Schiff zu
lenken und da das Steuer und mehrere Haupt-
rohre beschädigt waren, so konnte ich mich nicht vor
dem Feinde zurückziehen. Unsere Verteidigungs ¬
mittel waren vernichtet und ich beschloß daher, weil
4 gepanzerte Kreuzer, die von der Verfolgung
unserer Schiffe zurückgekehrt waren, und 3 Kreuzer
2. Klasse mit 5 Torpedobooten sich zeigten, den
Kreuzer in die Lust zu sprengen. Ein Versuch,
dies zu tun, mißglückte aber, da die Zündschnüre
zumteil durch ein explodiertes Geschoß vernichtet

Der Rückzug der Nuffen.
Es scheint, als ob Kuropatkin mit seiner Armee

sich seinen Verfolgern werde entziehen können; den , ....
. „

gefährlichsten Teil seiner Rückzugsoperation scheint waren, zumteil sich in einem unter Wasser gesetzten lammengezogen . . .

„Rurik“ zu versenken, was von den Ingenieuren
ausgeführt wurde. Die bis zur Versenkung des
Schiffes übrig gebliebene Zeit wurde zur Rettung
der Verwundeten und der Besatzung verwandt. Da
alle Boote zerschossen waren, so wurden Rettungs ¬
gürtel und Holzreste benutzt. Bald nachdem wir
unser Feuer eingestellt hatten, hatte auch der Feind
aufgehört auf uns zu feuern. Gegen 1 Uhr mittags
sank der Kreuzer und die Besatzung wurde von

feindlichen Schiffen aufgenommen. Diese schafften
uns unter voller Sorgfalt nach Sasebo. Die Auf ¬
nahme der Verwundeten und ihre Pflege war eine
äußerst aufmerksame und gegen die übrige Mann ¬
schaft war das Verhalten sehr gut. Die Offiziere
und die Mannschaft bewiesen während des Kampfes
volle Kaltblütigkeit und erfüllten ihre Pflicht bis
zum letzten Augenblick. — Diesen Bericht hat der
Hieromonach Alexei über Nagasaki und Shanghai
überbracht, der von den Japanern in Freiheit gesetzt
wurde, weil er kein Kriegsgefangener war.

„Nskold“ und „Grosovoi“.
Shanghai, 5. September. (Reuter.) Die

Mannschaften der russischen Schiffe „Askold“ und
„Grosovoi“ bleiben in China und werden in Ver ¬
tragshäfen, wo sich russische Konsuln befinden, wie
Tientsin, Tschifu, Hankau, Shanghai, und Futschau
einquartiert. Es ist nunmehr sicher, daß die „As ¬
kold“ einen ungewöhnlich großen Vorrat an Mu ¬
nition an Bord hatte, 180 Schuß für jedes Geschütz
großen Kalibers und einen reichlichen Vorrat für
die kleinkalibrigen Geschütze.

Eine Hölle ans Erden
nennt Nemirowitsch Dantschenko das Land, in dem

jetzt die großen Schlachten geschlagen werden. „Wie
schrecklich ist doch die Hitze hier,“ schreibt er, „ich
habe Marokko im Sommer besucht, habe einen

glühenden Sommer in Andalusien verbracht, bin

durch den Kaukasus und Persien, in brennenden

Hitzen gewandert, doch nie habe ich solche Gluten
kennen gelernt, wie hier. Sonne und Himmel sind
unsere furchtbarsten Feinde. Die Sonne flammt
drohend wie ein ewiges Sinnbild eines unabwend ¬
baren Zornes; der Himmel umhüllt uns mitleidlos
mit seinem verdorrenden Blau, als wollte er sagen:
„Ihr könnt mir nicht entgehen, Ihr könnt Euch
nirgends vor mir bergen.“ Unten auf der Erde
dasselbe Bild. Alles glüht vor Hitze und ist ver ¬

trocknet wie die Haut einer Schlange. Wenn Dich
ein plötzlicher Schwindel befällt und Du mit der

Hand nach einem Stein tastest, faßt Deine Hand ¬
fläche auf brennendes Feuer; setzest Du Dich nieder
aus der grauen Felsenwand eines- Klippenvor ¬
sprunges, dann ist es, als säßest Du auf der rot ¬

glühenden Platte eines Küchenofens.
,

Du willst
weiterreiten: Dein Sattel ist glühend heiß geworden
während der Rast. Du trinkst Feuer zugleich mit
der Luft, die Du atmest. Der erbarmungslose
Glanz blendet Dein Auge, in Deinen Ohren braust
es, das Herz weitet sich, bis Du ohnmächtig zu
werden glaubst. Noch eine Minute länger denkst
Du, und dann wirst Du niederstürzen von der

furchtbaren Hitze der Mandschurei besiegt. Und in

dieser Glut mußten unsere Soldaten marschieren,
unter dieser vernichtenden Sonne, mitihrem
schweren Gepäck. Da, sieh, gerade ziehen sie vor ¬

über! Währt ich, vor der Schlacht schon sind sie
besiegt durch diesen unbarmherzigen Himmel, ge ¬
martert vom Durst, getötet von der Hitze. Alle

sind sie ermattet und mit Schweiß bedeckt, der durch
das Hemd und durch den Khakianzug hindurch ¬
dringt. Es ist wie in einem Dampfbad, in dem
die nasse Feuchtigkeit auf uns eindringt, aber man

ist diesen heißen Dämpfen nicht nur wenige Minuten
ausgesetzt, sondern Stunden auf Stunden ist man

in Schweiß gebadet, vom Morgen bis zur Nacht, in

der endlich eine erfrischende Kühle uns umweht.
Den Soldaten ist es unmöglich, ihre Stellungen
zu verlassen; ein Soldat lechzt danach, zu einem
Brunnen zu kommen, aber er darf nicht aufspringen
und damit sich und seine Gefährten den scharfen
Augen des Feindes preisgeben. Das Hirn scheint
im Schädel zu schmelzen; es ist, als ob ein glänzen ¬
der blendender Schimmer in wechselvollen
Schwankungen vor dem Auge auftauche, in dieser
flimmernden Luft. Stimmen, die von fern her
gellend rufen, scheinen aus dem feurigen glitzernden
Abgrund emporzutönen. Auf jedem Gesicht sind die
tiefen Qualen der Hitze eingeschrieben, nicht ein
Gedanke blitzt auf in diesen erschlafften Gesichtern,
die durch die Sonne stumpf gemacht sind. Der

Hinterschädel ist tief rot wie wenn das Blut hier
sich hervordrängen wollte. Komm näher! Hier
liegen in paar Opfer, die vom Hitzschlag getroffen.
Die Gesichter sind rot und verschwollen, der Mund
weit offen, als wollte er noch etwas von dieser
Lust einziehen, die so glühend heiß ist und voll

giftiger Dämpfe. Die Augen sind herausgetreten
und blutunterlaufen, die Beine krampfhaft zu-

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 7. September.

Im „Staatsanzeiger“ bringt der Mi ¬
nister des königlichen Hauses die Verlobung des
Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie zu Mecklen ¬
burg auf Allerhöchsten Befehl zur öffentlichen
Kenntnis. — Wie das „B. T.“ -ctu§ Schwerin
meldet, findet am nächsten Montag im dortigen
Schloß anläßlich der Verlobung des Kronprinzen
eine Galatafel statt, der auch das Kaiser-
paar beiwohnen wird.

Zur Erkrankung des Fürsten Herbert Bismarck
berichtet die „Köln. Ztg.“: Fürst Bismarck hatte
im Frühjahr in London einen schweren Krankheits ¬
anfall, der in nahestehenden Kreisen als eine Art
Schlag-anfall bezeichnet wurde. In Friedrichsruh
hatte er sich wieder etwas erholt, ist aber vor etwa
14 Tagen wieder schwer erkrankt. Wie neuerdings
gemeldet wird, ist in dem Befinden des Fürsten
eine wesentliche Besserung eingetreten.

Ein Nachfolger für den Minister v. Hammer ¬
stein? Wie dem „Bert. Lokal-Anz.“ von angeblich
gut unterrichteter Seite aus Wiesbaden berichtet
wird, soll der Oberpräsident von Hannover, Dr.
W e n tz e l, demnächst in ein Ministerium berufen
werden. Welches Ministerium gemeint ist, werde
nicht hinzugefügt. — Dr. Mentzel, der bekanntlich
vor Ernennung zum Oberpräsidenten an der Spitze
der Regierung in Wiesbaden stand, weilt zurzeit aus
Urlaub in Wildbad und dürfte erst gegen den 20.
d. Mts. von dort zurückkehren. Viel bemerkt
wurde es, als er sich anfangs August auf tele ¬
graphische Einladung des Reichskanzlers
nach Norderney begab. Schott damals sei
in Hannover behauptet worden, daß seine Berufung
nach Berlin in Frage stehe.

Zur Leipziger Tagung der nationalliberalen
Jugendvereiue schreibt die „Natll. Korr.“: Unge ¬
mein zufrieden mit den Beratungen des Leipziger
Vertretertages zeigen sich — — unsere Gegner:
das Zentrum, die Sozialdemokraten und sogar die

Konservativen! Die „Kölnische Zeitung“ meint

triumphierend: „Vom Standpunkt des Zentrums
kann man mit dem Verlaufe des Leipziger De ¬

legiertentages nur zufrieden sein. Die national-
liberale Partei wird nach diesem Tage ein unge ¬

fährlicherer Gegner für das Zentrum sein, als sie
vor demselben war“; denn, so heißt es an anderer
Stelle, „man wird das Schulunterhaltungsgesetz
also doch wohl mit dem Zentrum machen müssen,
wenn es überhaupt gemacht werden soll.“ Über die
vermeintliche nun erfolgende Ausschaltung der

Nationalliberalen reibt sich auch die „Konservative
Korrespondenz“ vergnügt die Hände und zerbricht
sich voreilig den Kopf der nationalliberalen Land ¬

tagsfraktion und deren Führer darüber, wie diese
nun weiter im Landtage vorgehen werden. Dem

vorzeitigen Triumph des Zentrums und der kind ¬

lichen Neugierde der „Konservativen Korrefpond.“
möchten wir raten, sich ein wenig Mäßigung auf ¬
zuerlegen; denn die Spekulationen auf pine Zer ¬
splitterung der nationalliberalen Partei sind ebenso
haltlos, wie die Prahlereien der Sozialdemokratie,
in ihr beruhe die Zukunft der Schule. Über die

Beschlußfassung zur Schulfrage zeigt das Mann ¬

heimer nationalliberale Organ, das stets in dieser
Frage am weitesten ging, sich ziemlich enttäuscht und

scheint die aufgestellten Richtlinien viel zu ver ¬

schwommen zu fipden. „Die Richtlinien,“ so
schreibt der „Mannheimer Generalanzeiger“, „die
nahezu einstimmig angenommen wurden, machen
einen dreimal gesiebten Eindruck und vermeiden es

ängstlich, nicht nur das Schulkompromiß zu er ¬

wähnen, sondern auch etwas auszusprechen, was

den Antrag Hackenberq auch ohne Namensnennung
klipp und klar verwirft. Wenn die preußische Land-

tagssraktion die Richtlinien mit ergebenstem Dank

zu den Akten legt, so ist dagegen auch nicht viel zu

sagen.“ ...

Die neue Prüfungsordnung für Apotheker
tritt mit dem 1. Oktober d. I. in Kraft. Es ist
eine ganze Zahl von Übergangsbestimmungen vor ¬

gesehen, die den schon in die Apothekerlaufbahn ein ¬

getretenen Personen Erleichterungen bringen. Die

wichtigste Bestimmung der neuen Prüfungsordnung
ist die Bedingung der Erlangung der Primareise
statt des bisher geforderten Einjahrig-Freiwilligen -

Zeugnisses. In Apothekerkreisen ist man zwar mit

dieser Neuerung zufrieden, sieht sie aber, wie die

Verhandlungen der letzten Hamburger Hauptver ¬
sammlung des deutschen Apothekervereins gezeigt
haben, nur als eine Abschlagszahlung an und ver ¬

langt nach wie vor das Maturitätszeugnis. Aus
dieser Versammlung wurde übrigens der Befürcht ¬
ung Ausdruck gegeben, daß die neue Prüfungsord ¬
nung einen Mangel an Personal für die Apotheken
im Gefolge haben würde. Ob sich die Befürchtung
bestätigen wird, muß abgewartet werden.



Der Verbandstag der polnischen Wirtschafts,
genossenschaften für Posen und Westpreußen findet
am 27., 28. und 29. September in Gnesen statt.
Der erste Tag ist für die Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten, Festsetzung der Tagesordnung,
Ernennung der Kommissionen usw. bestimmt. Das
für die beiden nächsten Tage in Aussicht genommene
Programm stellt außer dem Bericht der Verbands ¬
bank, dem Referate der Revisoren und Delegierten,
der Rechnungslegung der Verbandskasse, u. a. fol ¬
gende Fragen zur Verhandlung: Welche Genossen ¬
schaften können Depositen entgegennehmen? Welches
Verhältnis hat zwischen dem eigenen und dem frem ¬
den Kapital zu bestehen? Die Angelegenheiten be ¬
treffend die Sicherheit der Schuldner. Über das
Pfänden von Anteilen, über die Herausgabe eines
Genossenschaftshandbuches. Das polnische Ge ¬
nossenschaftswesen hat auch im letzten Geschäftsjahre,
soweit bisher bekannt geworden ist, an Umfang und
namentlich an Intensität der wirtschaftlichen Tätig ¬
keit gewonnen. Für die in den gemischtsprachigen
Gebieten lebenden Deutschen, die durch die Arbeit
der polnischen Genossenschaften zu einem großen
Teile in ihrer Erwerbslage schwer benachteiligt
werden, wird daher der Verbandstag voraussichtlich
recht bemerkenswerte Aufschlüsse über die wachsende
Macht der polnischen Wirtschaftsverbände ergeben.

Die Taktik der Sozialdemokraten bei Wahlen
mtb der Bremer Parteitag. Der „Vorwärts“ ent ¬
hält eine

. Zusammenstellung aller Anträge zum
sozialdemokratischen Parteitage in Bremen. Unter
Liesen Anträgen ist für den Nichtsozialdemokraten
diejenige Gruppe am interessantesten, die sich mit
dem Verhalten der Partei bei Wahlen befaßt, da ja
hiervon auch die Interessen anderer Parteien be ¬
rührt werden. Diese Gruppe zerfällt inhaltlich in
drei Teile: erstens das Verhalten der sozialdemo ¬
kratischen Partei gegenüber andern Parteien bei
Stichwahlen, zweitens die Aufstellung sozialdemo ¬
kratischer Reichstagskandidaturen und drittens die
künftige Taktik bei Landtagswahlen. Bei der Frage
der Unterstützung anderer Parteien in Stichwahlen
sind die konservativen Parteien, die Natinallibe-
ralert und das Zentrum in den Anträgen nicht er ¬

wähnt, wohl aber das Verhalten gegenüber solchen
Parteien, die gleich den Sozialdemokraten oft in
Opposition stehen: den Freisinnigen und den Welfen.
Nicht weniger als drei Anträge fordern die Partei
auf, in künftigen Fällen niemals wieder einen frei ¬
sinnigen Bewerber in der Stichwahl zu unterstützen,
und zwar wegen des „jämmerlichen Verhaltens“
der freisinnigen Parteien insonderheit der Frei ¬
sinnigen Volkspartei. Auf den ersten Blick bedeutet
dieser Beschluß, vorausgesetzt, daß er streng durch ¬
geführt wird, einen nicht geringen Manoatsverlust
für die Freisinnigen, aber wenn diese grundsätzlich
eine Lehre aus einem derartigen feindlichen Ver ¬
halten der Sozialdemokraten ziehen und geschlossen
mit den andern bürgerlichen Parteien bei den
Wahlen zusammengehen wollen, so wird sich zum
Ersätze mancher Wahlkreis finden, der heute noch der
Sozialdemokratie gehört. Interessant ist, daß die
Sozialdemokraten von Nienburg strikte Wahlent-
haltung gegenüber den Welfen verlangen, da die
Welsen eine durchaus reaktionäre Partei seien. Diese
Auffassung vom Charakter des Welfentums ist
richtig, aber die Erleuchtung kommt den Sozial ¬
demokraten ein wenig spät. Noch vor Jahresfrist
haben die Sozialdemokraten in dem Wahlkreise
Neustadt-Nienburg den welfischen Kandidaten
unterstützt, und so zu seiner Wahl beigetragen. Be ¬
züglich der Aufstellung sozialdemokratischer Reichs ¬
tagskandidaturen gehen die „Genossen“ in Dresden-
Altstadt in der Selbstentäußerung am weitesten,
indem sie fordern, daß die Kandidaten nur in Über ¬
einstimmung mit dem Provinzialkomitee, gegebenen ¬
falls mit dem Parteivorstande aufzustellen feien;
die Selbständigkeit des Wahlkreises wird also völlig
aufgegeben. Berlin I und Potsdam wollen wenig ¬
sten den Schein der Selbständigkeit wahren, indem
sie dem Parteivorstande nur dann das Recht der
Einmischung geben wollen, wenn ein Viertel der
Wahlkreisdelegierten mit dem von der Majorität
des Wahlkreises aufgestellten Kandidaten nicht ein ¬
verstanden ist. In dem Beschlusse des Mainzer
Parteitages, der die Beteiligung an Landtags ¬
wahlen obligatorisch machte, haben die „Genossen“
in Pommern und im 4. sächsischen Wahlkreise ein
Haar gefunden Die Sachsen wollen, daß jeder ein ¬
zelne deutsche Bundesstaat darüber zu befinden
habe, ob man sich an den Landtagswahlen beteiligen
wolle oder nicht, die Pommern gehen in der De ¬
zentralisierung noch weiter, indem sie die Entschei ¬
dung den „Genossen“ jedes einzelnen Wahlkreises
anheimgeben wollen. Weder der bescheidene, noch
der weitergehende Antrag dürften durchgehen, da
die Tendenz der gegenwärtigen Parteimachthaber
auf Zentralisierung geht.

Deutschtanö.
§§ Berlin, 6. September. (Vom Straf-

v o l l z u g.) Eine Anklage von ungewöhnlicher
Heftigkeit wird gegen den Leiter des Strafanstalts-
Wesens int Ministerium des Innern, Geheim-
rat Dr. Krohne, erhoben. Der Ankläger ist
der O b er l an d e s g e r i cht s r a t Robert
Schmölder. und er richtet seine starken Vor ¬
würfe gegen den hochverdienten Mann, dessen
Name überall mit Achtung genannt zu werden
pflegt, im Septemberheft der „Preußischen Jahr ¬
bücher,“ wo er die alte und die neue Kriminalisten ¬
schule und den Strafvollzug einer kritischen Be ¬
sprechung unterzieht . Herr Schmölder stellt sich
als ein Anhänger der alten Schule dar, als ein
Gegner also der namentlich vom Professor v. Liszt
vertretenen Auffassung, wonach die Strafe die ¬
jenigen bessern soll, die der Besserung fähig sind,
diejenigen aber dauernd unschädlich machen soll,
die sich als unverbesserlich erweisen. Der Kritiker
dieser Lehre behauptet nun vom Geheimrat Krohne,
daß der Strafvollzug, wie er ihn handhabe, jener
neuen Richtung Vorschub leiste, ohne daß das Ge ¬
setz es überall gestatte. Der Strafvollzug werde
besonders in den Zuchthäusern von pädagogischen
Gesichtspunkten aus geleitet, woraus denn allerlei
Irrtümer entspringen sollen. Da die häufig kurz ¬
zeitigen Gefängnisstrafen den Beginn eines
Besserungsversuches kaum ermöglichen, so kon ¬
zentriere sich der jetzt betriebene Strafvollzug mit
seinem Interesse vorzugsweise auf die Zuchthäuser.
Die Folge sei, daß auf die Zuchthäuser große
Summen verwendet werden, während bei ernzÄnen

Gefängnissen geradezu trostlose Zustände herrschen
sollen. Hierfür werden, so muß man den Verfasser
wohl oder übel verstehen, die Grundsätze des Ge ¬
heimrats Krohne mit verantwortlich gemacht. Von
welchen Gesinnungen der Kritiker dieses Beamten
erftillt ist, mögen folgende Sätze zeigen. Er schreibt
u. a.: „Die Strafanstalt ist kein Sanatorium. Die
Strafe ist eben ein Übel, und jedes Übel zehrt am

Marke des Ndenschen. Also im Wesen der Strafe
liegt auch eine Beeinträchtigung der Gesundheit.
Aber zu dauerndem Siechtum oder gar zum Tode
darf die Vollstreckung einer Freiheitsstrafe nicht
führen. Nun bedrohen bei allen langen Freiheits ¬
strafen den Sträfling in der bedenklichsten Weife
einmal die Phtisis und dann die lange Reihe von

Störungen der Verdauungsorgane. Der jetzige
Strafvollzug bekämpft diese Krankheiten mit dem
Luxus der Bauten und sanitärem Raffinement.
Trotzdem stehen in den Anstalten zur Verbüßung
der langzeitrgen Freiheitsstrafen die Morbilitäts-
und Mortalitätsziffern erschreckend hoch. Es ist
somit keine Veranlassung zur Ausmerzung der
kurzen, sondern - zu einer Abkürzung der langen
Freiheitsstrafen gegeben. Diese Abkürzung wird
ermöglicht durch eine intensivere Ausgestaltung,
durch Verschärfungen, die ja gegen Ende der Straf-
zeft in Fortfall kommen können. Also Verschärf ¬
ungen, wie sie das deutsche Strafgesetzbuch bei der
Unterscheidung zwischen Gefängnis und Zuchthaus
im Auge 'gehabt, wie sie auch der erste Entwurf
der sogenannten lex Heintze nach dem Vorbild des
militärischen mittleren und strengen Arrests vor ¬

geschlagen hat, schützen den Verbrecher vor dem Er ¬
leiden eines weiteren schwereren Übels, auf das das
gegen ihn erlassene Urteil gar nicht lautet. An
diesen Verschärfungen muß schon im Interesse der
Gerechtigkeit festgehalten werden.“ Gutmütig, wie
man sieht, ist der Herr nicht. Seine Angriffe sind
jedenfalls von solcher Beschaffenheit, daß der Ge ¬
heimrat Krohne nicht säumen wird, ihnen ent ¬
sprechend zu begegnen, was er denn wohl am zweck ¬
mäßigsten ebenfalls durch das Mediunt der Presse
tun würde.

Berlin, 6. September. Nach einem Telegramm
des deutschen Vizekonsuls in Las Palmas istReiter
Heinrich Cheray, geboren am 27. Februar 1883 zu
Ballersdorf, am 5. September in Las Palmas an

Lungenentzündung gestorben.
Oldenburg, 6. September. Die Staatsre ¬

gierung ließ dem Landtage eine Vorlage betr. die
Regelung der oldenburgischen Thronfolge nebst dem
Protest des Herzogs Ernst Günther von Schleswig-
Holstein zugehen.

München, 6. September. Der Könm von Ru ¬
mänien und der Fürst von Hohenzollern sind heute
zu einem Aufenthalt von zwei Tagen hier einge ¬
troffen.

Ausland.
Österreich.

Budapest, 6. September. Heute vormittag be ¬
gannen die Beratungen des unter dem Protektorat
des Erzherzogs Josef tagenden internationalen
Kongresses der Genossenschaften. Unter den aus ¬

ländischen Genossenschaften sind England, Frank ¬
reich, Deutschland und Rußland besonders zahlreich
vertreten.

Frankreich.

Paris, 6. September. Die Polizei verhaftete
heute den russischen Nihilisten Atkinofs, welcher sich
gefährlicher Umtriebe verdächtig gemacht haben wll.

Italien.
Rom, 6. September. (Agenzia Stemm.) Der

Bischof Lenordez von Dijon hat heute seine De ¬
mission eingereicht.

Türkei.

Konstantinopel, 5. September. Der englische
Admiral Domville ist heute hier eingetroffen urtd
von Abgesandten des Sultans begrüßt worden. —

Die Zeitungsmeldung, das Erscheinen des englischen
Geschwaders in Smyrna sei auf diplomatische Ver ¬
handlungen zurückzuführen und solle eine Gegen ¬
kundgebung gegen Nordamerika darstellen, ist unzu ¬
treffend. Das englische Mittelmeergeschwader be ¬
sucht alljährlich entweder vereint oder divisions ¬
weise die türkischen Gewässer, und nach altem Her ¬
kommen machen neue Kommandanten aller Mittel ¬
meergeschwader stets dem Sultan ihre Aufwartung.
— Wie verlautet, hat die Lage im Vilajet Wan
infolge der Bewegung der armenischen Banden in
den letzten Tagen sich zwar beunruhigend gestaltet,
indessen ist sie nach glaubwürdigen Erkundigungen
nicht gefahrdrohend. Einem Bericht des Wali von

Bitlis zufolge haben in diesem Vilajet neuerdings
Zusammenstöße zwischen armenischen Banden uird
den Truppen stattgefunden.

Großbritannien.

London, 6. September. Dem Kaiser Franz
Josef sowie dem Kaiser Nikolaus wurde die Kette
zum Viktoriaorden verliehen.

Kaisertage in Hamburg.
Der Kaiser und die Kaiserin trafen gestern

abend 6y2 Uhr, vom Publikum stürmisch begrüßt,
im Rathause in Hamburg ein, wo sie vom Bür ¬
germeister Dr. Mönckeberg empfangen wurden. Die
Majestäten waren von Mannschaften des Königs-
Ulanenregiments und des Kürassierregiments Kö ¬
nigin eskortiert. Vor dem Rathaus erwies eine
Kompagnie des Infanterieregiments 76 die militä ¬
rischen Ehren. Bei der Festtafel saßen die Maje ¬
stäten nebeneinander. Rechts von der Kaiserin
folgten zunächst Senatspräsident Bürgermeister Dr.
Mönckeberg, Großherzogin von Mecklenburg, Groß ¬
herzog von Oldenburg, Prinz Friedrich Leopold,
Fräulein von Gersdorss, Herzog Paul Friedrich,
Frau Senator Predöhl, Prinz XVIII. von Reuß.
Links vom Kaiser saßen Frau Bürgermeister
Mönckeberg, Großherzog von Mecklenburg, Frau
Bürgermeister Burchard, Prinz Heinrich von

Preußen, Freifrau von Maltzahn, Prinz Albrecht
von Preußen, Frau Senator Stammann, Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg. Gegenüber den
Majestäten saß Bürgermeister Burchard. Rechts
von ihm saß Reichskanzler Graf von Biilow, Sena ¬
tor O'Swald, Generaloberst Graf von Schliessen,

Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg, Senator
Klügmann, links vom Bürgermeister Burchard
faßen Generaloberst von Hahnke, Senator Stam ¬
mann, General Bronsart von Schellendorff, der
Präsident der Bürgerschaft Engel und Gesandter
von Tschirschky und VLgendorff. Von sonstigen
Gästen seien genannt Generaldirektor Ballin, Frei ¬
herr von Berger und der Maler Professor Hugo

, Vogel.
Während des Diners im Rathaus war der

Rathausplatz glänzend illuminiert und mit Bunt ¬
feuer beleuchtet. Bei der Tafel brachte Bürger ¬
meister Dr. Mönckeberg das Hoch auf den Kaiser
aus. In seiner Erwiderung teilte dtzr Kaiser mit,
daß die drei in den drei Hansestädten garnisonie-
renden Regimenter fortan die Namen führen sollen:
Regiment Hamburg, Regiment Bremen und Regi ¬
ment Lübeck.

Die Rede des Kaisers wird uns drahtlich wie
folgt übermittelt:

Hamburg, 7. September. (Telegramm.)
Der Kaiser dankte, indem er auf die Rede des
Bürgermeisters erwiderte, für das Willkommen und

sprach feine Freunde aus, daß die Manövertage ihm
und der Kaiserin Gelegenheit gaben, Hamburg zu
besuchen. Der Kaiser erinnerte dann an feinen
Besuch am 18. Oktober 1899, wo er die Rede hielt,
worin er den Appell an das deutsche Volk zur

Schafsunjg \ in er großen deutsch'en
Flotte richtete. Der Appell sei nicht ungehört
geblieben. Der Erfolg sei in dem Kern der deut ¬
schen Flotte zu erblicken, der nunmehr verankert
vor der Elbmündung liege. Das deutsche Volk habe
die Berechtigung, sich eine Flotte und ein Heer zu
halten, deren es bedarf zur Vertretung seiner Inter ¬
essen und niemand^ werde es daran hindern wollen,
diese auszubauen nach seinem Wunsch und Willen.
Diejenigen werden wohl darüber klar geworden
sein, die die gestrige Parade gesehen, was es heißt,
Armee und Flotte. Die Regimenter, die gestern
vorbeizogen, haben in der Geschichte Blut und Leben
erbracht, um das deutsche Vaterland wieder zu
einen und das Reich zu gewinnen. Dadurch, daß
das vom Großvater vorbereitete Heer in der Stunde
der Gefahr eine scharfe Waffe war, die er zeigen
konnte, dadurch kam das deutsche Volk wieder zur
Einheit, und seit das deutsche Volk geeint und das
Vaterland in vollständiger Rüstung dasteht, sei
Friede. In Betonung des militärischen Charakters
des heutigen Tages habe er befohlen, daß drei in
den Hansastädten garnisonierende Regimenter den
Namen der betreffenden Hansastadt tragen. Der
Kaiser sprach schließlich die Überzeugung aus, daß
ihm Gott neue Kraft gebe, mit Hilfe der tapferen
Regimenter dem deutschen Volke den Frieden zu
erhalten. Der Kaiser schloß mit einem Hurra aus
Hamburg und die hanseatischen Städte.

Nachdem die Tafel aufgehoben war, begaben
sich die Majestäten nach dem Schauspielhaus zur
Festvorstellung. Zur Ausführung gelangten Oskar
Blumenthals Lustspiel „Wenn wir altern“ und
Georges Courtelines „Der Herr Kommissär“. Zu
der Festvorstellung waren seitens des Senats die
Teilnehmer am Festmahl, sowie höhere Beamte von
Hamburg geladen.

Vom Schauspielhaus fuhr das Kaiserpaar kurz
nach 10 Uhr zum Donnertorbahnhof, wo die Kai ¬
serin nach Plön abreiste. Der Kaiser begab sich an
Bord der „Hohenzollern“ zurück.

Gestern (Dienstag) nachmittag besuchte der
Kaiser den Gesandten Rücker-Jenisch in dessen Villa
in Flottbek.

^mist und Wissenschaft.
Luud, 5. September. Der 20. Iahreskongreß

der astronomischen Gesellschaft wurde
heute hier im Universitätsgebäüde eröffnet. Etwa
60 ausländische Gelehrte waren erschienen.

Naturwissenschaftliche Studien auf Leucht ¬
türmen. Mit besonderer Erlaubnis der zuständigen
Behörden wird der schottische Naturforscher Clarke
in diesem Herbst einige Zeit in dem Leuchtturm auf
den Flannan-Jnseln (nordwestlich der Hebriden ge ¬
legen) Wohnung nehmen, um die Zugvögel zu de-
obachten. Seit dem Bau des Leuchtturms, der
erst wenige Jahre auf diesen entlegenen Eilanden
steht, vermutet man, daß die Inseln in der Linie
einer großen Zugstraße der Vögel liegen, die aus
nördlicheren Gegenden nach südlichen Winterguar-
tieren fliegen. Ihre Beobachtung wird deshalb um

so wichtiger sein, weil man von ihr Aufschluß über
Zugvögel erwarten kann, von deren Verhalten man

bisher nichts gewußt 'hat. Dr. Clarke wird außer ¬
dem die wahrscheinlich spärliche Tier- und Pflanzen ¬
welt der Fannan-Inseln erforschen, die wogen der
abgeschiedenen Lage der Inseln und der ScAvierig-
keit, auf ihnen zu landen, früher noch keine Be ¬
achtung gesunden hat.

Chriftiania, 6. September. Wie das Morgen-
bladet aus Hammersest meldet, berichtet der Führer
des Schisses Vireola, daß er am 17. August auf
78 Grad 38 Min. nördlicher Breite und 52 Grad
östlicher Länge das Entsatzschiff der Ziegler-Expe ¬
dition, Frithjof, getroffen habe. Me Frithjof habe
bisher vergebens nach Franz-Iosefsland zu kommen
versucht und habe ostwärts gesteuert.

Künte Chronik
— Über einen Unfall des Großherzogs von

Mecklenburg-Schwerin und seiner jungen Gemahlin
bei der Rückkehr von der Parade bei Altona-Bahren ¬
feld von dessen angeblichen schlimmen Folgen gestern
abend in Hamburg-Altona viel gesprochen wurde,
wird dem „Berl. Tagebl.“ von Augenzeugen fol ¬
gendes berichtet: Das großherzogliche Paar verließ
kurz hinter der von Kürassieren eskortierten Equi ¬
page der Kaiserin den Paradeplatz. Vor Bahrenleld
scheute das eine der Hinteren Pferde, bäumte sich
und stürzte im Geschirr nieder. Da der Wagen m-

folge des Trabtempos im Rollen war, geriet das ge ¬
stürzte Tier mit einem Hinterfuß in ein Vordere-
rad, so daß das Bein kurz über der Fessel zerbrach.

Das Tier schlug wild um sich. Das großherrogliche
Paar war schnell, ohne irgend welchen Schaden
zu nehmen, aus dem Wagen gesprungen. Der Leib-
jäger durchhieb die Stränge, indes konnte man das
Pferd nicht eher befreien, als bis Pioniere im Lauf ¬
schritt herbeikamen und mit ihren Äxten das Rad
zertrümmerten. Das Pferd wurde dann von einem
Feldgendarm erschossen und der Wagen bei Seite
gebracht. Das großherzogliche Paar setzte die Fahrt
in einem anderen zweispännigen Wagen fort. Dem
Kaiser, der auf die Nachricht von dem Unfall hm
seinen Flügeladjutanten gesandt hatte, konnte ge ¬
meldet werden, daß keine Person Schaden genommen
habe.

*
— „Station Wertheim“ soll, nach einem Ab ¬

kommen mit der Verwaltung der Berliner Hoch- und
Untergrundbahngesellschaft, der Bahnhof am Leip ¬
ziger Platz benannt werden. Unter dieser ausdrück ¬
lichen Bedingung hat die Firma A. Wertheim den
Bau dieses Bahnhofes auf eigene Kosten über ¬
nommen. Es werden Fahrstühle angelegt, die das
Publikum direkt vom Bahnhofsniveau in das Ge-
schästslokal der Firma führen.

— Aachen, 7. September. (Drahtmel-
d u n g.) s Amtlich Z Gestern abend 9% Uhr stieß
der Personenzug Nr. 400 von Richterich auf beit
Vorbahnhof Aachen-Templerbend auf den hollän ¬
dischen Gütcrzug Nr. 1331, wobei der Schluß-
bremser getötet wurde. Der Schaden ist bedeutend.

— Metz, 6. September. In der vergangenen
Nacht ist der 12 Uhr 36 Min. hier fällige Personcn-
3»$ von Trier bei dem Vorort Montigny auf einen
Güterzug gestoßen Die Maschine liegt quer über
dem Geleise.

*

Der Lokomotivführer und ein
Schaffner vom Personenzuge sowie zwei Bremser
des Güterzuges haben, leichte Verletzungen erlitten.
Der Zugführer des Personenzuges war. als er das
Unglück ahnte, abgesprungen und hatte die Maschine
zum Stehen zu bringen vermocht. Ferner erlitten

wei Passagiere des Personenzuges leichte Ver-
etzungen.

— Rom, 6. September. Wie die Tribuna
aus guter Quelle, erfahren haben will, befände sich
die Prinzessin Luise von Coburg in Venedig.

— St. Gallen, 6. September. Gegenüber aus ¬
wärtigen Blättermeldungen, wonach der Schöpfer
des Roten Kreuzes, Henri Dunant im Krankenhaus
zu Heiden notleide, da der ihm seinerzeit zuer-

: kannte Nobelpreis bereits verbraucht sei, wird von
maßgebender Seite mitgeteilt, daß diese Behaup-

: hingen falsch seien. Dunant, der körperlich mtb
geistig frisch sei, beziehe regelmäßig die von der
Kaiserin-Witwe von Rußland ihm ausgesetzte Pen ¬
sion und habe den Nobelpreis überhaupt noch nicht
angegriffen.

— Dingelstädt (Eichsseld), 6. September,
abends 7 Uhr. Heute nachmittag brach hier Feuer
aus, welches eine große Ausdehnung annahm.
Mehrere Straßen stehen bereits in Flammen. Die
katholische Hauptkirche ist vollständig verloren. Die
Feuerwehren können infolge des Wassermangels und
des herrschenden Windes nicht erfolgreich vorgehen.

— Ein schreckliches Geständnis hat die im
j Krankenhause in Bad Tölz an den Folgen einer

schweren Operation darniederliegende Gütlersfrau
Marie Probst von Tegernsee dem Krankenhaus-
verwalter in Gegenwart eines Sicherheitsorganes
gemacht. Sie sagte, daß sie vor drei Jahren Zeugin
war, wie Zwischen Schliersee und Tegernsee ein

! Fremder von einem Manne aus Tegernsee meuch ¬
lings niedergeschossen und seiner Barschaft von über
800 Mark beraubt wurde, woraus der Täter und
dessen Frau die Leiche verscharrten. Der Mörder
habe ihrem Manne, dem sie von der Tat Mitteilung
machte, 50 Mark Schweigegeld gegeben. Seit drei
Jahren sei sie von Gewissensbissen gefoltert, bis nun

ihr bevorstehender Tod und unmenschliche Behand-
; lung durch ihren Mann sie zu diesem Geständnis
I bewogen.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag. 9. September.

E rew 9t o f cf) hasckonoh S'chor Brith,
Frühaudacht K Uhr. Einweihung des Rosch haschonoh-
Festes. Festgottesdienst abends 6 Uhr 30 Minuten.
Eonnabend, 10 . September. 1. Neujahrstag — Rosch
ha'chonoh. Beginn der Andacht morgens 7 Ubr. Pre ¬
digt 9 Uhr 15 Minuten, Min ba 3 Uhr, Festgottes ¬
dienst ab'nds 6 Uhr 30 Minuten. — Sonntag, den
11. September. 2. Neujahrstag — Rosch haschonoh.
Beginn der Andacht morgens 7 Uhr, Predigt 9 Uhr
15 Minuten. (Während der Prtdigt an beiden hohen
Festtagen bleibt die Spnagoge geschloOerr.) Mincha
4 Uhr. Festausgaug 7 Uhr. — An den Wochentagsn
morgens 6 Uhr 30 Minuten, abends 6 Uhr 30 Min.

Hani>el«nachrichten.
Bromverg, 7. September. 9lmtl. Handelskammer»

bericht. Frischer Weizen 150—164 M., blanspitziger unter
Notiz. —Frischer Roggen, je nach Qualität 118-125 W.,
nasser unter Notiz. — Gerste nach Qualität 120—127 M.,
Brauware 135—145 M. — Erbsen: Futterware 130-140
M.. Koch wäre ohne Handel. — Neuer Hafer 120—134 M.

Netzdamm, 6. September. Es sind heute von hier ab ¬
gegangen: Tour Nr. 172, Alex. Müller mit 50 Flotten.
Tour Nr. 175, Wegcner mit 2 Flotten.

Schillno Passierte stromab:
Von Bernstein per Schiminskt, 1 Traft: 1720 kieferne

Balken, Mauerlatten u. Timber, 1046 Rundelsen.
Von Küttig u. Steinberg per Bauchal, 3 Traften: 190

kieferne Sleeper, 130 kieferne einfache Schwellen, 16 eichene
Plancons, 193 eichene Rundschwellen, 118 eichene einfache
Schwellen. 24 eichene Plattschwellen, 300 Rundelsen.

Von C. Bnmb per Fleisch, 5 Traften: 371 kieferne
Rundhölzer, 142 kieferne. Balken. Mauerlatten u. Timber,
34 kieferne Sleeper, 48 kieferne einfache Schwellen, 5420
Rundelsen.

Von Berl. Holzkontor per Halpern, 5 Traften:1500
kieferne Balken. Mauerlatten u. Timber, 4180 kieferne
Sleeper, 2980 kieferne einfache und 108 zweifache Schwellen,
429 eichene Plancons, 230 eichene Rundhölzer, 5530 eichene
Rnndschwellen, 2660 eichene einfache, 1330 zweifache und 20
dreifache Schwellen, 1040 eichene einfache, 830 zweifache, 30

dreifache und 6 vierfache Pferdebahn schwellen.
Von Epstein. Lew n, Lnrie u. anderen per Burmann,

7 Traften: 2832 kieferne Balken. Mauerlatten u. Timber,
11358 kieferne Sleeper, 11087 kieferne einfache und zwei ¬
fache Schwellen, 139 eichene Plancons, 219 eichene Rnnd-
schwellen. 1939 eichene einfache Schwellen, 543 Rundelsen.

100 Mk. Belohnung Ks«°W°“L
fürt a. M. jedermann, der Nachahmer der viel tausendfach
bewährten und ärztlich wärmstenS empfohlenen Präpa ¬
rate: Myrrholin-Seife, -Glycerin, -Puder, «Mundwasser,
-Hantsalbe deren Namen und Herstellungsverfahren patent-
amtl'ch geschützt sind, so nachweist, daß eine gerichtliche Ver ¬
urteilung erfolgt. Zur Gesnndheits- und Schönheitspflege

°ichts?°ss-?-k°ls Myrrholin-Präparate.



Ans Stadt und Land.
Bromberg, 7. September.

* Personalien. Der bisherige Steuersuper-
numerar Gulweida in Witkowo ist zum Steuer ¬
sekretär ernannt woröen. Der Psarramtskandidat
Dtüschner ist zum Hilfspvediger in der Diözese
Lobsens unter Anweisung seines Wohnsitzes in
WeißenHöhe einberufen worden.

):( In der Eoncordia tritt seit einigen Tagen
wieder ein neues Ensemble auf. Die eigentliche
Spezialitätenkunst ist dieses Mal stark in den
Hintergrund gedrängt und das Programm weist
bis auf zwei Nummern ausschließlich Gesangs-
oder M u s i k v o r t r ä g e verschiedenster Art auf.
Da ist zunächst das Tyroler Gesangsensemble „Ge ¬
bt rgsblumen“, bestehend aus 5 Damen und einem
Herrn. Die Truppe ist sehr gut geschult. Ihr
Vortrag des „Hoch vom Dachstein an“ im Polka ¬
tempo und des Walzerliedes „Du bist meine erste
Liebe“ fanden eine ebenso schöne Wiedergabe und
gleich großen Anklang wie die Jodler aus den
heimatlichen Bergen. Als Virtuosen auf ver ¬

schiedenen Instrumenten^ der Mandoline, der Oka ¬
rina und namentlich des Pistons zeigen sich die
Geschwister Seydel, die später als die „Two
Freöys“ als musikalische Klowns auftreten. De
Soubrette Lena Wella Hat ein ansprechendes Pro ¬
gramm und ihre Vortragskunst findet viel Beifall.
Im wohltuenden Gegensatz zu einigen seiner Vor ¬
gänger steht der Humorist Emil Buschmann, der in
einem dezenten Repertoire aktuelle Sachen bringt.
Mit seinem 'humoristischen Vortrag „Da drüben an

der Ecke“, nach Art des' „Wenn Kalkulators in die
Baumblüte ziehen“, entfesselt er viele Lachsalven.
Beschlossen wird der musikalische und gesangliche
Teil durch die Konzertsängerin Nelly Nelson, deren
angenehme Stimme zum zufriedenstellenden Vor ¬
trag immer wieder gern gehörter Lieder vollständig
ausreicht. Das eigentliche Spezi-alitätenfach ist,
wie gesagt, nur durch zwei Nummern vertreten,
durch Geschwister Dorville mit einem, wenn auch
nicht neuen, so doch viel Beifall findenden Zahn ¬
kraftakt und durch „Mellinis dunkles Geheimnis“.
Das letztere ist eben sein, Mellinis, Geheimnis, und
deshalb wollen wir auch hier nichts weiter -aus ¬

plaudern.
* „Zur Gesundheit“ nennt sich ein kleines

handliches im Verlage von Erich Hecht erschienenes
Büchlein, dessen Verfasser, Oberstabsarzt Dr. N e u-

m a n n von hier, darin „Ärztliche Ratschläge zur
Verhütung von Krankheit“ Bietet. Von den ein ¬
zelnen kurzen Kapiteln seien hier erwähnt: Öffent ¬
liche, häusliche und persönliche Gesundheitspflege,
Krankheitsverhütung, Erste Hilfe bei Unglücks-
fällen, Gesunde Ehen. Der Verfasser hat bekannt ¬
lich in der hiesigen Ortsgruppe des deutschen Ver ¬
eins für Volkshygiene mehrfach Vorträge über The ¬
mata aus dem Gebiet der Gesundheitspflege ge ¬
halten, als deren kurzer und gedrängter Nieder ¬
schlag das erwähnte Büchlein gelten kann. Wir
empfehlen es unseren Lesern angelegentlichst.

k Freie Nordlandfahrt. Der Kaiser hat
genehmigt, daß die von der Hanrburg^Amerika-
Linie zur Verfügung gestellten Freiplätze für die
■am 29. d. Mts. beginnende Nordlandfährt fol ¬
genden deutschen Lehren aus den polnischen Ge ¬
bieten gewährt werden: Lehrer Schyar in Gnesen,
Rektor Seydlitz in Argenau, Hauptlehrer Kluge in
Dratzig und den Lehrern Lerch in Schneidemühl,
Mohaupt in Znin und Baum in Czarnikau.

* Schulvorsteherinprüfung. Unter dem Vorsitz
des Drektors Dr. R a d e m a,ch e r bestand am

6. September die Schulvorsteherinprüfung Frl.
Elfriede Lange aus Danzig.

* Gestohlen wurde am Sonntag abend gegen
8 Uhr dem Musiker Emil Templin aus Schönhagen
eine Klarinette in einem Restaurant der Berg ¬
koloniestraße. Der Diebstahl ist zur Anzeige ge ¬
bracht worden.

* Gartenkonzert und Prachtfeuerwerk werden
morgen (Donnerstag) -abend in Patzers Park
veranstaltet, und zwar von der Kapelle des 53.
Artillerie - Regiments und dem i Pyrotechniker
Podschun.

Si. Zürn, 7. September. (Preisschi eß en.)
Bei dem am Sonntag abgehaltenen Preisschießen
des Landwehrvereins erhielten die drei ersten Preise
die Kameraden Denkert, Schneider und Moczarski.

T. Liffa, 6. September. (Innungswesen.)
In unserem Nachbarstädtchen Reisen geht das In ¬
nungswesen mehr und mehr zurück. Während bis
zum Jahre 1899 noch sieben Innungen bestanden,
verminderte sich im selben Jahre die Zahl derselben
durch Auflösung der Bäcker- und Weberinnung auf

fünf. Jetzt hat auch die Innung der Fleischer zu
bestehen aufgehört, da ihr zuletzt nur noch vier Mit ¬
glieder angehörten. Es ist dies umsomehr zu be ¬
dauern, da jene wohl als die ältest e der I n n -

ungen daselbst zu betrachten war; denn das der-
selben gehörige Eigentum, eine Jnnnungslade und
ein sogenannter „Willkommenhumpen“, weisen ein
ganz respektables Alter auf. Erstere, eine hölzerne
Truhe, trägt die Jahreszahl 1766, letzterer stammt
laut Inschrift aus dem Jahre 1752. Das kostbarste
Stück der Innung, ein Pokal aus geschliffenem
Glase, auf welchem das Leiden Christi dargestellt
war, ist. leider seinerzeit durch die Unvorsichtigkeit
eines dienstbaren Geistes des derzeitigen Innungs-
meisters in tausend Scherben zerfallen.

Thorn, 6. September. (Über das Per ¬
mögen der Stadt Thorn) macht die „Th.
Ztg.“ folgende Mitteilung. Nach der Vermögens-
Übersicht der Stadt setzt sich dieses aus folgenden
Werten zusammen: Der Wert des Grund und
Bodens der städtischen Grundstücke (Kämmerei-
grundstücke) nach der Taxe vom 4. April 1900 ein ¬
schließlich der Feuervevsicherungswerte der Gebäude
2 882 562 Mk., Wert der Grundrechte 78 404 Mk.,
Wert der Inventarien 240 336 Mk., Kapitalver ¬
mögen 2 492 186 Mk., zusammen die Summe von
5 693 489 Mk. Die Schulden der Stadt betragen
1 894 387 Mk., so daß ein Vermögen (Ende 1901)
von 3 799 102 Mk. verbleibt.

.
Danzig, 6. September. (M y Ge r ros er

Leichenfun d.) In der vergangenen Nacht
hörten Einwohner, die in der Nähe des Kielgr-abens
wohnen, HIls e rufe. Heute früh fand ein Be ¬
amter der Strompolizei im Kielgräben, gegenüber
dem Proviantamt, die Leiche eines 50 bis 60 Fahre
alten Mannes, die halb im Wasser, halb aber auf
dem Lande lag, in einer Stellung, die es dem
Mann, i auch wenn er stark angetrunken gewesen
wäre, wohl ermöglicht hatte- sich wieder an das
Land zu arbeiten. Neben der Leiche lag ein Geld ¬
betrag von 25 Pfg. Der Kopf wies verschiedene
Verletzungen auf, so daß man annimmt, daß Ge ¬
walttätigkeiten gegen den Mann verübt worden
sind. Wie man den „D. N. N.“ mitteilt, soll der
Tote ein gewisser Wannow sein, doch ist.'er noch
nicht sicher rekognosziert. Es hat den Anschein,
als ob er bei einer Schlägerei verletzt und dann ins
Wasser geworfen wurde.

Elbing, 2. -September. (In di e M äh -

m a sch i n e gerat e n.) Der auf dem Rittergut
Hansdorf beschäftigte 34 Jahre alte Arbeiter
Andreas Lettmann geriet beim Mähen eines Hafer ¬
feldes auf unbekannte Weise so unglücklich in das
Messer der Mähmaschine, daß ihm eine Hand -ver ¬
loren ging, ein Bein fast gänzlich abgeschnitten und
das andere stark verletzt, auch das Gesicht beschädigt
wurde. L. verstarb noch an demselben Abend.

Allenftein, 6. September. (Über einen
Totschlag) berichtet die „Allenst. Ztg.“ aus
Bischofsburg: Sonntag abend wurde der Ober ¬
inspektor Rondis aus Sorquitten, als er mit seinem
Rade nach Hause fuhr, von Arbeitern aus Sor ¬
quitten angehalten und mit Messern bearbeitet, so
daß er auf der Stelle tot liegen blieb. Ein Messer ¬
stich traf ihn mitten ins Herz. Die Messerhelden
wollten dem Radfahrer nicht aus dem Wege gehen,
und als er klingelte, fielen sie über ihn her. Die
Hauptattentäter sind bereits verhaftet.

Gerichts?««!.
Breslau 6. September. Der Kronprinz hat

eine Klage bei dem Breslauer Bezirksausschuß
gegen den Kreisansschuff Öls wegen der Steuer ¬
belastung seines Ölser Lehensgutes angestrengt. Der
Verhandlungstermin ist auf den 15. September an ¬

beraumt worden.

Der Krieg.
(Letzte Telegramme.)

Tokio, 6. September. (Reuterbureau.) Ge ¬
neral Kuroki stieß bei Jentai auf so hartnäckiger
Widerstand, daß er ihn erst nach 4 tägigem Kampfe
brechen konnte. Dies erklärt, daß der Rückzug der

Russen nach Mukden möglich war.

London, 7. September. „Daily Telegraph“
meldet aus Tschifu von gestern, daß in Dalny
10 000 japanische Soldaten an der Beriberikrankheit
leiden. Die Krarckheit endige schnell mit dem Tode.

London, 7. September. „Daily Mail“ meldet
aus Niutschwang, daß die Russen unter Räumung

von Mukden sich , hauptsächlich nach Tieling zurück ¬
ziehen. Am 6. September trafen 8 Truppentrans ¬
porte hier ein, die sofort mit der Bahn nach
Liaujang weiterbefördert wurden.

Tschifu, 7. September. (Reuter.) Gestern
abend wurde hier Geschützseuer aus der Richtung
von Port Arthur vernommen. 2 chinesische Dol ¬

metscher, die zu der Umgebung des Generals

Stöffel gehörten, wurden, der eine in Schuschijen,
der andere in Palungschan von Japanern festge ¬
nommen und hingerichtet. Aus Port Arthur heute
hier eingetrofsene Chinesen berichten, daß die

Russen dort für morgen einen allgemeinen Angriff
von der Land- und von der Seeseite erwarten. Die

Japaner haben, wie weiter berichtet wird, am 2. und
3. d. Mts. die Stadt heftig beschossen. Bei einem

Fort bei Crlungschan wurden 2 Geschütze unbrauch ¬
bar gemacht. Der Preis des Mehls ist in Porr
Arthur von 10 auf 4 Rubel gefallen, da dieser Tage
ein großer Dampfer mit einer Ladung Lebensrnittel,
hauptsächlich Mehl, dort eingetroffen ist.

Letzte Drahtnachrichten.
Hamburg, 7. September. Die Kaiserv^t

„Hohenzollern“ mit dem Kaiser an Bord und der
Kreuzer „Hamburg“ dampften gestern abend um

II 1/2 Uhr elbabwärts.
Wilhelmshaven, 7. September. Der Kaiser

beglückwünschte telegraphisch das Vermessungsschiff
„Hyäne“ zum 25jährigen Jubiläum.

München, 7. September. Nach einer offiziösen
Darstellung zog sich Herzog Ludwig Wilhelm eine
Gehirnerschütterung ohne weitere Verletzungen zu.
Das Befinden ist zufriedenstellend.

Metz, 7. September. Amtlich wird bekannt ¬
gegeben: “Die K 0 r p s m a n ö v e r des 16. Armee ¬
korps, welche.in der Zeit Vogl 19. bis 21. d. Mts.
in der Gegend von Diedenhosen stattfinden sollten,
fallen wegen in den Kreisen Diederchosen-Ost
und Diedenhofen-West herrschenden Wassermangels
aus.

Helgoland, 7. September, 10 Uhr vormittags.
Der Kaiser steuerte an Bord „Kaiser Wilhelm II.“
der vier Seemeilen östlich von Helgoland 'liegenden
Flotte zu.

Paris, 7. September. Weder auf dem hiesigen
Bahnhof, noch auf der Polizeipräsektur bestätigt
sich die Nachricht, daß Prinzessin Luise von Coburg
hier eingetroffen ist.

Niederbreisig, 7. September. (Privat.) Gestern
nachmittag sind hier 7 Häuser niedergebrannt.
Über die Entstehungsursache ist nichts bekannt.

Dingelstaedt, 7. September. Heute früh ist
das Feuer zum Stillstand gekommen. Cs sind
50 Häuser niedergebrannt. Der Brandschaden wird
aus über 1 Million Mark geschätzt.

London, 7. September. Das Reuterbureau
meldet aus Petersburg: Kapitän Weren, Komman ¬
dant des „Baj an“, ist zum Kommandanten des

Geschwaders von Port Arthur ernannt worden. Eine
große Anzahl von Rekruten soll eingezogen werden.
Seit Beginn des Krieges sind 315 000 Mann nach
der Mandschurei entsandt worden. Vor Ende
Oktober werden weitere 192 000 Mann an der

Front stehen.

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bromberg. den . September 1904.

Höchst
Preis
,tt. 9f

.Jltebr. Höchst.

kt
«teer.
Preis

Weizen h O Kg. lti ih 20 Butter 1 Kg. 2 tiO 2 0

Roggen - - 12 70 12 (< Heu 100 Kg. 7 0( 6 00
Gerste - - 14 50 12 5( Stroh - - 8 80 3 60

Hafer - - 14 00 13 Oi Krummstroh — — — —

Erbsen . - 15 5( 15 0( Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln- - 6,00 5 00 Eier p. Schock 3 00 2 SO

Amt!. Marktbericht der städt.Markthallendirektion
Nerlt». 6. September IW4.

Fle»,ch p. V» kJ .?jihnerjn»ge,p.Sl.! U,4U—1,1)0
Rindfleisch. . . 56-63 tauben p. St. . “,20-0,36
Kalbfleisch. . . 74-78 Enten j. p. St. . j 1,00- 2,25
Hammelfleisch. . i 62- 65 Gänse j. p. St. . j2,50-5,00
Schweinesicisch .

Wild p. '/» kg 1 j 50-56 ffnten p. 'k kg.
Eier.

Rehböcke ... 0,50-0,81 stand-, p. Schock. I

stiften-, P. Schock
—

Rolwild . . . b,30-0,4: —

Damwild . . . jO,30—0,45 Butter.
Wildschweine. . |0,12-0,31 Preise src. Berlin. 1118 — 120©efdjhiijt. mhtl ln per 50 kg .

Hübner alte, v. Si. jl.lO- -2.01 [lla do. 1114—117

Witternngsbericht zu Bromberg.
BeobachtnngSstatton: Thornerftraffe.

Tageskalender für Donnerstag, 8. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 8 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 23 Minuten. Tageslänge 13 Stunden 15 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 5° 46'. Vor Neumond.
Mondanfgailg vor y 4 4 Uhr morgens. Untergang nach d /*6
Uhr abends. .

NebersichtStabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat Zag] Etmide

Luftdruck au-

»Grad rebuc.
inMillimetei

Tempe-
vetur 11 .

delfiul
t! f Wind.

rich.
tung Jl

Mittags 1 Uhr-
Abends 9 Uhr

Früh 9 Uhr

765,4
764.8
765,1

21,8
14,8
17,o

14
60
48

-SO
S

SO
heiter. 1 = leich 6e»i Skala für die Bewölkung: 0“

wölkt, 2 = stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.
Temperatnr-Maximnm gestern 17,8 Grad Reaumur —

22,2 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 6,8 Grad
Neaumur = 8,5 oirab Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunden: Heiter, trocken, nachts kühl.

Wasierftänvc.

i Pegel
zn

üö a e r ft st n b e Me« Be«

u*
L Tag «n Tag m gen

IN

falle»
m

Weichsel.
1 Warschau . . . 2. 9. 0,58 3. 9. 0,62 0,04 —

2 Zacroszlim . . . 3. 9. 0,43 4. 8. 0,35 0,02 —

3 Thorn* .... 4. 9. 0,18 5 9. 0,08 0,10 —

4 Brahemände . . 6. 9. 1,96 7. 9. 1,95 — 0,01
Brahe.

5,20
1,90

5 Bromberg O'^Pegel 6.19. 7.j9. 5,20
1,90

G o p l o 's e t.

:o,o26 Krnschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl^'-Pegel
4.19. 11,84 5.19. 1,82 —

7 6.
6.

9.
9.

3,56
1,72

7.
7.

9.
9.

3,58
1,70

0,02
0^2

d Bartschin.... 6. 9. 1,40 7. 9. 1,40 — —t

9 12. Groiu. Schleuse 6. 9. 0.56 7. 9. 0,56 — —.

x

K Weißenhöhe** . . 6. 9. 0,04 7. 9. 0,06 — 0,02
11 Usch 6. 9. 0,29 7. 9. 0,28 — 0,01
12 Czarnikau . . . 6. 9. 0,20 7. 9. 0,16 — 0,04
13 Filelme .... 6. 9. 0,44 7. 9. 0,44 — —*

*9 Weißenhöhe am 6. u. 7. September unter Null.
Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.

Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal
beträgt 1,00 Meter.

Ter Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau 6«.trägt 0,85 Meter.

Holzflößerei.

Vom ¥ Spediteur Holzeigenthümer lii i||
mS-fS

177
u.

182

Karl Bnmke-
Bromberg

Karl Bumke-
Bromberg

33»/, ist ab.
ge*

schleust
do

do

Ms

178

179
1<8(:
181

Alex. Müller-
Pollychen

D.Franke Söhne-
Berlin

Alex. Müller-
Pollychen

D.Franke Söhne-
Berlin

9 do

schleust

Schiffsverkehr vom 6.G. bis 7./9. mittags 12 llltr.
Name

des Schisss-
fiibrers

.1. v. Jtuyiu
i'eziv. yianii
o Dampfers

<1) I

Waaren.
ladrnig

Brbg. 394 leer
Tetfch.l3l

'

do.
Tetsch.106 Petroleum
Tetsch. 19 teer
Tetsch. 97 do.
Köpn. 556 do.
Ebers.671 Torf
Brbq. W leer
Berl. 143 do.
Brbg. 141 do.
ialte 69 Schlag steine

Küstr. 208 Güter
Brbg. 179 ' do.
Tetsch. 77 kies. Bretter
Brbg. 106 leer

Von nach

N.Wiercholski
B. Blawert
I. Zedler
F. Schulz
Wicrzcholski
G. Biller
St. Debka
A Voigt
G. Winkel
M. Raffki
M. KoSlowski
R. Schirmer
A. Zeitz
A. Nachtigall
Manikowski

Berlin-B romberg
do.

Stettin-Bromberg
Berlin-Karlsdorf

do.'
Ann'ela-Bromberg

Spandan-Karlsdorf
do.

Culm.Montwh
Nakel-Brahnau

Stettin-Bromberg

KarlSdorf.Berlin
Brbg.-Nynarschewo

INachdruck
verboten.) Börsendepeschen.

Berlin, 7. September, angekommen 1 Uhr 20 Min»
Kurs vom 6. 7.

Oestrer. Kredit.' 204 ,60 205,Ü0
Deutsche Bank 225,25
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific
30/»Dt.Neichsa.

Terldenz: fest.

191.70
18,60

125.70

225,01

127,C(

Kurs vom

4% Italiener
Nuss. Aul. 1902
Bochum. Gußst.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

208,90
91,00

210,00
252,60 254,00
222,75|223,50
-,-217,70

Magdeburg, 7. September, L Uhr 20 Mtn.

ikornzncker von 92“/ 0 Reiid.
Kornzncker 88% 9lenb.
Koruzilcker 75° „ Nend.

Tendenz: stetig
Feine Brotrassinade
Gemahlene Raffinade in. Faß

s iittf Cfcnft

8,90—9,10

21,00
20,70

Marke:

Extra
Unübertroffen an Qualität u.PreiswürdigkeiL

Zu beziehen durch den Weinhandel.

Die noch (169

»Meheicht» Rechnungen
für die

s)a»dwerkg-A»Sstclluilg
find binnen 1 Woche an die
Handwerkskammer.Danzigerstraße

Nr. 154, II einzureichen.

Achtung!
empfehle mich einige Tage zum
Neiniimmen von Klavieren
n. anderen Instrumenten. Repa ¬
raturen tob. korrekt ansgefübrt.

Bruno Sommerfeld, Techniker
für Orgel- und Instrumentenbau,

Z. Zt. bei Herrn Voil,
3066) Bahnhofstraße 73.

Kulzruiekeu
trocken und lochfrei, taufen jeden
Posten Spagat «fe Co.

1 gebe. höh. Tritt zu kaufen gef.
Off.n.I). Z. 800 fl. d. Geichst. d. Z .

Eilt mzsl. H»»8gr»i!i»siiick
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. H. 97 o. d. Geschaftsst. d. Ztg.

t*

4P
*

%
*

k

, 4

MÖBELTRANSPORTE
i ohne Umladung

1

.

m be! : Platze^
-

\ .. / .
-

ms

Hinjitge
mntt halb I
der Stadt r

sowie Nach und von außerhalb (300 ^
übernimmt per Patent-Möbelwagen unter Garantie 4t

Max Rosenthal. Z
Spedition,Möbcltransport Speicherei,Verpackung, ^

Gcpäck-Befördernng, Kohlen, Grnben-Koks. ♦

Rcftaurations - Gründn, zu
verk. Anz. 10 - 1->000 M., auch ist
d. Nkstaurant zu verpachten. Zur
UeberiL 2.-3000 M. nötig. . Off. 11 .

88 an die Geschaftsst. dies. Ztg.

In der Bismarckstr. habe ,ch

einen Bauplatz
von 20 Metern Straßenfionl zu
verk. Garl Teschner, Stadtrat.

GroßtKönigsbklgkl
Gkldlottmk

zur Freilegung des Kgl. Schlosses.
Ziehung schon

15., 16., 17. September 1904.

Hauptgewinne:
75 000,20 000,10000 M.,

5000 M.,
im ganzen 10169 Gewinne.

Äur tun? Geld!
Lose k 8.30 Mark,

mit Gewinnliste it. Porto k 3,60 M.,
empfiehlt und versendet

LJarchow, Büsjelmft. SO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Fleischercigrnndstnck zu verk.
Anz. 10-15000 Mk, auch ist die
Fleischerei zu verpachten. Off. u.

75 an d. Ge chäflsst. dies. Zeitg.
Grundstück verk., i. best. Lage

Bromd (Danzigsll) u. s. günst. Bed.
Off. u. Z. 40 an d. Geschst. d. Z.

vujyu. (KartenIN
Schleufcnau, Chanffeestr., z. verk.
Zu erst, i. b. Geschaftsst. d Ztg

Die in bester Gegend, gegenüber
dem neuen Amtsgerichtsgebände
zu Kolmar i. P. belegenen

Grundstücke
Sigismundsiraste Nr. 6 n. 7,
bestehend aus zwei Häusern nebst
Hof und Garten und einer an der
Straße belegenen Baustelle, sowie
zwei Netz wiesen, sind geteilt oder
im Ganzen zu verkaufen. Angebote
von Selbstreflektanten sind zu
richten an Rechtsanwalt Raphael
zu Kolmar i. P. (12

Aiit Mhimg, 5 Stilbs»
n.Alkov., Badeeinrichtung.Baikoil,
I. Et. Schleinitzstr. 17. (115

Bofiiittttfl jo» 4 Sinnet»
nebst Zubehör in. vornehm, ruhig.
Viertel von Bromberg, auch im
Weichbild der Stadt, von kinder ¬
loser Rentiersfamilie p. 1. Oktober
zu mieten aesncht. Offerten unter
D. e. 75 an die Geschst. d. Z.

3 Zimmer nub fiiiiSe
vom 1. Oktober bis 1. Avril in
der Neustadt gesucht. Offerten
unter E. lOO an die GeschüflS-
stelle dieser Zeitung erbeten.

Brückenstraste 11.
Qrthwi urit2gr.Schau-
XUUUl fenstern, in wel ¬

chem. seit 6 Jahren ein Konfiinren-
geschaft betrieben wird, zn verm.

Moltkestr. 14/15. Je eine
Wohnung von 2 11 . 3 Zimmern
nebst Zubehör für 275 u. 40 > M.
vom 1. 10. d. Js. zu vermieten.
Näheres bei Hrn. Mach daselbst.

gticW.omr,^
nung, 4 Z. u. Zub. v. 1.10. z. vm.

1 Wohnung von 8 Zimmern
Elisabethmarkt, 1 Wohnung
von 4 Zimmern Schleinitzstr. 12
mit viel Zubehör vom 1. Oktober zn
verm. Besichtig, durch den Portier
Lewandowski, Elisabetbinarkt3, H.
Id5) A. Paulini. SBilfrcImftr. 6.

1 Wohnung, 3 Zim. und
Zubeh. ist versetzungsh. vom
1. Oft» z. verm. Kornmarkt-
straffe 1 und Ecke Hann vo«
Weyhcrnplotz I. Et. l. Näh.
durch Frau Weiss, ebendas.

Möbl. Zim., Nähe Fröhner-
straße, w. z. 1. 10. von ein. Lehrerin
zu miet. g s. Offert, m. Preisang.
mit. C. 81 a. d. Geschüstsst.d.Z.

Alter Herr sucht möbl. Zimm.
v. 1. Oft. für 10 Mark monatl.
Off. u. B. K. a. d. Geschst. d. Z.

Herr s. kl. Wohn., Zimm. mit
Kabinet. ab. auch möbl. ev. Pens.
Off. u. N. R. 600 a.d. Geschst. d. Z.

Junge Dame sucht g. Pension.
Offerten m. Preis mit. 1». D 402
an die GeschästSst. dies. Zeitung.

Groß. srdl. s. gut möbl. Hinter«
zimm. b. z. vm. Schleinitzstx.tz^EZ.



Einem hochgeehrten Publikum von Bromberg und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass ich das von Herrn Hofphotographen Pani Wolff

Danzigferstrasse Nr. 162 (neben Hôtel Adler)
innegehabte

Photographische Atelier
käuflich erworben habe. (185

Wirklich künstlerische Ausführung bei solider Preisberechnung zusichernd, jj oc k a chtungsvoll
bitte ich das hochgeehrte Publikum, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Bei der Exin er Pferdezucht-
Genossenschaft, eingetragene Ge«
nossenschaft mit beschränkter Hast.
Pflicht zu Exin, ist heute bei Nr. 8
in das Genossenschaftsregister ein«
getragen: (9

Anstelle des ausgeschiedenen
Rittergutsbesitzers Friede ist
der Gutsbesitzer Schweling zu
Herzberg zum Vorstands-
mitgliede bestellt.
Exin, den 24. August 1904.

Königliches Amtsgericht.

ZmiiMrsteigkrung.
Das auf den Namen des WirtS

Hyeronimus Pla czek und
seiner gütergemeinschaftlichen Ehe ¬
frau Michalina geb. Rauh
beim Königs. Am sgericht Schubin
im Grundbuche von Rensdorf
Gutsbezirk Bd. II Bl. Nr. 49
eingetragene (12

Grundstück
von zusammen 40 ha 57 a 13 qm,
bestehend aus Acker (Weizenbodm).
Wiese an der Gonsawka, Hofraum,
Garten nebst Wohnhaus, Scheune,
Stallungen und Inventar, soll
durch Verfügung des Königlichen
Amtsgerichts zu Schubin dortselbst

am 16. September 1904,
vormittags 11 Uhr,

Zimmer Nr. 9 meistbietend ver ¬

steigert werden. Rensdorf liegt an

der Ebaussee und ist Station der
Staatsbahn Schubin—Bromberg.
Näheres durch den Unterzeichneten.

Der ger.ZwangSverwalter.
Willrich, Schubin.

Anzeige.
Am 1. Oktober d. I. werde ich

mich als (183

Architekt
Hierselbst niederlassen. MeinBureau
befindet sich Moltkestraste 19
und werden Aufträge schon jetzt
daselbst entgegen genommen.

C. Sommer, LiaLtbaufShrrr.

Bromberg, Gymnasialst!*. 1.

J. Nawrotzki,
Möbelpolierer

empfiehlt sich den geehrten Be ¬
wohnern von Bromberg und Um ¬
gegend zur Anfpolierung und

Reparatur sämtlicher Möbel bei
billig ft er Preisberechnung und

sauberster Ausführung. (188
J.Nawrotzki, NenepfarrSr.14, Hof.

?

Erf. Kaufmann, hervorrag.
Bücher-Sackverständ., übern, auf
Grund langjähr. erfolgr. Tätigkeit

Vilchtt-Ntvislönen
Regulierung vernachl.Bncher. Ein ¬
richtung sachgem. Buchführ., In ¬
venturen, Bilanz.Separationen rc.

Mrd DllrWhkW,
wozu ein Bankhaus evtl, erforder ¬
liche Kapitalien gewährt. (978

Gefl. Antr. unter 8. Z. 351
an die täreschäftsst. d. Ztq. erbeten.

Erste kauimännische Handelsschule

Paul Westplial
Höhere Lehranstalt für alle Handeiswissenschaften
gegründet 1881. Prämiiert mit der silbernen Medaille.

Gediegene prakt. Ausbildung in allen Lehrfächern.
Bitte verlangen Sie Prospekt. 511

I Inh. Hugfo frier.!

Pädagogium Lähn Mbbe^hie

,

gegründet 1873, gesund u. schon gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte gründl. Unter ¬
richt. (Ziel: Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf korperL Ausbild. Ctagl, Spaziergänge»
Jugendspiele). Mäss. Pension. Weitere Auskunft u.Prosp.d.A.WeMf.

*0
C

r?
e
*

&

Hebr. Gebetbücher,
Gratulations Karten
zu haben. 8. Blumenthal,

Friedrich ftr. 10/11. (174

■HF Möbel, -MW
Spiegel und Polsterwaren

am bellen und billigsten bei
W. Lawrenz, Danzigerstr. 149.

Wstlstz zu vermieten.
Zn erfr. Neue Pfarrstr. 14,1 r.

Beste Nb billigste

Oefen

Fahrräder
repariert schnell und billig

W.Iornow.Kgl.Waffenmstr.-Anw.
Bahnhofstraste 8. (134

8«r eleg. IilllltiGieiderei
empf sich Frau 8. Brandstädter,
Modistin, ElisadethmarJ Nr. 9.
Daselbst wird Lehrmädchen Verl.

und

eisnilk Oestn
empfehlen

Ainzüge
unter Garantie in bekannt guter

Ausführung übernimmt

Emil Fabian,
Mittelst-. 22. Telephon 10:1.

Sanatorium Dr. Wiesel
Bad Ilmenau i. Thür. 540 m ü.
M. (vm.San.-RatDr.Preller) neu ¬

zeitlich einger.Heilanst mit all. mod
Heilsact. D. ganzeJahr bes Prosp.
durch d.Besn.leit.Arzt.vr.Isiesei.

Umzüge

aller Art?
^ iibprnimmt mrlpv nH,Übernimmt unter Garantie zu billigsten Preisen unter

persönlicher Leitung mittels eigener Patent-Möbelwagen
bei sachgemäßer guter Bedienung. (165 ^

Carl Feyerabend ?
Peiniger Inhalier Albert Babe ©>*

iS Spediteur « Karlstratze Nr. 18. ®*

Ritmflller Pianinos.
prämiiert mit 15
golden. Medaillen
u. ersten Preisen
(zuletzt Weltaus ¬

stellung Paris 1900). — Erstklassige Fabrikate, edle
grosse Tonfälle. Spezialität: Boppelresonanzsystem
D. R. P. Pianofortefabrik W. Ritmüller u. Sohn, G. m. b. H.,
Göttingen, gegr. 1795. Vertreter für Bromberg u. Umgegend:

ü. Eisenhaiier, Bahnhofstr. 3. (121

$liir|0H8ii.9icSöiirötit
Uernthal/TriWil,

herrlich gelegen int Brahethal, em ¬

pfiehlt sich den geehrt. Herrschaften
zu Ausflügen und ständigem
Aufenthalt. Pr.Lbeling.Besitzer.

Restaurant
Wilhelmft.70

(früher Sauer) (179
Inh. Leo Sedelmayrt

Rebhuhn. Sauerkohl.
Frikassee von Huhn.

Eisbein. Sauerkohl.

MttuMschMl 1-3 Uhr.
BestaurantW.lodrow.

Rebhuhn mit Zauerkohl.
Mittagstisch...IM

Reichhaltige Abendkarte.
Gut gepflegte Weine u. Biere.

Höcherlbräu, Kulmbacher,
Löwenbräu und Pilsener.

das große Licht
Durch Deutsch. Reichspatent geschützte Hängcgaslampe.

Hellstes u. billigstes LichtVolle Lichtwirknng nach unten.

Gasersparnis! Kein Verrußen der Beleuchtungskörper und Decken!

Vertreter Max Sowalkowski, KornnilirktKraße 5.

Möbel-Gelegenheitskauf.
Paneelsofas m. Säulen, Satteltaicken u. Plüscheinsg. M. 90
Nustbaum-Trnmeaux mit Fnc. 2 70 Meter hoch . „ 50

Walzenstühle 4V 2 'Oiar*. Plüschsofas. . . . „ 50
Nustbaum-Kleiderspinde mit Säuleu.... * 60

„ „ ohne 55
Plüschgarnituren in eleganter Ausführung . . . * 120

Jj. Marcus® Nacht., Möbelfabrik,
Bromberg, Kornmarktstraße 7. (2043

„ -

Laden--»
Fleischerei, auch für jedes andere
Geschäft passend, tut verkehrsreichst.
Viertel der Neustadt geleg., ist liebst
Wohn. u. r. Zub. p. 1.10. z. Perm.

Off. u. 8. F. 185 a. d. Geschst

Läden u. Wohnungen,
bestehend aus 3, 4 u. 6 Zimmern, Loggia. Badestube, Mädchenstude
und vielem Zubehör, per 1. Oktober eventuell früher zu vermieten

Ansknnsi preist das Banbureau. Moltkestraste 5. (165

schöne Zzimmr. Wohn., Gas, Wass
u. Zb. p. 1.10.04 z. bezieh. O.Thiel.

NeubniiAlbtttstr.1U.AL
Ein Laden

Zwei Wen
zu vermieten. Roelle.

Mittelste. 46

Vilmmuüie

zu vermieten

Hmslhsslliche Wshinuiz,

Tagt. Nachm, v. 3—6 Uhr gibt es

fri[dt Landmffelk
(warm vom Eisen) zum Kaffee.

Hilebknraiistaft Holenzollern
Bleich Felde.

Siegreich wie immer ist das

Westfalenrad
das beste Rad der Welt.

Artur Röhr gewann am 4. d. M in Bromberg trotz Reifendefekt
das 10u. 30 km-Dauerr.nnen (l u. II Pr.) aufWestsaleurad überleg, n.

Generilluertreter Ernst Jahr, Bromberg, DaiiiigetfliO.

Ir i Marli „Pfeilrii“
giebtGewähr für dieAechtheit unsere«

Lanolm-Toilfitte - Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
1 Ar und weise Nachahmungen zurück.

PFEll^^ Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

neue, ä Stück 15 Pf.

Dicken fetten und auch mageren . .

zerSulhert.Cpcck' smieutt- MaNkSyttMge
zügliiti. Rohschneideslhiilke«

(Winterware) empfiehlt (177
H. Reech, Elisabethmarkt.

I Italienische
i Weintrauben,’S prima Qualität

offeriert in Kisten ä Pfund
's 25 Pfennig (187

OttoHansel,lttttliU.

MMt Nr. 5, I,

IWohiimig

Wilheliiislr. 55

®6lneiii,Ätf....
zu verm. Rinkauerftr. 31.

Wer liebt
ein zartes, reines Gesicht- rosiger, ^ w„wuuuuwi,jpnmm.i,

ff. Tafelbutter, Luilbbutter,
D-r g-bianch- „iirRadeb-nlcr Dollmilchsiihe u.saureIahuc

A,?rrr.c-.T*- u. Brot täglich frisch, empfiehlt
Ed. Co nt,

Elisabeth- u. Mittelstr.-Ecke 42a.
zteLeupftki-Fifleumifchseift

von Kergmaun & Eo.Radebeul
allein erf)ti* Schutzm.: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt. C. Wenzel, A. Grey,
H. Kassier, Carl Grosse Naclif.,
Apotheker Dr. Kupffender; in

Schu litz: Adlerapotheke.

Eemlherttu Treck.
fett und mager, offerieren zu
billigsten Tagespreisen (174

Gebrüder Lachmann.

Andern

Aul, LuA Bücklinge,
—

Ä all. tägl.frisch
Ir a.d.Räuch rei.

Salz-

Kunde, PMratzeNr.l.

Wetterfester Dachkautschnk,
das Beste and UneiUiielii'licbste für Pappdächer etc.,
macht auch die älteste nnd schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropit niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elustisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stelltsich billig.
alsTheer. Läger in den meisten grösseren Stadt. Deutschlands.

Max Finger & Co., Breslau. <162

Oel« u.Fettwaren-Fabrik, Fiiruiss«, Carbolin.-u. Peclisiederei

Aufgang zu vermieten.
Berg, Danzigerstraße 147.

Wuhi»lns..^:zuZ^
143) E. W egner,

Herrsihustlilhe Wohnuuz

5 Ziinmr uub Zubehör,

L‘)

FricbeiWlatzz^
2 Stuben u. Küche per 1. v

zu vermieten. E. Schendel.

Hierzu zwei Beilagen.

veraptzvortlich für den politischen Teil $. Gollasch. für bett übrigen redaktionellen Teil K. Hondrsch. für die Handelsnachrichten. Anzeigen und Reklamen g. Iarchow. sämtlich in Bromberg. — Rotationsdruck und Verlag: Grurttouerfdje Ktrchdrurtrrrei Gtto türumoalh in Bromberg,

FritbkWr«ßtl8,L.ktage,
4Z., Küche u.Zubeb p.1.10. z.verm. zu

Elisabethstr. 48, I. 3zimmr. 9
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,z.l.l0. *

Das.Bodelikam f.Möbe!. Mentzel. Ar

Bahnhofstr. 33 ist! Wohn.,
4Z.,Mdchst.,Kochg m.all.Zub.,z.vm. zi,

BtrliilerftrjzMLÄ-.
Gas, gr. 33er., Gart., 1.10. zu verm. t

Vcrsetzhlb. ist die v. Herrn
Div.-Pfarrer Gerwin tune ge ¬
habte herrschaftl. Wohnung, ..

besteh, a. 6 Zimmern, Bade- JJJ
stube, Balkon u. reichl. Zubehör, Xi

p. sofort oder 1. Oktober zu verm. » e

E. Roepke, Thornerstr. 58. g
Wilhelmffr. 60, ‘Sp §

Badez.u.Küche, sämtl. m.Zentral- ^
heiz., gr.5Bcr.it vl.Nebengcl.,z.Okt. ^

z.vm. Näh.Hof.Kont.,8-12n.2-7Uhr. H
Dailzikerstrlihk35,2Trm. ,«

6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
“

und Zubehör, sow. Gartenbcnutz.
: per 1. Oktober zu vermieten. P

Bitte nmm aSmSubS
: u.Gasanlage per 1. Ottob. zu verm.

A.Wegner,Frdr.-Wilhelmft.3.

: Bitte Wshüiing. MRÄ
und reichlichem Zubehör zu verm.

Bert. Rinkanerstraste 1. rt1

r L-un-str 1ÜI9 1- ». 2. Etage I
Rky!ie!!k.4i>4<, zzim.Woh- ii

. nungen, reicht. Zubeh.. I. Oktbr.
zu Verm. Näh. b. tiiewert. Hof.

V'rsetzgsb. ist Prinzenst. 22 a %
. 1. Et. eine Wohnung v. 2 Stuben.
* Kab.,Küche,Balk.u.Zubeb..Gaskoch
t v. 1. Oktober d. I. billig z. verm h

>' HeersAftl.Wsh“..N7ü' '

: r. Zub., der Neuzeit entspr. einger., q
. per sof od. 1. 10. zu vermieten. §

Zu erfr. Danzigerstraste 43,1. b

:: abittßft. 39 u. Sanjigtrft. 69 *
- Wohnungen i»kl. Gart, zu verm.

r Sleiih«5llbettft.l7 D

lt
3

0

4
6

3
6

m: ?
r nebst Zubeh., der Neuzeit enJprect,., s
r m.Badeetnrichtung v. 1 -Oft z. verm.

f. Pri,izenste.8d^L^ '»
1 Okt.z.verm. Z. erfr.2 Eing.,lTr. r

Danzigerstraste Nr. 131, 5

Part. 3 Zimmer, Küche, Zubehör
'

r * und Gartenanteil (156
[* Versetzuugshalber 1 herrsch!
- Wohnung. 2 Etage, ! esteh. aus

5 großen Zimm., Küche, Mädchen-
stube. Badestube, Speisekammer, 1

*• groß. Entree, mit all.Zubehör uub ;
_

1, Gaseinrichtnng, sowie eine Laube <
* nt.Wortcub nutz. v.l. 10.01 z. verm i

, Mitt lstraste 56, C.Fiebrandt. l

!•: lijfeeiteXÄlÄ!
e III. Etage. 3 evtl. 4 Zimmer, v. sof. .

e zu verm. Näh. Elisabethstr.31, Pt. l. 1

16 f

r. X6otiieeftra|e Nr. 57. ;
,

f Wohnung v. 4 Zim. nebst Kab. u. J
' Zubeh. p. l.Okt.z üernt. Bresgott.

Heekslb.Wl>bil.,j.?,'L^s“s
e fof l3

»™: IBiftocittftt. 8,
1 ?: r

:
,4

TlMttstnibe Nr. 63
. Wohnung, 5 Z, Zubeh., Mk. 360 j
t' zu vermieten. G. F. Andreas.

% Buhnhofstraße 2, I 1

:
x Wohnung, 4 Zimm., Balk. u. Zub.

)3 p 1. Oktbr. zu verm. Frau Merres. \

1 HMerrsMtl. WshiiMii, :

best. aus 5 resp. 6 Zimm., Loggia,
17 Veranda u. gut Zub. d. l. Ott. d I.

• zu vermieten. Danzigerstr. 21.

1 Thsr«erst.53,W.«;-'hL
best.aus 6 Z.,Küche usw.Jow.Gart.-

. Ant.,z.l.ln.z.verm. Näheresvart.

, Bltiienflr. 10
Garten, p. 1.10. zu verm. f. 420 M.

Wohn. v. 4 gr.Z..Badez.,Loggia,
Gaskocheinr. u. s.Z. v.l.10. z. verm.

m. Schleinitzst.7.Nh.dsH.r.b.Fr.Walier
^

Elisabethstr. 17 ist 1 Wohn.
|(l v. 5 Z., Küche nebst Zubeh. v. sogl.

u oder 1. Oktober zu vermieten.
!“• Eduard Reeck, Eliiabethftr. 17.

». Kitjlnvierstr.68
u8 Korrid, 180 M., z. 1.10. z. verm.

Kleine Wohnung, 2 Zimmer,
— Küche, für 192 M. an ruh. Miet.
# H zu verm. Näh. Karlftr. 1, I.

r, Wohn. 2 Zim., Küche u. Zub.,
m. v. 1. 10. zu um. Priuzenhöve 6.

Mittelstraste 53.

i», 1. 10. zu vermieten.

(160

Emma Dumas.

1 frdl. möbl.Zimm.m. a. ohne

Gut möbl. Zimmer
... sofort zu vermieten. (1938
Schleinitzstraste 7, III links.

Möbliertes Zimmer
Möblierte Zimmer

Danzigerstr. 109, 2 Tr. r.

Mehrere gut möbl. Zimmer nt.

I gut möblierte Zimmer
zu verm

8, Part.
Knaben befftrerStände,

> die die hiesige höhere

Eine gebildete junge Dame aus

i. uiiiigv

Heirsisi*
Eigenes

und bittet mit Angebot (171

Bestellungen per Postkarte.

Blanke astreine

DieKartoffelstärkemchlfabr.
vronislatv 6c: Streltta kauft

Korteffdn

Fahrrad (Borussia Patent)

Komplettes
Schmiedehandwerkszeug,
Wagenlaternen.
1 neuen ArbeitSwagcn,
starke eschene Speichen.

„ eichene Bohlen,
eschene Bohlen,
Nabenhölzer

billig zu verkaufen. (1912
Bennewitz, Dhornepstr. 6

Sofa, Tisch, Spiegel^e^
trolenmkocher u. and. Samen
zu verkaufen. Albertftr. IG, I r.

Eine Singer-NähUschiue
Central-Bobbin, fast mit, ist zu
verkaufen. Schnbinerstraße 21.

Brauner Wallach. 14 Jahre
alt, 1,62 groß, verkauft (1956

Bi omberger Posthalterei.
1 fast neues Klosett (Pilot)

kompl., mit Spülk. zu verkaufen
186) Wilhelmstraße 44, 1.



KeUage.
Ans Stadt und Land.

Bromberg, 7. September.
):( Im Verein Frauenwohl sprach 'gestern

abend Frl. Dr. Käthe S chi rma cher über
den jüngsten internationalen Frauen ¬
kongreß in Berlin. Aus der sehr starken Be ¬

teiligung — bei einem Eintrittspreis von 25 und
50 Pfg. war der große Wichertsche Festsaal, vor ¬

wiegend von Damen, voll besetzt — kann man er ¬

neut den Schluß ziehen, daß die moderne Frauen ¬
bewegung weitgehendes 'Interesse findet, das nicht
von gestern und heute datiert. Daher -erschien uns

denn auch die ausführliche, ja etwas langatmige
Einleitung zum Bortrage darüber was der Frauen ¬
bund ist, wie sich der internationale Frauenkongretz
zusammensetze, die Vorbereitungen zu seiner
Tagung und eine Menge anderer Fragen, die,
streng genommen, mit dem eigentlichen Vortrags ¬
thema nichts zu tun hatten, eigentlich überflüssig.
Aber auch die Behandlung des eigentlichen Themas
enttäuschte in gewissem Grade, und wer etwa eine

kritische Würdigung der bedeutungsvollen 'inter ¬
nationalen Tagung erwartet Hatte, kam nicht auf
seine Rechnung; denn was die Vortragende gab,
war ein Bericht über den Gang der Verhandlungen,
und daher durch die ausführlichen Zeitungsberichte
gelegentlich der Tagung selbst schon lange überholt.
Was Frl. Dr. Schirmacher ausführte, sei hier kurz
verzeichnet: Ein charakteristisches Kennzeichen des
Kongresses sei die hübsche Anordnung und die pein ¬
liche Sauberkeit während der ganzen Tagung ge ¬

wesen. die deutsche Hausfrauentugend habe sich hier
rm schönsten Lichte gezeigt. Sie müsse hier aber

entschieden dem namentlich von sozialdemokratischer
Seite erhobenen Vorwurf begegnen, der Kongreß
sei „prunkvoll“ gewesen. Vorwiegend vertreten

auf dem Kongreß waren die anglo-germanischen
Elemente, und das sei naturgemäß, da die Frauen-
bewegung in den romanischen Ländern durch Sitte
und Kirche gehemmt sei. Die Rednerin kommt
dann zunächst auf den Empfang bei der Kaiserin
und die beiden Empfänge beim Reichskanzler
Grafen Bülow und Staatssekretär Grafen Posa-
dowsky zu sprechen, die allerhöchsten Ortes ge ¬
nehmigt gewesen seien. Sie sprach im weiteren
davon, daß namentlich zwei Kategorien, die Frauen
der Beamten und Offiziere, der Bewegung gleich-
giltig oder gar feindlich gegenüberständen, und

zwar anscheinend in der Annahme, daß die Be ¬

wegung höheren Ortes nicht gern gesehen werde,
vielmehr als umstürzlerisch gelte. Es stehe daher
zu hoffen, daß unter dem Eindruck der genannten
Empfänge jene Kreise der Bewegung zugänglicher
würden. Die bereits erzielten Erfolge (Studium
der Frau usw.) benutze man ja schon, aber man

unterstütze die Bewegung noch nicht genügend.
Wenn die genannten Frauen durch den Kongreß der
Bewegung naher geführt worden seien, so sei das
schon ein großer Erfolg. Die Vortragende kommt
dann noch besonders auf den Empfang „bei Posa-
dowskys“ und die Polemik zu sprechen, die sich an

die Versagung des Frauenwahlrechts bei den Kauf-
mannAgerichten knüpfte, und behandelte dann den
Kongreß, der in vier Sektionen tagte: 1. Er ¬
ziehung, 2. Arbeit, Beruf, 3. Soziale Tätigkeit der
Frauen und 4. Kirchliches, kommunales und po ¬
litisches Wahlrecht. Sie erörtert die wichtigsten
Vorträge und Beschlüsse in diesen vier Sektionen,
die ja aus den Zeitungsberichten von damals noch
erinnerlich sind. Ein Eingehen darauf erübrigt
sich deshalb. — An den Vortrag schloß
sich eine kleine Debatte, in der die Rednerin
einen, allerdings oratorisch nicht gewandten Wider ¬
sacher zweimal äußerst geschickt abfertigte und dafür
stürmischen Beifall erntete. Bemerkenswert erscheint
uns noch, daß eine ältere Lehrerin der Volksschule
gegen die Aufhebung des Cölibatzwanges der
Lehrerinnen eintrat; die Frau und Mutter gehöre
ganz ins Haus, die Lehrerin ganz in die Schule.
Zum Schlüsse teilte die Leiterin der Versammlung
noch mit, daß, wie vor zwei Jahren, bei genügender
Beteiligung wiederum ein Kursus für
junge Mädchen zur Vorbereitung zum Ober ¬
sekunda-Examen abgehalten werden solle. Die
beiden jungen Damen, die damals dieses Examen
bestanden, hätten sich dem Apothekerberuf zuge ¬
wandt und fühlten sich sehr zufrieden.

):( Die neuen Anlagen am Monumental ¬
brunnen, die kaum fertiggestellt sind, erprangen
augenblicklich, da schon die ersten falben Blätter
zur Erde fallen, im saftigsten, herzerquickenden
Frühlingsgrün. Rund um das Denkmal herum
sind vier, durch Wege voneinander getrennte und
von Drahtzäunen eingefaßte Beete angelegt, mit
Rasengrün bedeckt und von Tannen und den ver ¬
schiedensten Sträuchern eingefaßt. Das im Rücken
des Denkmals liegende Beet ist mit einem zu zwang ¬
losen Felspartieen vereinigten Gestein geschmückt.
Das Ganze ist mit gewähltem Geschmack angelegt
und zeugt von der Hand eines sehr geschickten
Gärtners. Bekanntlich soll rund um das Denkmal
herum im Anschluß an die Stufen noch ein zwei
Meter breites Mosaikpflaster gelegt werden und
demnächst werden auch noch vier zweiarmige und
zwei einarmige Gaskandelaber aufgestellt werden.
Der obere Teich, der tiefer gelegt worden ist, und
in den das Wasser des Brunnens abfließt, ist in ¬
zwischen durch eine unterirdische Leitung mit dem
zweiten Teich verbunden worden. Die aus dem
oberen Teich gewonnene Erde ist zu Nivellierungs ¬
arbeiten verwandt worden. Für dieAusschmückungs-
arbeiten, die allerdings noch nicht fertiggestellt
sind, werden nach dem Kostenanschlag rund 6000
Mark aufgewendet. Die bedeutsamste praktische
Frage in der Brunnenangelegenheit ist natürlich die
nach der täglichen Dauer des Wasser ¬
spiels. Hierüber sind endgilttge Bestimmungen
noch nicht getroffen und hängen davon ab, wie
sich der Wasserverbrauch und somit die Kosten für
eine Stunde stellen würde. Dem Vernehmen nach
besteht aber die Absicht, in diesem Punkt splendide
zu sein und den Brunnen täglich eventuell bis zu
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acht Stunden „spielen“ zu lassen. — Bei der Auf ¬
stellung des Brunnens hat man übrigens einen
Punkt nicht genügend beachtet. Die Fassade der
Gruppe ist bekanntlich nach Norden, dem Kaiser
Wilhelmplatz zu, gerichtet. Der Beschauer mutz
sonach, um den vollen Anblick der Vorderfront zu
haben, nach Süden, und gleichzeitig wegen der
Größenverhältnisse in die Höhe sehen, also bei
hellen Tagen in das blendende Sonnenlicht, das die
Rückenfront Ser Vrunnenanlage bescheint. Dies
kleine Charakteristikum fei hier wenigstens kurz ge ¬
streift. — Daß unser „Sintflut“-Brunnen durch
Abbildungen in den meisten illustrierten Zeit ¬
schriften den weitesten Kreisen bekannt 'geworden,
und somit unsere Stadt wieder einmal „viel ge ¬
nannt“ worden ist, sei -gleichfalls kurz erwähnt.

):( Eine Fleisch- und Fischhalle soll bekanntlich
auf dem freigelegten Platze der alter: evangelischen
Pfarrkirche in der W a l l st r a ß e erstehen. Der
rund 1000 Quadratmeter umfassende frei? Platz ist
seit ungefähr fünf Wochen durch äii • Hohen
Bretterzaun abgesperrt und ebenso lange währen
schon die Erdarbeiten, die in diesen Tagen beerrdet
werden. Die Ausschachtung ist an manchen Stellen
über 5 1 e t e r tief. Mit den Fundamen ¬
tierungsarbeiten dürfte also schon in den nächsten
Tagen begonnen werden. Rechts von der zu er ¬

bauenden Halle wird bekanntlich von der Wallstraße
als Verlängerung der Kirchenstraße eine neue

Straße vorbeiführen, die auf den Hann von Wey ¬
hernplatz mündet. Die alten Hinterhäuser, die
der Durchführung der Straße zurzeit noch ent ¬
gegenstehen, werden abgerissen werden.

k Gewerbegericht. In der gestrigen Sitzung
des Gewerbegerichts, in welcher Stadtbaurat Meyer
den Vorsitz führte, gelangten folgende Lohnstreitig-
fetten zur Erledigung. Es klagte zunächst ein
Techniker gegen einen Ingenieur Hierselbst, wegen
Entlassung ohne Kündigung und auf Entschädigung
im Gesamtbeträge von 133,25 Mark. — Im Ter ¬
min ermäßigte der Kläger feine Forderung bis auf
126,66 Mark. — Die Beweisaufnahme ergab, daß
der Kläger sich verschiedene Unregelmäßigkeiten tut

Geschäft, ja sogar Veruntreuungen schuldig ge ¬
macht hatte. Er wurde daher kostenpflichtig abge ¬
wiesen. Ferner klagte ein hiesiger Maurer- und
Zimmermeister gegen sehten früheren Kutscher
wegen Kontraktbruchs. Beklagter mußte zugeben,
daß er die Arbeit ohne Kündigung verlassen hatte
und zwar, weil seine Frau krank geworden fei und
er fein neu geborenes Kind habe taufen lassen
müssen. Das Gericht hielt diese Entschuldigung
aber nicht für genügend zum Verlassen der Arbeit
und verurteilte den Kutscher zur Zahlung von
12 Mark an den Kläger. — Zwei Sachen wurden
durch Verfäumnisurteil gegen die Beklagten und
eilte Sache durch Vergleich erledigt; zwei weitere
Sachen wurden vertagt.

f Besitzveränderung. Der Kaufmann Karl
Röpke hier hat das Grundstück Danzigerstraße 75a
von dem Rentier Jncerti käuflich erworben und
wird sein gegenwärtiges Geschäft Mittelstraße 13
zum 1. Oktober d. I. dorthin verlegen.

f Brandschaden in Kl. Bartelsee In der ver ¬
gangenen Nacht brannten in Kl. Bartelsee (auf der
sogenannten Schäferei) die Scheune und das Stall ¬
gebäude eines dortigen Besitzers nieder.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurde gestern ein Mann wegen Bettelns.

Crone a. Br., 4. September. (E in Le g a t)
von 18 000 Mark bat die kürzlich verstorbene Ren ¬
tiere Fräulein Bertha Brieger aus Goscieradz
(Moltkegrube) unserer Stadt testamentariich zu ¬
gewendet. Aus den Zinsen dieses als „Bertba
Brieger-Stiftung“ anzulegenden Legats sollen all ¬
jährlich zu Weihnachten solchen anständigen, arbeits ¬
unfähigen Jungfrauen, welche in hiesiger Stadt an ¬

sässig und evangelischer Konfession sind, Unter ¬
stützungen gewährt werden. („G. G.“)

§ Rakel, 5. September. (Kr iegerverei n.)
Gestern fand im hiesigen Schützenhaus die Sitzung
des Kriegervereins statt. In derselben wurde be ¬
schlossen, nachdem 10 neue Mitglieder in den Ver ¬
ein ausgenommen worden waren, ein Prämien ¬
schießen am 25. September er. stattfinden zu lassen.
Bei der Wahl wurde zum Vorsitzeden Schulrat
Sachse, zu dessen Stellvertreter Obersteuerkon ¬
trolleur Abramowski gewählt. Zum Schriftführer
Stadtsekretär Noelke, zu dessen Stellvertreter
Mühlenmeister Weitemeyer, zum Kassierer Landes ¬
bausekretär Babst, dessen Stellvertreter Steuer ans-
seher Klopsch.

a. Jnowrazlaw, 5. September. (Orts -

grupp en-Gründung.) Gestern nachmittag
fand im Saale des Hotelbesitzers Schendel eine von
60 Personen besuchte Versammlung christlicher Bau ¬
handwerker statt zum Zwecke der Gründung einer
Ortsgruppe des Zentral-Verbandes
christlicher B a u h a n d we r k e r und Bau ¬
hilfsarbeiter Deutschlands. Nach einem Vortrage
des Gewerkschastssekretärs aus Posen erfolgte die
Gründung der Ortsgruppe, der sofort 37 Mit ¬
glieder beitraten.

z Mogilno, 6. September. (W a l d b r a n d.
F e u e r.) Von einer jüdischen Familie, welche,
aus Polen kommend, über Posen nach Amerika aus ¬
wandern wollte, wurde gestern der Ehemann der ¬

selben in Schidlowo verhaftet, weil er verdächtig
erschien, bei seiner Wanderung durch die Forst Ana-
stazewo durch Unvorsichtigkeit beim Zigaretten ¬
rauchen den Wald in Brand gesetzt zu haben. Seine
Verhaftung geschah durch den zuständigen Förster
Normann. Das Feuer hatte sich auf eine Wald ¬
fläche von etwa 30 Quadratmetern verbreitet, wurde
aber bald gelöscht. — Heute nachmittag gegen 1 Uhr
entstand bei dem Vöttchermeister Lange durch De ¬
fekte des Schornsteins Feuer, wodurch die Treppe
des Wohnhauses in Brand geriet. Das Feuer
wurde jedoch bald gedämpft.

r Usch, 6. September. (Der Krieger-
verein) veranstaltete gestern im sesllich geschmück ¬
ten Vereinslokale Hotel „Deutsches Haus“ die dies ¬

jährige Sedanseier durch Festprolog, Ansprache mit
Kaiserhoch und Tanzkränzchen.

Schönlanke, 5. September. (Großfeuer.)
Die Holzwarensabrik und Dam'pfbildhauerei von

^Rudolf Bunk & Co. ist heute niedergebrannt.
Das Feuer kam abends 7y2 Uhr im Kesselhause
aus. Die Fabrik wurde vor zwei Jahren neu ¬

gebaut. Die Entstehungsürsache ist noch nicht be ¬
kannt. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.
Zeitweise schienen auch, so berichtet die „Pos. Ztg.“,
die benachbarten Grundstücke und besonders der
Güterbahnhofsschuppen gefährdet; jedoch wurden
diese durch die aufopfernde Tätigkeit der frei ¬
willigen Feuerwehr vor Schäden bewährt. Gegen
200 Arbeiter und Arbeiterinnen gehen nicht nur

ihrer Arbeit, sondern auch ihres Handwerkszeugs,
sowie ihrer Arbeitskleider verlustig. Bei den
Rettungsarbeiten wurden infolge des ungeheuren
Rauches mehrere Personen ohnmächtig.

Ke Krotoschin, 6. September. (Großfeuer.
Besuch.) Heute vormittag wurde unsere Feuer ¬
wehr nach dem etwa 3 Kilometer entfernten Dorfe
Tomnitz zur Hilfeleistung gerufen, wo mehrere große
Bauernwirtschaften in Flammen stehen. Einzel ¬
heiten fehlen noch. — Gestern abend traf hier der
katholische Arrneebischos, Dr. Vollmar, ein. Heute
besichtigte er die kath. Kirchen und wohnte einer
Andacht in der Klosterkirche bei.

Sarnter, 5. September. (U ü g l ü ck s fall,)
Heute nachmittag verunglückte der bei der Firma
Heimann Holländer beschäftigte Förster dadurch,
daß er aus dem 2. Stockwerke des Speichers auf
den Hof siel und sich schwere innere Verletzungen
zuzog. Es soll wenig Hoffnung aus Erhaltung
seines Lebens sein.

K Gnesen, 5. September. (Besuch v o n

M i n i st e r i a l r ä t e n. U n g l ü ck s s a i I.
Ernte aussichten.) Die Übernahme der
Privatmitteltöchterschule aus den städtischen Etat
dürste wohl früher erfolgen, als angenommen, da in
den nächsten Tagen schon der Wirkliche Geheime
Ministerialrat von Bremen und Ministerialrat Dr.
Preische aus Berlin zwecks Revision der beiden
Schulen hier erscheinen werden. Wie verlautet, sollen
dann auch die Verhandlungen behufs Kornmunali-
sierung derselben ihrem Ende entgegengeführt wer ¬
den.—- Nach dem Krankenhause wurde gestern der
Kuhhirt des Landwirts Marquardt aus Birkenau
übergeführt, dem ein aus dem Felde wütend gewor ¬
dener Bulle mehrere Rippen gebrochen und innere
lebensgefährliche Verletzungen beigebracht hatte. —

Die Hackfrüchte in unserer Gegend gewähren in

diesem Jahre einen wenig erfreulichen Anblick: Kar ¬
toffeln, Rüben und Wrucken sind infolge der Dürre
vollständig welk geworden. Die Felder sehen wie
gewalzt aus. Die Rüben sind meist nur klein ge ¬
blieben. Noch ungünstiger sind die Aussichten aus
eine gute Kartoffelernte, in deren Wachstum be ¬
reits ein Stillstand eingetreten ist. Die diesjährigen
Erträge dürsten nur etwa ein Drittel einer nor ¬

malen Ernte liefern.
Landsberg a. W., 5. September. (Verun ¬

glückt. Armenpfleger-Streik.) %er
hiesige 62jährige Bremser Klatt hat in Gusow bei
Ausübung seines Dienstes das Leben eingebüßt.
Als er aus das Trittbrett seines Wagens steigen
wollte, verlor er das Gleichgewicht, siel herunter
und wurde von einem vorübersahrenden Zuge ge ¬
tötet. — Die Armenpsleger streiken hier, da es

zwischen ihnen und den städtischen Körperschaften zu
Zwistigkeiten gekommen ist. („Ges.“)

Lissa, 4. September. (Kurze Flitter ¬
wochen.) Traurige Erfahrungen hat schon in
den ersten Tagen ihrer Ehe eine junge Ehefrau
gemacht, deren Hochzeit erst vor wenigen Tagen
hier gefeiert wurde. Nach der Hochzeitsseier trat
das Ehepaar eine Hochzeitsreise an die russische !

Grenze an, und der frisch gebackene Ehemann be- -

nutzte diese Gelegenheit, um mit der Mitgift seiner
Frau, einer ganz respektablen Summe, über die
Grenze nach Rußland zu entwischen, das sein
Heimatland sein soll. Seine eben angetraute Frau
ließ er mittellos Zurück.

T Lissa, 6. September. (Brieftauben-
sl u g.) In der Nacht von Sonnabend zu Sonn ¬
tag kamen aus dem Bahnhof Reisen zwei Eisenbahn ¬
wagen mit Brieftauben aus Breslau an. Sonntag
früh erschien ein Abgesandter aus Breslau und
ließ sämtliche Tauben — etwa 1000 Stück — aus |
einmal ausfliegen. Es war das ein eigenartiges j
Schauspiel.

B Rogowo, 6. September. (P r e i s s ch i eß e n. I

Psl asierun ge n. Brückenbau.) Am
Sonntag veranstaltete der hiesige Kriegerverein aus
seinem Schießstande ein Preisschießen. Daran schloß
sich ein Festkommers zur Feier des Sedantages. —

Mit dem seit langem projektierten Pflastern der !
Strecke Rogowo-Janowitz scheint es ernst zu werden, j
Die Gemeinde Koldromb hat sich mit der Pflasterung ;

der Strecke Koldromb-Janowitz bereits einverstandeil j
erklärt. Es fehlt nur noch das Einverständnis des I
Ansiedelungsdorfes Neitwalde für die Strecke I
Koldromb-Rogowo. Wie verlautet, wünscht Reit- I
Walde unter allen Umständen Chaussierung der !
Gesamtstrecke; doch wird diesem Wunsche wahrschem- j
lief) nicht nachgegeben werden. Es ist im Interesse j
eines lebhaften Verkehrs zu bedauern, daß aus der

Chaussierung der Strecke nichts werden wird. Deut ¬

lich dürste sich das erst zeigen, wenn der Bahnbau
Janowitz-Glowno-Posen beendet sein wird und ein
großer Teil der Kreiseingesessenen die Straße wird I
benutzen müssen. —- Die Gemeinde Hermannshof
wird endlich eine Brücke über die Welna erhalten.
Die Provinz wird dazu 40 Prozent und Kreis wie
Gemeinde je 30 Prozent der Kosten ausbringen. Tie ,

Brücke bedeutet für einen Teil des Kreises eine be ¬
deutende Verkehrserleichterung.

F Fraustadt, 6. September. (K r e i s s y n o d e.)
Die diesjährige Kreissynode fand heute Vormittag
10 Uhr im Saale des hiesigen Bürgerheims statt. :

Das Referat über das Thema des Königl. Konsi ¬
storiums: „Was kann von fetten der berufenen kirch ¬
lichen Organe gescheben, um die Gemeindepflege auf
dem Lande durch Diakonissen und Frauenverehie
anzuregen und zu fördern?“ hattePfarrer Buchholz- ;
Ober-Pritschen bearbeitet. Die vom Referenten 1
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ausgestellten Leitsätze wurden bis auf eine kleine
Änderung einstimmig angenommen.

Thor», 6. September. (Tätlicher Un ¬
fall. Brennender Po st wagen.) Als heute
nachmittag ein Kutscher der Bierbraueri Groß mit
einem beladenen Bierwagen um eine Ecke bog, lief
die 21/2 Jahre alte Tochter Helene des Stellmachers'
Chieczinski direkt unter die Pferde. Der Kutscher
konnte das Gefährt nicht sofort zum stehen bringen,
und ein Vorderrad des Wagens ging der Kleinen
über den Kopf. Der hinzugerusene Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen. Den Wagenführer
trifft an dem Unglück keine Schuld. — Ein Post-
beiwagen verbrannte gestern, wie die „Th. Z.“ be ¬
richtet, aus der Strecke kurz vor Bischosswerder. Als
der Zug 241 in den Bahnhof Bischofswerder ein ¬
fuhr, bemerkte man starke Rauchwolken aus einem
Wagen hervorquellen. Der Wagen wurde ab ¬
gehängt und an die Wasserstation gebracht, doch war
bereits ein Teil des Inhalts durch das Feuer ver ¬
nichtet. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Briefen, 6. September. (Fischzucht.) Der
in bedenklicher Weise abnehmende Fischreichtum des
Wiecznosees, des weitaus größten Sees im Kreise,
hat jetzt dazu geführt, daß ernstlich Maßnahmen
zur Hebung seiner Fischzucht in Aussicht genommen
werden. Zunächst sollen in diesem Herbst etwa für
200 Mark junge Zander in den See gesetzt werden.
Weitere Maßregeln sind alsbald zu erwarten.

Danzig, 6. September. (Entgleisung.)
Bei der Ausfahrt aus dem hiesigen Bahnhof ent ¬
gleiste heute vormittag um 11 Uhr der nach Neu-
sahrwasser bestimmte Güterzug 8504. Die Loko ¬
motive und ein Wagen wurden aus den Schienen
geworfen. Menschen wurden nicht ver ¬
letzt. Der Personenverkehr wird aus einem Gleis
aufrechterhalten.

Danzig, 6. September. (Opfer einer
W,e t t e.) Der Schmied Hermann Lehmann hatte
gestern, der „D. Z.“ zufolge, mit mehreren Be ¬
kannten gewettet, daß er in der Mottlau die Strecke
zwischen der Asckbrücke und der Kuhbrücke hin und
zurück ohne Unterbrechung durchschwimmen würde.
Schon hatte L. die Aschbrücke aus dem Rückwege bis
aus wenige Meter wieder erreicht, da tauchte er
vlotzlich unter, verschwand vor den Blicken der Um ¬
stehenden und ertrank.

Gerichtssaal.
f Bromberg, 7. September. Ferienstraf-

rammer. Vorsitzender Landqerichtsdirektor Schatz.
Wegen Körperverletzung hatten sich in der gestrigen
Sitzung der Musiker und Zimmermann Eugen
Krüger und der Arbeiter Otto Bisoke aus Fordon
zu verantworten. Am 21. Mai d. I. fand in For ¬
don das Richtfest des in der Brombergerstraße te ¬
legenen Zachariasschen Neubaues statt. Die Bau ¬
arbeiter waren in der Schulzschen Gastwirtschaft ver ¬
sammelt, wo Vier für sie ausgelegt war. Dort be ¬
fanden sich auch die Angeklagten, die ebenfalls bei
dem Bau beschäftigt gewesen waren. Schon hier
kam es zwischen beiden zu einem Wortstreit, welcher
damit endete, daß Krüger das Lokal verließ. Einige
Zeit daraus trafen beide vor dem Baruchschen
Grundstücke wieder zusammen. Bisoke rief dem
Krüger zu, er solle sich nur „nicht so sehr auspusten“,
worauf ihm K. einen Stoß vor die Brust versetzte.
Nun zog B. sein Taschenmesser und schlug damit
dem K. mehrmals ins Gesicht und auf den Kopf.
Dann klappte er das Messer aus, stach auf K. los
und brachte ihm mehrere LchnittwtClden im Gesicht
bei. Auch zerschnitt er ihm dabei die Weste, Jacke
und das Vorhemde. Schließlich gelang es dem
Angegriffenen, dem Bisoke das Messer aus der
Hand zu schlagen, woraus er in der Richtung aus das
Herman Krügersche Lokal zu entfloh. Bisoke holte
ihn indessen vor der Ladentür ein und versetzte ihm
zwei Messerstiche in das Genick. Blutüberströmt
flüchtete K. in den Laden des Baruch, Bisoke ver ¬
folgte ihn auch dorthin und brachte ihn noch einen
Stich in die Seite bei, worauf der Attentäter mit
Gewalt aus dem Laden entfernt wurde. Um ein
weiteres Eindringen zu verhindern, ließ der Kauf ¬
mann Baruch die Jalousien herunter. Bei der
Verhandlung gab der Angeklagte Krüger zu, den
Bisoke vor die Brust gestoßen zu haben, und der
Angeklagte Bisoke gestand ein, Krüger mißhandelt
und mehrmals gestochen zu haben, weil dieser ihn ge ¬
stoßen und zuerst angegriffen habe; er will übri ¬
gens betrunken gewesen sein und kann sich nicht
mehr aus die Einzelheiten besinnen. Krüger wurde
freigesprochen, Bisoke aber zu einer empfindlichen
Strafe, 18 Monaten Gefängnis, verurteilt und
sofort in Hast genommen. — Am Abend des 1. Mai
d. I. belästigten der Arbeiter Joses Banza und
Torszewski aus Bialoschewin den Grundbesitzer
Jarmuz auf der Dorfstraße, indem sie ihn festhielten
und ihm

_
mehrere Stöße versetzten. Um eine

Schlägerei zu vermeiden, flüchtete Jarmuz in den
Stall des Grundbesitzers Nyka, und blieb dort etwa
eine Viertelstunde lang im Versteck. Als er dann
den Heimweg antreten wollte, trat Banza an ihn
heran, holte aus der Tasche einen Gegenstand — an ¬

scheinend ein Messer hervor und versetzte dem I.
einen Hieb gegen den Kopf, wodurch der Hut des
Jarmuz durchbohrt und dem I. eine stark blutende
tiefe Schnittwunde am Kopse beigebracht wurde.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Banza,
wegen Körperverletzung angeklagt, 6 Monate Ge ¬
fängnis, das Urteil lautete aus 2 Monate Gefäng ¬
nis. —- Wegen Urkundenfälschung angeklagt ist der
Arbeiter Georg Ring aus Birkenfelde. Am 19. April
d. I. erschien der Angeklagte vor dem Standesamt
in Znin und zeigte an, daß ihm am 15. April
eine Tochter geboren worden sei. Tatsächlich war
das Mädchen aber bereits am 7. April d. I. ge ¬
boren worden. Der Angeklagte hatte, um einer
eventl. Geldstrafe für die verspätete Anmeldung zu
entgegen, als Geburtstag seines Kindes die un ¬

richtige Angabe gemacht. Der Staatsanwalt be ¬
antragte 1 Tag Gefängnis, der Gerichtshof erkannte
aber nur auf 5 Mark Geldstrafe.
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Groß-Flottbeck, 5. September.
Der Luruper Exerzierplatz, nördlich von dem

freundlichen, ziemlich großen Orte Groß-Flottbeck,
ist ein schönes weites und recht ebenes Feld. Von
den großen Tribünen aus hatte man eine ange ¬
nehme Fernsicht, die durch das. Exerzierwäldchen
abgeschlossen wurde. Das 9. Armeekorps, manöver-
mäßig verstärkt und verbunden mit einem Lan-
dungskorps der -aktiven Schlachtflotte, stand in zwei
Treffen. Den rechten Flügel des ersten Treffens
bildete die Leibgendarmerie des Kaisers und die

Leibgarde der Kaiserin in ihren blitzenden Adler-

helmen. Tann folgten nacheinander die Infanterie-
regimenter 75 (Bremen), 76 (Hamburg), 89

(Schwerin), 90 (Rostock), 84 (Schleswig), 86

(Flensburg), 31 (Altona), 85 (Rendsburg), 78

(Osnabrück), 91 (Oldenburg), 162 (Lübeck), 163

(Neumünster), das Iägebbataillon Nr. 9 mit der

Maschinengewehr-Abteilung 7. Hieran schloß sich
das Landungskorps, Matrosen in weißer Bluse,
blauen Beinkleidern und blauer Diütze, wie die

übrige Infanterie mit aufgepflanztem Bajonett,
etwa in der Stärke von zwei Bataillonen, neben
ihnen eine starke Maschinengewehr-Abteilung, wohl
ein halbes Hundert Geschütze. Die Offiziere sahen
recht kriegsmäßig aus, in Mütze, die Hose in langen
Stiefeln. Von der vortrefflichen Verpflegung auf

Seiner Majestät Schiffen zeugte der Embonpoint
vieler der Herren.

Im zweiten Treffen standen die berittenen

Truppen: die Pasewalker Kürassiere, die Demminer
Ulanen, die 17. (Ludwigslust) und 18. (Parchrm)
Dragoner, die Husaren-Regimenter 3 (Rathenow),
15 (Wandsbeck) und 16 (Schleswig), die 19. Dra ¬

goner (Oldenburg), die 13. Manen (Hannover),
dann die Feldartillerie-Regimenter 24, 60, 9, 45,
26 und 62, die reitende Abteilung des Feldarttllerie-
Regiments Nr. 10 (Hannover) und das 9. Train-
Bataillon. 9 Regimenter Kavallerie, darunter
alte berühmte Truppen, und 6 Regimenter Feld ¬
artillerie: das gibt die Hoffnung auf interessante
Manöverbilder.

Von hohen Militärs wohnten der Parade bei

außer den schon bei der Berliner Parade genannten
Herren -General Bronsart v. Schellendorf, Staats ¬

minister v. Podbielski, ä la suite der Zietenhusaren,
der Earl of Lonsdale, General v. Stünzner, kom ¬
mandierender General des 10. Korps, Inspekteur
der Feldartillerie, Generalleutnant v. Schmidt,
Inspekteur der Verkehrstruppen, Generalleutnant
Werneburg, Inspekteur der Telegraphentruppen
Oberst v Cordier und der Kommandeur des Luft ¬
schifferbataillons Major v. Besser; ferner General
der Kavallerie Edler v. d. Planitz, Generalmajor

Fritsch als Train-Inspekteur, Generalmajor Frhr.
v. Plettenberg, Inspekteur der Jäger und Schützen,
und Generalmajor Geppert, Inspekteur der 3.

Pionier-Inspektion.
Während die Truppen ihre Stellungen ein ¬

nahmen und eine frische Morgenluft uns die heiße
Stirn kühlte, hatten wir Muße, uns von den

Schrecken der Herfahrt zu erholen. Gelitten hatten
alle Die Klugen, die morgens vor 5 aufgebrochen
waren, brieten seit %7 Uhr in der Sonne, die Be ¬

quemen, die sich gesagt hatten, „wir kommen schon
hinaus“ — kamen keuchend und triefend auf tue

Tribünen. Am glattesten waren die ans Ziel ge ¬

kommen, die rüstig zu Fuß ausgeschritten waren,

Kartoffel- und Rübenacker nicht gescheut und auch
einmal einen Drahtzaun im Sturm genommen

hatten. Die Equipagen mußten Schritt fahren,
brauchten mehrere Stunden, und ihre Infassen
mutzten schließlich doch absteigen. Unglaubliche
Dinge aber hatten sich auf den Straßenbahnen und

ganz besonders auf der Eisenbahn abgespielt; daß
in den Coupes aller Klassen 12 Menschen saßen
und noch 6 bis 8 standen, war nichts: in den Zug ¬
führerhäuschen oben auf den Waggons, auf den

Trittbrettern, auf den Puffern plazierten sich die

(Nachdruck verboten.)

17l Tamms Garten.
Roman

von

Wilhelm Jensen.

Sie wiederholte: „Gar nicht danken soll ich Dir

dafür?“ Ihre Augen kehrten sich langsam von den

Dukaten ab, nach seiner Hand hinüber, in der er

das ausgeleerte Beutelchen hielt, und leicht, ww zu
einer verneinenden Ablehnung den Kops schüttelnd,
setzte sie hinzu: „Dann hättest Du nichts mehr,
denn das ist wohl alles, was Du von Deinem Vor ¬
mund bekommen hast.“

Ihre Hand machte eine Bewegung, rhm me

Goldstücke zurückzureichen, doch er wehrte ihrer Ab ¬

sicht rasch mit der seinigen. „Ich behalte genug,

noch zehnmal mehr, wie viel weiß ich gar nicht.
Gäb'st Du nnr's denn nicht auch, wenn ich Not litte
und Du mehr hättest als Du brauchst? Ich fühl's
in mir. Du tätest es ebenso und wärest so glück ¬
lich darüber, es zii können, wie ich.“

„Ja.“ Ein silbernes Flimmern gng bei dem
Wort durch ihre Augen, danach schwieg sie ein bis-

chen und sagte dann hinterdrein: „Weil Du mein

Freund bist. Aber ich nehme es nur geliehen von

Dir und gebe Dirs wieder, wenn ich Lohn bekomme.
Alles auf einmal werd' ich freilich nicht können, dazu
wird es nicht reichen. Doch ich weiß. Du hast Ge ¬
duld mit mir, ich hätt's mit Dir ja ebenso. Das

mußte ich mir erst sagen, und nun bin ich froh, daß
die Leute nicht mehr über mich lachen werden, daß
Du's nicht willst und ich es Dir danke. Wenn's mir

so besser geht, werd' ich immer an Dich denken.“
,

Ein Tüchlein aus der Tasche ziehend, knüpfte
sie jetzt die blinkenden Münzen sorgfältig hinein;
ihr junger Gefährte war im Innern von einem
überaus wohltuenden Gefühl erfaßt. Ihm kam kein
Gedanke daran, selbst seine Gabe nur als etwas Ge ¬
liehenes anzusehen, doch vielleicht als ein Erbteil
von seinem sparsam haushälterischen Vater trug er ¬

klär empfunden in sich, wenn ihm jemand derartige
Beihülfe geleistet hätte, würde er sie auch von einem
besten Freunde nur als ein künftig wieder zu er ¬

stattendes Darlehn angenommen haben. Das machte
ein wesentlichstes Kennzeichen rechtschaffener Ge-

Waghalsigen, tnr letzten Moment, daß die Beamten
sie 'ihrem Schicksal überlassen mußten. Schließlich
war doch alles am Ziel, die mitgebrachten Mund ¬
vorräte wurden ausgepackt und die üblichen Parade-
Hasen und^-Hunde sorgten durch vorzeitiges Ab ¬
jagen der Fronten für Heiterkeit.

Um 9 Uhr traf die Kaiserin und der Kaiser
ein, zu Wagen mit Eskorten der Königsulanen resp.
der Pasewalker Kürassiere. Die hier anwesenden
Fürsllichkeiten waren kurz vorher angekommen.
Schulen, Vereine und Publikum hatten den Maje-
stäten zugejubelt, bei einer an der Grenze des
Kreises Pinneüerg errichteten Ehrenpforte war der
Kaiserin eine Blumenspende überreicht worden. Der
Kaiser stieg zu Pferde, setzte sich an die Spitze der
Fahnen-Kompagnie vom Infanterieregiment Her ¬
zog von Holstein Nr. 85 und ritt so auf das Parade ¬
feld. Vor der Miste der Front, dicht bei dem alten
baumbeschatteten Hünengrabe, standen die neuen

Fahnen, gegenüber die Obersten der betreffenden
Regimenter. Der Kaiser, der die Uniform der
Königsulanen trug und einen Rotschimmel ritt,
übergab die neuen Feldzeichen mit einer längeren
Ansprache, die Truppen präsentierten. Dann über ¬
reichte der kommandierende General, General ¬
leutnant v. Bock u. Polach, den Frontrapport, und
das Abreiten der Fronten begann, indem der Kaiser
an den Kriegervereinen vorbei zum rechten Flügel
sprengte, mit ihm die Kaiserin, in der Uniform ihrer
Kürassiere, die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin, in der Uniform der 18. Dragoner, die
Großherzöge von Mecklenburg und Oldenburg, die
Prinzen Heinrich, Albrecht, Friedrich, Leopold u. cl,
die große Suite, die fremdh ertlichen Offiziere, Hof ¬
damen zu Pferd und zu Wagen, Hamburger Sena ¬
toren in Ratschaisen.

Als die Majestäten dann vor die Tribünen
sprengten, um dort Aufstellung zu nehmen, wurden
sie mit lebhaften Zurufen begrüßt. Der erste Vor ¬
beimarsch erfolgte in Kompagniefronten, bei der
Kavallerie in Eskadronfronten und im Schritt- bei
der Artillerie in Batteviefronten und im Trab; zum
zweitem: Mal kam die Infanterie in Regiments ¬
kolonne vorüber, alle berittenen Truppen im Ga ¬
lopp, die Artillerie auch hier in den breiten Ab ¬
teilungsfronten. Die Fürsllichkeiten und Generäle,
welche Chefs von Truppenteilen sind, setzten sich an

die Spitze ihrer Regimenter; beide Male führte der
Großherzog von Mecklenburg sein Regitnent 89 vor,
der Großherzog von Oldenburg das 91. Regiment.
Die Kaiserin führte ihr Füsilierregiment Königin.
Sie wurde mit Hochrufen empfangen, die Kapelle
spielte als Parademarsch das „Schleswig-Holstein
meerumschlungen“, die Kaiserin senkte die Reitgerte
und neigte sich im Vorbeidefllieren wiederholt vor
dem Kaiser, dann schwenkte sie elegant ein und hielt
neben ihrem Gemahl, der ihr die Hand reichte. Das
gleiche geschah, als die Kaiserin ihre Kürassiere an ¬

führte, nach den Klängen des „Hohenfriedberger
Marsches“, und zu lautem Beifall wurde das Publi ¬
kum hingerissen, als die hohe ^mu, das zweite Mal,
mit den Panzerreitern im geitreckten Galopp vor ¬

überflog. Nach den weißen Demminer Ulanen
zeigten die rotgelben Fähnlein das Nahen des
Mecklenburger Kontingents an: Die 17. Dragoner
führte der Großherzog, ä la suite ritten Herzog
Paul Friedrich von Mecklenburg und Hein ¬
rich XVin. Prinz Reuß; die 18. Dragoner führte
die Großherzogin. Drei stolze Husarenregimenter
folgten hineinander, dann die Oldenburger Dra ¬
goner mit blauroten Fähtllein, ihren Großtzherzog
an der Spitze, endlich die hannöverschen Königs ¬
ulanen. Der Kaiser hatte seinen Feldmarschallstab
an den Grafen Cuno Moltke abgegeben und den
Degen gezogen, er kommandierte Marsch und zog
mit feinem Regiment vor seinen Gästen vorbei. Das
Publikum applaudierte immer wieder dem glänzen ¬
den Schauspiel. Interesse erregten die schweren
Haubitzen-Batterien, und der allergrößten Sym ¬
pathien erfreute sich die Marine, die einen tadellosen
Parademarsch machte. Beim zweiten Vorbeimarsch
rückten die Träger der Maschinengewehre, vorzüglich
gerichtet, int Laufschritt an, zur allgemeinen Heiter ¬

keit. Die Staubentwickelung erreichte erst gegen
Ende größeren Umfang.

Bei ber Rückkehr der Majestäten bildeten
Truppen Spalier. Am Rathaus zu Altona stand
die Kapelle des 85. Regiments und spielte die Na ¬
tionalhymne. Der Kaiser führte die Fahnen mit
einer Kompagnie des 31. Regiments bis zum Rat ¬
haus Altona. In ganz Hamburg und Altona war
nur eine Stimme: „So etwas haben wir noch nicht
gesehen!“

Gerichtssaal.
Dresden, 4. September. Wegen umfangreicher

Heiratsschwindeleien hatte sich der 1877 in Wien ge ¬
borene Jockey Johann Süßer vor der sechsten Straf ¬
kammer des Landgerichts zu verantworten. Süßer
war in England als vielgesuchter Jockey tätig,
kehrte im Herbst 1902 nach Deutschland zurück und
trat in die Dienste des Leutnants Schneider in
Berlin. In kurzer Zeit hatte er es in der Reichs ¬
hauptstadt zu sieben Bräuten gebracht, die er sämt ¬
lich binnen wenigen Wochen um ihre Ersparmsie
brachte. Daneben schröpfte er auch die Eltern bet
Damen in unerhörter Weise. Ende 1903 kam er

nach Dresden und war zunächst für einen Nenn ¬
stallbesitzer tätig, wurde dann aber entlassen und
legte sich hierauf wiederum auf den Heiratsschwindel.
Zunächst machte er die Bekanntschaft einer Breslauer
Gouvernante, deren Eltern kurz vorher vorstorben
waren und ihr ein Vermögen von 15 000 Mark
hinterlassen hatten. Die junge Dame betraute den
Schwindler, der sich -ihr als Wiener Offizier der
Reserve vorgestellt hatte, mit der Unterbringung
dieses Geldes. Er reifte mit seiner Braut nach
Österreich, verschwand aber unterwegs mit dem
Gelde und ließ die Dame in hilfloser Lage zurück.
Zu gleicher Zeit hatte Süßer noch vier andere
Bräute in Dresden, die ebenfalls in der raffi ¬
niertesten Weise um bedeutende Summen geprellt
wurden. Auf den Namen des Leutnants Haasemann
zu Berlin hatte er ferner zwei Wechsel gefälscht, die
er in Dresden diskontieren ließ. Auf der Bank
wurde indessen die Fälschung des Akzeptes etrtdeckt;
der Schwindler geriet in die Hände der Polizei,
und nach und nach meldeten sich aus verschiedenen
Ständen zahlreiche, um ihr Lebensglück gebrachte
Damen. Der Jockey wurde zu insgesamt drei
Jahren drei Monaten Gefängnis und zu fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Graz, 4. September. Ein origineller Schaden--
ersatzprozeß ist beim hiesigen Zivilgericht anhängig.
Die in Wien wohnhafte Private Deutsch klagt
gegen ihre Schwiegermutter Mitfch,
eine mehrfache Millionärin, und verlangt eine
monatliche Alimentation von 600 Kronen, weil sie
von ihrem Gatten, dem Sohne der Beklagten, heim ¬
lich verlassen wurde. Frau Deutsch hatte
im März 1900 als Kämmererswitwe ihren Gatten
ohne Wissen der Beklagten geheiratet. Die Ehe
war nicht glücklich. Wiederholt strengte Herr
Deutsch, der noch feinen bergmännischen Studien
oblag,

e

die Scheidungsklage an; er versöhnte sich
jedoch in letzter Stunde immer wieder. Am 28.
Dezember vorigen Jahres unternahmen die Ehe ¬
gatten einen Spaziergang auf der Ringstraße; der
Mann entfernte sich „für wenige Minuten“ von

feiner Frau, um nie wieder zurückzukehren. Herr-
Deutsch, auf den seine Frau mehrere Stunden auf
der Straße wartete, war in der Zwischenzeit in
seiner Wohnung gewesen und dann unter Mit ¬
nahme der notwendigsten Effekten abgereist. Die
im Stiche gelassene Frau eruierte als nächsten Auf ¬
enthaltsort ihres Mannes Marseille, von wo er

dann, ohne seiner Frau zu schreiben, nach Amerika
fuhr. Frau Deutsch, die in Wien ohne Kreuzer
geblieben war, macht nun für dieFlucht ihres Gatten
ihre Schwiegermutter verantwortlich und schaden ¬
ersatzpflichtig. Sie führt aus, daß Frau Mitfch
ihren Sohn mit allen Mitteln zu veranlassen suchte,
seine Frau zu verlassen, daß sie ihm schließlich auch
die Geldmittel für die Flucht gab. In einer Reihe
von Briefen, die in der Klage zitiert sind, hatte

Frau Mitsch ihre Schwiegertochter schwer beleidigt.
Die Klägerin betont, daß ihre Schwiegermutter
durch eine gesetzwidrige und unmoralische Hand ¬
lungsweise ihr den Gatten abwendig gemacht mtb
dessen Flucht veranlaßt habe, daher auch schaden ¬
ersatzpflichtig sei. In der Klagebeantwortung be ¬
streitet Frau Mitfch, daß sie für die Flucht ihres
Sohnes verantwortlich und schadenersatzpflichtig sei.
Ihr Sohn sei nach Amerika ausgewandert, um betn
unerträglichen Ehejoche zu entrinnen; die Flucht
vor der Frau sei ein Akt der Notwehr und Ver ¬
zweiflung gewesen. Die Beklagte beruft sich auf
eine Anzahl von Briefen, um darzutun, daß Frau
Deutsch ihren Mann gequält und schlecht behandelt
habe.

Kante Chronik.
— Berlin, 6. September. Verzweiflungstat

eines Ehepaares. Der 53 Jahre alte frühere Bäcker ¬
geselle Oskar Habicht, der in der Schönholzerstratze
Nr. 22 ein Grünkramgeschäft eingerichtet hatte und
dabei finanziell vollständig zurückkam, führte Sonn ¬
tag-Nacht den Beschluß aus, mit seiner Frau Marie
gemeinsam in den Tod zu gehen. Ein Wächter
nahm Montag früh um 3% an der Kellerwohnung
Habichts starken Gasgeruch wahr und rief einen
Schutzmann herbei, der die Ladenscheiben an der
Straße einschlug und durch die Öffnung in die Woh ¬
nung eindrang. Man fand beide Eheleute in der
mit Leuchtgas gefüllten Schlafstube regungslos
daliegen. Einem herbeigerufenen Arzt gelang es
nach längeren Bemühungen, Habicht in das Leben
zurückzurufen, wogegen bei seiner Frau alle Wieder ¬
belebungsversuche erfolglos blieben. Der Manu
wurde nach der Charite gebracht und erholte sich
dort soweit, daß er außer Gefahr zu sein scheint.
Die Leiche der Frau wurde nach dem Schauhause
gebracht.

— Kopenhagen, 5. September. Hier hat sich eine
Lleüestragödie abgespielt, die wegen der beteiligten
Persönlichkeiten großes und peinliches Aufsehen er ¬

regt. Der Schriftsteller Gustav Esmann (geboren
17. August 1860), der auch in Deutschland durch
seine Romane und Novellen bekannt ist, wurde von
einer Dame der besten Kopenhagener Gesellschaft,
Fräulein Hammerich, erschossen. Die Mörderin
machte hierauf durch einen Zweiten Schuß ihrem
Leben em Ende. Fräulein Hammerich, die an der
Kopenhagener Universität Medizin studiert, hatte
gehofft, daß ihr Geliebter Esmann seine Ehe lösen
werde, um sie zu heiraten. Da sie sich in dieser
Hoffnung getäuscht sah, verübte sie die grauenvolle
Tat.

— Das Automobil in der Postverwaltung.
Der englische Generalpost-meister hat in seinem
letzten Jahresbericht ein bemerkenswertes Urteil
über die im Postdienst verwandten Motorwagen
gefällt. „Im allgemeinen,“ heißt es in dem Bericht,
„haben sich die Motorwagen nicht als so zuver ¬
lässig erwiesen wie die mit Pferden betriebenen
Gefährte. Die Überlegenheit jener im Punkt der
-Geschwindigkeit aber ist ein wichtiger Vorteil, und
es muß daher die Hoffnung geäußert werden, daß
die Automobile aus einem höheren Stand der Ver ¬
vollkommnung eine sehr ausgedehnte Verwendung
zur Beförderung von Postsachen werden finden
können.“ Die Vertreter des Automobilwesens sind
mit diesem Urteil begreiflicherweise nicht ganz zu ¬
frieden und weisen darauf hin, daß die ver ¬
schiedensten Geschäftszweige einen gutgebauten
Motorwagen, wenn er von einem erfahrenen Führer
gelenkt wird, ebenso zuverlässig befunden haben wie
einen mit Pferden bespannten Wagen und unver ¬
gleichlich überlegen in der Geschwindigkeit, in der
gesamten Arbeitsleistung und im Kostenpunkt.

Die Gemüse sind sehr teuer. Die umsichtige
Hansfrau wird deshalb froh sein zu wissen, daß sie bei der
Znbe> eitu g derselben weuigstcus die kostspielige Fleisch ¬
brühe sparen kann, wenn sie an deren Stelle kochendes
Wasser nimmt und das Gemüse dann beim Anrichten mit
einigen Tropfen der altbewährten Maggis Würze durchzieht.

«■

lachender Ton durch die Zähne „Da bist Du
leicht zufrieden und mußt selbst wissen, ob Dus für
gut hältst. Mich dünkt. Du könntest graue Haare
bekommen, bis Du Pastor wirst. Hast Du keine
Eßlust? Die sieht mir besonders süß aus.“

Während des Gesprächs nahm sie ab und zu
eine der täglich um ihren Sitz neu vom Baume
herabgefallenen Pflaumen zum Verzehren auf,
streckte gegenwärtig so die Hand nach einer unge ¬
wöhnlich goldgelb gefärbten Reineklaude, führte
diese zum Mund und zerteilte sie mit den Zähnen
in zwei Hälften. Davon die eine aufessend, hielt
sie die andere zwischen den Fingern und sagte dann:
„So gut war noch keine, mir tut§ leid, ich hätte sie
Dir geben sollen, um wenigstens ein kleines bißchen
zu zeigen, wie dankbar ich Dir bin.“

Die Frucht nahm sich in der Tat verlockend
aus, der Blick des Angesprochenen richtete sich
darauf hin, und ihre Hand näherte sie seinen Augen
noch etwas mehr; in ihrer Miene stand dabei lesbar
die Absicht, ihnen bedauerlich genauer erkennbar
zu machen, welcher Genuß ihm durch ihr unbedacht
vorschnelles Tun entgangen sei. So rührte ihn auch
em aromatisch von der Pflaume ausgehender Dust
an, und er entgegnete: „Ja, der Geruch sagt, daß
sie besonders gut sein muß, aber“ — er hielt einen
Augenblick an — „ich glaube. Dir ists doch lieber,
selbst sie zu essen.“

In den Zügen Amellas zeigte sich leis eine

Kränkung über seinen Zweifel an der Aufrichtigkeit
ihres Bedauerns, und ihr flog von den Lippen:
„Wenn ich sie nicht angebissen hätte, würde ich Dirs
beweisen, gäbe sie Dir gewiß noch.“

Nun antwortete er, halb lachend, mit ein wenig
gezwungen scherzendem Ton:,, Wer etwas für sich
behalten will, kann leicht einen Grund vorgeben.
Warum tatst Dus sonst nicht?“

„Weil mein Mund dran gewesen und sie Dir
zuwider sein mutz. Wer weil Du sie nicht essen
kannst, will ich mich bestrafen und die andere
Hälfte auch nicht mehr.“

Sie hob den Arm, um die Frucht wegzuwerfen,
doch er griff gleichzeitig haltend nach ihrer Hattd.
„Das wäre schade, und Du tust mir unrecht.
Freunde können doch keinen Widerwillen vorein ¬
ander haben. Wenn Du so unvernünftig sprichst
mutz ichs Dir beweisen^ damit Du Dich schämst.“

^Fortsetzung MaU

sinnung bei Menschen aus, von der er öfter gehört,
daß sie gerade in Geldsachen Gelegenheit finde, sich
zu offenbaren, weil sie nicht selten bei diesen in
wenigst ermatteter Weise enttäusche. Deshalb er ¬

höhte es ihm die Freudigkeit des Gebenkönnens,
daß sich die Natur seiner neuen Freundin auch in
diesem Zartgefühl mit der seinigen tiertoanbt be ¬
währte, ohne jede äußere Veranlassung, von innen
heraus, denn gewiß hatte kein Wort von ihm auch
nur mit leisester Andeutung daraus hingewiesen.
Nun aber befliß er sich, das Gespräch rasch aus
anderes abzulenken, teilte mit, er habe sich am vor ¬

mittag immatrikulieren lassen und sei dadurch jetzt
wirklich Student geworden. Daran knüpfte er, so ¬
weit seine Kenntnis reichte, eine Schilderung der
Lebensführung, Bräuche und Vereinigungen bei den
Universitätsangehörigen und äußerte, daß er die
Absicht hege, unter die' „Finken“ zu gehen; dieser
Vorsatz, den er schon früher gefaßt, habe sich jetzt
völlig in ihm bestärkt, denn seitdem er Amella
kennen gelernt, sei jedes Bedürfnis und Verlangen
nach einer anderen Freundschaft bei ihm ausgelöscht.
Das war eine fremde Welt für sie; während ihres
erst kurzen Aufenthaltes in der „Hoffnung“ hatte
sie nur dann und wann einmal flüchtig ein paar
Studenten gesehen, doch ihnen angemerkt, daß sie
von feinerer Art gewesen, als die Handwerker ¬
söhne und Burschen, die am Sonntagabend zum
Tanzen mit den Bürgerstöchtern und Mägden in
die Wirtschaft kamen. Die bedienen zu müssen,
machte ihr die Stellung im Haufe am meisten zu ¬
wider, und deshalb besonders stand ihr Wunsch nach
einer anderen. In dieser Auseinandersetzung der
studentischen VerhÄtnisse hatte auch etwas von einer
Frage gelegen, was er nach ihrer Meinung am

besten tun solle; darauf besann sie sich jetzt einige
Augenblicke und sagte dann: „Als ich Dich zuerst
sah, kamst Du mir so vornehm vor, daß ich glaubte,
ich könnt's niemals vom Mund bringen. Dich auch
Du zu nennen. Darum dünkt's mich, bist Du auch
dazu Bestimmt, Dich zu den Vornehmsten von den
Studenten zu halten. Ich bin ja freilich ein un ¬

wissendes Mädchen und versteh's nicht, aber das
weiß ich doch, daß ich leider eben nur ein Mädchen
bin, von dem Du nicht viel oder eigentlich gar mchts
haben kannst. Deshalb, meine ich, tut Dir doch
etwas Besseres, ein Freund not; denn anderswo als
hier die kurze Zeit darf ich ja nicht mit Dir zu ¬

sammen sein, und Du brauchst doch eine Gesellschaft,
in der Du den Abend bist. Das täte mir leid, wenn
Du Dir die um meinetwillen nicht aussuchen
wolltest, wäre nicht gut für Dich und auch nicht für
mich. Denn nichts weiter von Deiner Freiheit
zu haben, als nachmittags bei einem Mädchen eine
Stunde zu sitzen, das würde Dir bald langweilig
werden.“

Bescheidene Selbsteinschätzung und verständige
Erkenntnis des für einen Studenten Notwendigen
gaben sich aus den Worten kund, wie nicht minder
ihr hauptsächliches Trachten nach dem Vermerden
einer Entbehrung bei ihm, durch welche die Fort ¬
dauer seiner Freundschaftszuneigung zu ihr beein ¬
trächtigt werden könne. Diese sorgliche Bedacht ¬
nahme für ihn tat ihm äußerst wohl, stand mit
dem Ausdruck ihrer Augen, wenn sie ihn anblickte,
mit allem, was über ihre Lippen kam, in vollstent
Einklang. Sie wußte als ein aus dem Lande groß ¬
gewachsenes Mädchen von vielen Dingen nichts aus
eigener Erfahrung, doch sobald sie davon hörte,
traf ein Gefühl in ihr immer das Richtige; er hatte
bei einem Anlaß schon einmal flüchtig erwähnt, daß

; er nach dem Wunsche seines verstorbenen Vaters
Theologie studieren wolle, und fragte heute, ob sie
ihn dafür geeignet halte. Das überstieg indes doch
ihr Urteilsvermögen, sie sah ihm nachdenkend un ¬

gewiß ins Gesicht und antwortete: „Wirst Du bann
ein Pastor? Wahrscheinlich wo in einem Dorf, da
wohnst Du im Pfarrhaus mit dem Garten dran und
hast auch etwas Ackerland dazu und ein paar Kühe
im Stall. Tie geben Milch, und Deine Frau, die
Pastorin, hat selbstgeraucherte Schinken in der
Speisekammer — so weiß ich, ists bei einem
Pastoren —“

Über dem Schoß hielt sie beim Sprechen eine
I ihrer Hände wagerecht in der Luft und machte da ¬

mit ein paarrmll eine leichte Bewegung, wie ab ¬
wägend, ob das die zukünftige Lebensstellung und
-Führung sei, die ihre Freundschaft für ihn er*

wünsche und ihm anraten könne. Dann ließ sie bte
Hand aufs Knie niedergleiten und fragte: „Wie
lange kanns noch dauern, bis Du solche Stelle be ¬
kommst?“

Das wußte er nicht sicher anzugeben, meinte
aber, wenn er etwas Glück habe, könne es vielleicht
wohl schon in zehn Jahren geschehen. Sie wieder ¬
holte: „Schon?“ und das Wort flog ihr wie ein



Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 6. Sevtemver. Weizen zum Schluß bis 2 M.
niedriger. Gehandelt ist inländischer rotbunt 777 Gr. 162
M-, bunt 766 Gr. 161 M., 793 Gr. 163 M.. bezogen 788
Gr. 160 M., hellbunt 783 Gr. 163 M., hochbuut 783 Gr.
163 M., hochbunt 799 Gr. 164 M., 783 Gr. 165 M., fein
weiß 772 Gr. 165 M., 793 Gr. 166 M., rot 729 Gr. 156
M., 745 («r. und 750 Gr. 159 M., 756 Gr. 160 M., 766
Gr. 161 M., 779 Gr., 788 Gr. und 791 Gr. 162 M.. russi ¬
scher zum Transit hochbunt 783 Gr. 129.50 M. per
Tonne. - Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 768
Gr. 123 M., 744 Gr. und 750 Gr. 124 M., 720 Gr. 125
M.. polnischer zum Transit — M. Alles per 714 (Air. per
Tonne. — Gerste matter. Gehandelt ist inländische 662 Gr.
135 M., 674 Gr. 136 M., 709 Gr. 137 und 138 M., 704
Gr. 140 M., 698 Gr. 142 M., 680 Gr. 143 M., 686 Gr.
144 und 145 M., Chevalier- 692 Gr. 146 M., 704 Gr. 147
M., 698 Gr. 148 M., russische zum Transit große 632
Gr. 97,50 und 98 M.. 674 Gr. 101 M., 621 Gr. 102 M.
Per Tonne. - Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer
weiß 131 und 134 M., Blei- 136.50 M., russischer zum
Transit — M. per Tonne. — Wetter: Heiß. — Tempera ¬
tur: -s- 15 Gr. R. - Wind: NO.

Königsberg, 6. September. Weizen inländischer'hoch ¬
bunter — M., bunter — Nt., roter 738 Gr. bezogen 159,
russischer 754 Gr. be-ogen 128 M. — Roggen ruhiger,
inländischer gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder
weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit Vs M. per Tonne zu
regulieren, 714 Gr. bis 756 Gr. 128,25, 128,50, 726 Gr.
bis 738 Gr. 128 M., russischer gehandelt pro 714 Gr.,
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit ‘“s M. per Tonne zu
regulieren, — M. - Hafer inländischer 126, 127 128, 129,
129.50, 130, 131, seht 133,50, 134,50 M., russischer 104,
107.50, schwarzbunt 91 M. — Wetter: Schön. — Wind:
NO. — Thermometer: 4- 21 Gr. R.

Magdeburg, 6. September. (>juckerbericht.) Kocuzucker
88 Prozent ohne Sack -

. Nachprodukte 75 Pro ¬

zent ohne Sack —,—. Stimmung: Geschäftslos. — Brot ¬
raffinade I. ohne Faß 21,00. Kristallzucker 1. mit Sack
20,70. Gemischte Raffinade mit Sack 20,70. Ge ¬
wischte Melis mit Sack 20,20. Stimmung: Fest. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham ¬
burg per September 21,80 Gd.. 21,90 Br., —bez.,
per Oktober 22,35 Gd., 22,40 Br. und bez., per No ¬
vember-Dezember 22,15 Gd., 22,25 Br., —bez., per
Januar-März 22,35 Gd.. 22,45 Br., —bez., per Mai
22,65 Gd., 22,70 Br. und bez. — Fest.

Hamburg, 6. September. (Getreidemarkt.) Weizen
rnhig. Holstein, u. mecklenb. 173-175, Hard Winter Nr. 2
Sept.-Abladung —,—.

— Roggen ruhig, südruss. ruhig,
9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenb. 138—146. — Mais matt, Amerik. mixed Sept.-
Ablad. 99,00. - Hafer ruhig. — Gerste ruhig. — Rnböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) fest, per
Septbr. 27 5 /e Gd.. —-Br., per SepLbr.-Oktbr. 27*/ 8 Gd.,
—Br., per Oktbr.-Novbr. 27 6 /s Gd.. —Br., per
Novbr.-Dezbr. —Gd., —Br. — Kaffee behauptet.
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white
loko 6,30. — Wetter: Schön.

Köln, 6. September. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste uiib Hafer fein Handel. — Rnböl loko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 6. September (Getreidemarkt.) Weizen loko
fest, per Oktober 10,44 Gd., 10,45 Br., per April
10,75 Gd., 10,76 Br. — Roggen per Oktober 7,83 Gd.,
7.84 Br., bo. per April 8,23 Gd., 8,24 Br. — Hafer per
Oktober 7,10 Gd., 7,11 Br., per April 7,42 Gd.. 7,43 Br.
— Mais per September 7,30 Gd., 7,31 Br., per Mai
7,30 Gd., 7,31 Br. — Raps per August 11,85 Gd.,
11,95 Br. — Wetter: Bewölkt.

Petersburg,6. September. (Produkteumarkt.) Weizen
loko 10,30—10,40. — Roggen loko 7,40—7,50. — Hafer
loko 7,20—7,30. — Leinsaat loko —. — Wetter: Schön.

Paris, 6. September. Getreidemarkt. (Scblnßbe richt.)
Weizen matt, per Se tember 22,45, per Oktober 22,70,
per Nov.-Dezember 23,15, per Nov.-Fcbruar 23,45. —

Roggen ruhig, per Septbr. 15,30, per November-Februar
16,25. — Mehl matt, per September 30,10, per Oktober
30,35, per Nov.-Dezember 30,65, per Nov.-Februar 31,00.
— Rnböl ruhig, per Septbr. 49,75, per Oktober 50,00,
per Novbr.-Dezember 50,00, per Januar-April 51,00. —

Spiritus ruhig, per September 43,75, per Oktober 42,00,
per Nov.-Dezember 40,75, per Januar-April 40,50. —

Wetter: Regen.
Antwerpen, 6. September. (Getreidemarkt.) Welzen

ruhig. — Mais ruhig. — Gerste stet'g. — Hafer stetig.
London, 6. September. An der Küste 1 Wcizenladung

angeboten. — Wetter: Regen.
Liverpool, 6. Sepiember. (Mnllermarkt.) Weizen

ruhig, russischer Ghirka unverändert bis 1 Penny niedriger;
Mehl ruhig, unverändert; Mars ruhig, bunter amerikani ¬
scher IV 2 Penny niedriger, Odessaer unverändert. Wetter:
Schön.

Hüll, 6. September. (Getreidemarkt.) Weizen träge.
— Wetter: Bewölkt.

New-Z)ork, 6. September.
Weizen per Dezember 1 D. 10*/ 8 C.

„ per Mai 1 D. 10 1 / 2 C.

Geldmarkt.
Frankfurt a. M., 6. September. (Effekten-Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktien 204,60, Berliner Handelsgesellschaft
—, Darmstädter Bank 143,50, Deutsche Bank —,
Diskonto - Kommandlt 191,60, Dresdner Bank —,

Nationalbauk für Deutschland 124,00, Lombarden 18,70,
Bochumer Gußstahl 209,25, Gelsenkirchen 223,35, Harpcner
217,70, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 227,50, Schlickert
117,40. - Fest, Elektrisch Werte belebt.

Nachbörse. Lahmener 114,50, Böse 65,80, Akku ¬
mulatoren 234,20, Licht und Kraft 124,60.

Wien, 6. September. Ungarische Kreditaktlen 758,00,
Oesterreichische Kreditaktieu 650,50, Franzosen 640,25, Lom ¬
barden 88,75, Elbetalbahn —, Oesterreichische Papier-
rente 99,35, Oesterr. Krouenauleihe 99,25, Ungarische
Kroueuauleihe 97,00, Markuoten 117,30, Bankverein

541,25, Länderbank 433,50, B»'schlier. Alt. B. 1051, Türkische
Lose 129,50, Brüxer —,—, Alpine Montan 449,25, 4proz.
ungarische Goldrente 118,95, Tabakakticn —. Fest.

Paris, 6. Septbr. Französische Rente 98,75, Ita ¬
liener 103,80, Portugiesen 1. S. 62,40, Spanier äußere
Anleihe 88,50, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —, bo. Gr.
D. —. 4proz. türk. mUftc. Anleihe 87,90, Türkische
Lose 122,50, Ottomanbank 572,00, Rio Tinto 1390, Suez-
kanalaktien —, Russische Anleihe 1894 —, Russische
Anleihe von 1901 92,90, Russische Anleihe von 1904 —.
— Fest.

Berlin, 6. September. Die gestrige feste Tendenz
übertrug sich in unveränderter Weise auch auf den heutigen
Verkehr, doch kam sie mehr in den gut behaupteten, zum
Teil etwas besseren Kursen als in den Umsätzen zum Aus ¬
druck; denn weder boten die von den auswärtigen Plätzen
gemeldeten Notierungen eine Anregung, noch waren sonstige
Momente vorhanden, die das Interesse der Spekulativ» tn

nachhaltigerer Weis« hätten erwecken können.
Von den österreichischen Arbitragepapieren gingen

Kreditaktlen wie Franzosen und Lombarden wenig um.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Nhr.
Oesterreichische Kreditaktien 204,60—75—60 bez. Franzosen
137,25—50 bez. Lombarden 18,60 bez. Spanier 88,20 bez.
Türkenlose 129,40—25 bez. Türken (Unifiz.) 84,30 bez.
Buenos - Aires —,— bez. DiSkonto-Kommandit-Anteile
191,75—V. bez. Darmstädter Bank 143,20 bez. National-
bank für Deutschland 124,00 bez. Berliner Handelsgesell ¬
schaft 161,90—80 bez. Deutsche Bank 225.25 bez. Dresdner
Bank 155,30 bez. Russische Bank —bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,75 bez. Wiener Bankverein
138—8,90 bez. Transvaalbahn—bez. Baltimore-Ohio
89,50 bez. Canada-Pacisic 126,00 bez. Luxemburger
Prknce Henry 105.60 bez. Große Berliner Straßenbahn
186,25 bez. Hamburg-Amerika 110,20 -109,70 bez. Nord ¬
deutscher Lloyd 103,60—50 bez. Hansa Damvfschiff — bez..
Dynamit-Trust 182,70—50 bez. Zprozentige Reichsanleihe
—,— bez. Meridional —,— bez. Mittelmeer 94,00 bez.
5prozent. Argentinier 97,20 bez. — Tendenz: Still.

1. Jirtaff dkr 8. Klaffe 211 Ktzl. prell!?, folterte.
(Rom 6. bis 7. September 1904.) Nur die Gewinne über 144 Mk. find ven

betreffende» Nummer» in Stamm«» beigefügt. (&tfne Gemäqr.)
6 . September 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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1. Ziehung der 3. Klahr 211. Kgl. preuß. fottetie.
[Sem 8. des 7. September 1904.) Nur die Gewinne über 144 SIL find den

Iflrtferben Nummern in Klammern beigefügt. «Olirte
6. September 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewi.-n zu QOtXXX 1 |U 20000'
1 |tt 15000, 3 F 5000, 3 M 3000, 9 $u 1000, 22 ju 500 SW.

fgerlmeB* G. Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl. 1,70. 11 Kr. Dän. 1,12*

Otsch. Fonds o, Staats-Pap.
Dt. Rehs.Schatz
Dt Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Prem. cons.A.
do. uU.1895
do. do.

Bad.St-Anll 901
do. do. 1900

Bayer. St-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Cass.Landescr.
Bann. Pr.-A. IX,

do. do. VII.VIII.
Ostpr. Prov.Obl.
Pomm.Prv.-AnL
Posen. Prv.-Anl,

do. do.
Rhein. Pm.-Obl.

do. IX. XI. XVi.
Teltower Ant ,

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St-Anl.
Berliner St-Anl.

do. 1882-98
Bonn.StA. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. StA.

do. do.
Casseler St-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St-A.
Düssldo8 1900
Elberf.St-0.99
Ess.StA 1V,V(98)
Hann. St.-A. 95
Hildesh. St-A..
Kieler St-Anl..
Köln. St A.v. 98
Magdeburger .

MündenerSt-A.
PeinerStaat-Anl
Stettiner St-Anl.
«fiesbad. 1801

4 I100.50G
3[ 102.30b
3[ 102.2Gb
“

89.75W3
3i 102.10bG
3[102.10bG

69.809
104.2 Cb
100.006
103.706
100.106

99.40b
99.706
86.006

3| 100.106
87.80b

99.406

98.256

99.50bG
89.006
98.906

104.806
89.006
99.606

98.75b
103.706

98.756
98.506
99.906
99.906
98.706
99.50b
98.756

103.506
98.806

102.75b
99.506
93.756

98.20b
99.406

98.75b
99.30K6
99.756

101.406
99.006
99.006
99.106

[ Bert Pfdbr. 5
do. do. 4[ lll.lObG
do. neue 4 102.6056
do. do. 3i 99.2056
do. do. 3 87.9056

Cent. Ldsch 4 102.0056
do. do. 3J 99.7056
do. do. 3 88.006

Kuru.Neum 4
do. do. 3[ 101.606

Ostpreuss. 4 105.206
do. 34 99.006

J Pomm.Land 34 99.505
do. do. 3 87.606

Poseneche 4 102.806
do. 34 99.608

Sächsische 4

1 do. 34 89.70b
do. 3 87.706

Schls.altld. 34 99.306
do. do. LA. 4 102.106
do. do. LC. 4 102.106
SchlHIsUC 34 103.908
Wests. Land 4 102.80b

do. do. 34 98.606

Westp. ritt. 34 101.506
do. do. 3 87.756

Hannovrsch 4 103.266
do. 34

Hess -Nass. 4 103.256
do. 34

Kur u.Neum 4 103.6056
do. do. 34

Pommersclv 4 103.206
•S do. 34 100.006

Posensehe 4 103.406
do. 34 100.106

PreusMsch 4 103.3056

c§ do. 34 100.106
Rh.-Westi. 4 103.406
do. do. 34 100.106
Sächsische 4 103.256
Schlesisch. 4 103.106

do. 34 100.506
Scht-Holst. 4 103.206

do. 34 100.106
Bad.Präm.-A.67 4 145.75b
Bayer. Präm.-A. 4
ßraunsch.20TL. 150.505
Cöln-Mind.P.-A. 34 135.258
Hamb.50Tlr.-L. 3 133.75b
Lübecker do. 34 143.00b
Mein. 7Guld.-L. 36.306
0idenb.40TI.-L. 3 128.0056

Ausländische Fonds.
5 % Argent. Ant 5 97.2556
4]% do. innere 44 91.7056
4[%do.äussere' 44 89.6056
Chile Gold-Anl. 4i ——

Chinesisch. Ant
do. von1895

Chin.Antv.1896
do. ».1898

Griech.A.81-84
do.cons.Go!dr. 1
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Gcldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

PortStA.unif.llt
do. Ist Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.1898

Russ. Ant 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld
Törk.C.pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Gotdrent,
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St-A.
Stockb. StA. 84

do. do.

103.00b
103.25b

89.406
90.006
45.406
35.606
47.706

101.606
101.706

4
4
3i

?
4
4

87 3j

154.50b
62.00bG
11.606
89.706
86.206
90.90b

91.60b
88.006
89.406
74.80b6
88.5056

118.60b
100.106

97.606
89.406
95.60bG
84.5056
44.3056
81.80bG

96.106

EiseRbahB-Stamia-Aktien.
Aach.-Mastabgj 6i 129.606
Allg, Dt Kieitib.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst.-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(lb.)
Warschau -V[ien
Gotthardbahn
dura-Simplon
Mittelmeer .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Ersenb.
Zschipk. Finstw.

72.0056
128.106
114.256

67.756
121.506

73.806
137.30b

18.90b

94.0 OB
104.206
105.40b

44.9056
12^251.006

Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Oux-PragerGoIdl
Elis.WestbG.stf.

de. stfr, 18s

o!d| 3 I
stf. 4 1

isq 4 1

82.905
1101.406

01.406

FranzJes.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

de. Silb. 89
Oest.-Ung.St.ait
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Södöst (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Koztow
do.Uralsk uk.05
do.1897uk.C8
Rybinsk 1
Süd-Ost 1
Süd-Westbahn.
Anat. Eisb.-Obi
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

ItatEisb.O. stg.
Itat Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac.P.Lien
St.louisS.West.

do. It Ine. 6.
South.Pac.1905
Wladikawk. 98

100.2056
100.405

99.706
89.256
88.006

100.755
107.706

65.756
107.00b

91.90b
97.G0bG
93.00bß

96.80b
94.005B
91.90b
95.0056

92.255B
92.906
91.75b

104.00B
102.755B

99.756
87.256

104.206
85.5056
82.2556

Deutsche Hypotb.-Piandbr,
Anh-DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-8.
BrHan.XVtXVit
Dtsch. Grd er. I.

do. II.
do. VIII.
do. JXu.IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann.B. C. A.t
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
de. do.

do.-Strel.H.-Pf.

99.9056
93.756
96.756

101.0056
124.505B
111.255B

96.506
101.506
3 00.5056

95.6056
100.706
100.5056
100.60b

96.006
99.006
96.256

101.806
95.2556
80.2056

Meckl.Str.H. Pt
Meiniflg.Hyp.-B

do. do.
do.Präm.Ant

Mitteld.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer
Po mm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. r.J.99 ük.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XX1uk.10
do. XXII. 191?
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl
do. Comm.-Obt
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. 0omm.-0.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Schles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

311 73.506

Bank-Aktien.

96.5056
100.60B
136.00b
100.506

96.006
101.506
100.50b

95.756
100.0056

90.6056
115.506
111.106
100.60b

96.006
95.5056

102.706
99.3056
91.666

100.60 k

94.2056

95.5056
94.901)6
95.5056

101.5056
101.50M5
102.5056
102.756
100.0056
100.006

96.606
100.206

99.756
99.756

100.6056
96.7056
98.0056

100.4056
95.006
99.5056

100.5056
94.006

101.106
96.006

DarmstädtSank
Deutsche Bank.
Otsch. Effect.-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Gomm
Oortmd.Bankver
Dresdner Bank
Ouisb.-Ruhr-B.
Essen, Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp.90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Niederrh. Crö.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr,ßod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Disc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do.Westf. Boder
Russ. Bk. f. a. H.
Schaaffhaus Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.8.
Westfäl. Bank

Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Ges
do.Hypoth.-B 1
do. do. ^
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

BrestOiscB.abg
do. Wechsler-B.

123.606
161.00b

83.3056
161.90b
108.756
142.0056
130.006
1 30.0058
113.906
104.806
153.006
118.5056
102.606

Accumulat.Fab
Adierbr.DüssId.
AlfeldGronau Pp
Allg. ElekL-Ges.
AlsenPortl.Cem. 1
Angl. Continent.
An halte r Kohlen
Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
BanningMsch.F.
Baroper Wal zw.

Bergm. Elektriz. 1
Berg. Mark. Ind.
Bersin.Elekt-W.
Bert Maschinb, 1

143.1056 Bielefeld.Masch 25
225.105 Bismarckhütte . 11
104.706 Bochum.Gussst. 10
114.106 Boch. Vict.-Brau 5
131.006 Braunschw.dute 12
191.8056 do. Hasch. 0
117.2556 do. Kohlen 9
155.3056 Bremer Wollk. .15
115.506 Caroline b.Offlb 10
165.5056 Dassel.Federst. 12
147.2056 Chemn.Wirkw.M 20
163.0058 ConcordiaBrgb. 18
126.5058 Consolidation .28
136.006 Gröllwitzer Pap. 12
118.0056 Dessauer Gas.. 10
174.7558 Dtsch.Gasgtüht 9
134.50b do. WIT.u.Mun.12
107.00b Donnersmarckh 14
143.756 Dortm.UnionLi. 2

89.606 do. A.-8.20
115.8056 do. löweobr. 12
114.506 do. Union. .18
123.7556 do.Victoriabr. 8
106.5056 Düsseid.Eisen. 0
103.0056 Düsseid. Wagg. 10
179.256 Dynamit Trust . 8
146.506 Egestorfs Saline 6 1

146.7556 EilenburgKattun 5
194.7556 tintr.Braunkobl 15
118.60b Elberf. Farben . 25
110.836 do.Papierfabr. 20
139.756 EngtWollwaren 8
154.0088 Eschweit Bergw
133.80 m, Flora. Terr -Ges

—Freund Masohin
150.008 Frister&Rossm.
114.40b Gasmotor.Deutz
145.5056 Gelsenk. Bergw.
145.006 GeorgMar. Bgw.
187.256 do. do. St.Pr.
102.0056 GermaniaDortm
142.256 Gerresh. Glash.
114.506 Ges.f.elektUnir
Piere. Ä s P inner

:,y üorlitzer Eisenb 1
232.0056 HagenerGussst.

79.506 HaflescheMsch.
139.7556 Hannov. Masch.
227.0056 Hrb.WienGummi
234.5056 Hark. Brückenb.
105.40b Hark.Brgb.Pr.-A

96.001)6 Harpenerßergb.
128.8056 Hasper Eisenw.
758.006 Hengstnb.Msch.

HerkulesBrauer. 1
Hibernia.... 1
HofTmann Wggfb 1
Härder Bergwk.

do. Pr.A. Ut.A.

12z 232.0056

6
8
1
6
4
4

40

0
7
7
9

10

83.505
309.5056
122.506
202.5056
216 . 10 bG Hösch.Eis.u.St. 12

467.7556
278.50Mj
209.00b
131.2556
191.2556

196.0056
250.756
196.505
215.0056

305.5056
442.50b
226.80b
208.0056
230.0056
285.0056
264.5056

83.8056

Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau
Inowrazlaw .

IsenbeckBrauer
Kanneng.Bergb
Kal iw. Äscherst
Kattowitz Bergb.
Köhim. Zuckers.
Kölner Bergw.V.27|
Königs u.Lau rah 11

König Wilh. cv.
in

Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Laschhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
LLöwe&C.Msch 10

158.006
98.756

257.1056
182.75b
143.506

96.106
278.006
424.00b
290.1056
131.0056
258.50to
113.50b
303.50b
148.905
155.5056
222.7056
105.0056
128.7556
209.506
173.70b
121.0056
170.256
260.0056

73.505B
313.90b
367.0056
290.0056
103.006
136.0056
217.0056
207.2556
147.006
177.50B
272.00b
254.0050

7.0056
150.80b
218.5056

Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.&Schwrt.
Nähm.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G. 10
Niederl Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind. .

Oberschl.Koksw 8
Oberschl.Prtl.CJ 6
Orenstl Koppel
Phönix, LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G. 14
Rh.Anthraz.Kohl 6
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau
Rhein Stahlwerk
Riebeck. M.-W.
Rombach. Hätt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerfl
Sachs. Gussst ;12
Sangerh. Masch! 8
SchalkerGruben 32$
Schlegel Brauer
Schles. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Scbulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stclib. Zink-Akt
Ver.Cöln-fittw.P

395.00b
125.00b6
124.50bG
241.006
114.806

98.0056
162.20b
170.5056
206.2556
330.50b
433.7556
252.75b
243.2556
153.8056
328.60b
115.10b
119.756
328.006

89.756
115.0056
272.0056

88.8056
239.258
129.256
577.258
119.1056

96.0056
202.756
158.5058
101.1056

53.0056
158.26b
291.60b
150.50b
109.2556
139.30b
157.2556
156.005
167.5056
290.008
132.006
115.0058
292.00b
188.0056
219.0056
205.0056
222.256
147.5056
241.2556
212.005
530.00b
155.5056
184.7556
380.5056
117.2556
154.0056
160.2556
288.75b
155.755
246.90b

Vogt 4 Wolfs .

Vorwohl.PorttC
1

4
224.0056
141.5056

WarsLGrub.V.A. 99.006
Wenderoth . .

Westeregel.Alk.
4

17
94.006

264.0058
Westfalia Gern. 0 159.0058
Wests. Drahtind. 10 162.605

do.Kupferwerk 0 101.006
do. Stahlwerk 0 129.4058

Wicking Cement
Wickrath Leder

0 106.0056
10 182.006

Wiel. u.Hardtm. 9 134.0056
WittenerGussst. 4 164.0056
ZeitzerMaschin. 7 189.7556
Zellstoff-Verein 2 88.405

Aach. Klub.) 54 123.756
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn

0
14 306.2556

AllgLok.uSt 7 149.2556
Brnsch.Str. 5

'S Brest Et 8. 5 117.106
do.Strassb. 74 162.10b
Cassel. Strb 3 95.10bG
Eilet. Hochb. 34 122.0056
Gr.Brl.Strb. 8 185.1056

-O Hmb.Packf. 6 110.40b

J
do.Strassb. 84 179.80b
Hann. Strb. 0 52.50b
Magdb. Str. 6 144.50b
Hansa. Dpf. 6 134.75b
Nrdd. Uoyd 6 103.90b6
V.Eisb.B.VA 5 111.50b

Wechsel-Kurse,
Amsterd-R
Brüss uAnt
Kopenhag.
London.

do. . .

New York.
Paris. .

de. .

Wien. . .

do. . . .

Ital. Plätze
Petersbrg. 8 T.

8 7 .

8 T.
8 7 .

8 T.
3M.

8™T.
2 M.
8 T.
2 M.

10 T.

168.858
80.958

112.40bB
20.42b
20.285b
t.löB
80.906
80.756
95.206
84.506
80.906

Gold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke . 16.265b
Sovereigns pro St .20.375b
Imperials.neue p. St. 16.2156
Amerikanische Noten 4.1825tG
Belgische Noten . ,81.05b
Englische Banko, 1L20.43b
Franz. Bankn. 100fr. 80.90b
Holland. Banknoten. 168.8056
Oesterr.Not. 100Kr. 85.258
Rus*. Noten lOORbt 216.25b

Zoll-Coupons, k1eine|324.00b

N-chd-c- Wktler-Ausfiihlentch
auf gr. d. Bt-richre d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschlaud.

8. September. Heiter, angenehm,
warm. Später schwül. Neigung zu
Gewittern.

9. September. Bewölkt, kühler,
hervstlich, windig.

10. September. Meist heiter, wärmer
bei Wolkenzug.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 6. Septbr.

ibat.a.«® •

etetlenen.
u. b.Hlet«
rellpteg.

red. t. mm

«In». antue if
Christiansnnd 763 SO h. bed. 15
Skagen 770 S wlkiS. 15
Kopenhagen 771 SSO wlkls. 14
Stockholm 771 W wlkls. 14
Haparanda 769 N wlkls. 9
Borkum 765 SO wlkls. 15
Hamburg
Swinemünde

768
770

OSO
SSO

wlkls.
wlklS.

13
14

Neufahrwoff. 772 Wind st wlkls. 16
Memel 773 S wlkls. 15
Scilly 758 SW molkig 14
Franks, a. M. 766 NO heiter 14
München 766 O wlklS. 10
Chemnitz 769 O wlkls. 11
Berlin 769 OSO wlkls. 14
Hannover 768 SO Wlkls. 12
Breslau 769 O heiter 14

Frachtbriefe
mit StempelderKönigl. Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firma 6,50 M., mit Firma
7,50 M. ä 11)00 Exemplare franko jeder

Bahnstation
Grueuauersche Buchdruckerei

Otto Grunwald.

__
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d Die glückliche Geburt
einer Tochter zeigen hoch ¬
erfreut an (2072

Emil Süsskind
und Frau

H Hedwig geb. Grabowski. ^

Klrlhkllgeftngverein.
D i e Uebungen beginnen api
Freitag, den 9. d. M., abends
8 Uhr, in der Aula des Real
Gymnasiums. — Allseitiges Er ¬
scheinen dringend erwünscht. N u>

anmeldungen willkommen. Saran.

OK 11 still Ab Bromberg. . . 3 05
.

dUUlUU* Ab Rinfan . 615

Heute morgen 5 Uhr entschlief im Städtischen
Diakonissenhause nach längerem schweren Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
und Grossvater, der Magistrats-Kanzlist (2087

Witt Dabrowski
im 75. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die tranernflen Hinterblieiieaen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 5 Uhr

von der Leichenhalle des katholischen Kirchhofes
aus statt.

direkt aus der Fabrik ohne Zwischenhandel, daher

Billig: und gutöfoel _

HL Schmldtke, Bromberg
Kornmarktstrasse 6, an der Strassenbahn.

oderne vornehme Brautausstattungen
Franko-Lieferung.

in allen Preislagen. — Grösstes Lager Brombergs.
Preislisten gratis und franko. Gold, und silb. Medaillen

«W
ffimm

IX achruf.
Heute früh verstarb nach längerem Leiden

unser Mitglied
Herr Magistratskan zli st Dombrowski

im Alter von 74 Jahren. (191
Sein allezeit freundliches, gefälliges Wesen,

seine Biederkeit und Bescheidenheit sichern ihm
ein ehrendes Andenken

Bromberg, den 7. September 1904.

Der Vorstand der Ortsgruppe Bromberg

des Verbandes der Gemeindebeamten.
Mündner.

Deutschnationaler
Handlungsgehilfen - Verband

Hamburg.
Ortsgruppe Bromberg.

Jahreshauptversammlung
8onneretaa,8.d.W.,9! ssthr b.Dickmann.

I Präcisions-Taschenuhren
von ..WzM 3 „

! A. Lange & Söhne,
\ Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschennhren-Industrie.

| °gr- Glashütte in Sachsen.
I Anerkannt bestes Fabrikat. — Viele Einrichtungen und Unsere Uhren

I Verbesserungen gesetzlich geschützt, daher concurrenzlos. tragen diese

| Prämiirt mit 26 ersten Preisen, darunter 1893 Chicago Scbtfzmar e

j 3 Preise, Leipzig 1897 höchste Auszeichnung für die Branche.

j Weltausstellung Paris 1900* als Preisrichter ausser Wettbewerb.
1

stets vorrätig zu vorteiihaftesten Preisen bei

A. Badczewsld, Uhrmacher,
Bromberg, Danzigerstrasse Nr. 4. (235

Einen Schreiber
mit Handschrift, der schon
int Auwaltsbureau gearbeitet bat,

verlangt (I9i
93 e (6tt it tu tt 11 Fr iedländer.

Gewandter (191

junger Schreiber
gesucht Karlftraße 7a.

Xniljt.$iiiitcif|iiiiEr, »Ä'
sow.Veraiischl.firm, sof. ausbilfsw.
ges.EriohLilläenburger,Elisbn.5.

Zwei arbeit! ganibatfitn
für dauernde Stellung sucht

Arthur Hoch, Alke Vfarrst.6.

“Örttillidltt Lansbnrscke
sofort verlangt. (188

J. Sandmann, Frövnerstr. 13

Innen Biiufbutjitien ?öÄ
2 15) Rinkauerstraße 54.

Nach dem nnerforschlichen
Ratschlüsse Gottes verstarb |
heute früh nach kurzem I

schweren Leiden mein innig
geliebter Mann, unser treu- ,

sorgender Vater, unser guter
Sohn, lieber Bruder und
Sckwager,
der Lehrer und Kantor

Georg Poüewils
zu Rynarschewo im45.Jahre
seines Lebens, welches hier ¬
mit tiefbetrübt anzeigt

immens bet fjiuterbliebenett
bis trällernde Wime

Auguste Podewils
get«. Franke.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nachm. 4 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Montag, d 5. d. M, abends

9^2 Uhr entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden unser
innig geliebfs Töchterchen

Friedchen
im Alter von 8 Jahren.

Dies zeigen, um stille Teil ¬
nahme bittend, an die tiefbe ¬
trübten Eltern n. Geschwister.

Herr mann Hohn an

nebst Frau u. Familie.
Die Beerdigung findet am

Freitag Nachm. 4 Uhr, von

der Leichenhalle des neuen ev.

Fr?edbos-s aus statt. (2080

TW WllgkMierer
brLfof.Ej.Wegner, Waaenfabr.

Maschinist,
geprüfter Heizer, der Maschinen ¬
bauerei ob. Schlosserei gelernt hat,
wird Per 15. September gesucht.
Bewerber mit gut. Zeugn, wollen

sich melden b. Ernst Schmidt,
Oei - Ra finerie und Fett-Fabrik,

Bahnhofstraße 93. (358

Agent
mehr.H.JürgensenKCo.,Hamburg

Bekanntmachung.
Zur Gesellenprüfung für

Maurer- und Zimmerlehr ¬
linge der Kreise Bromberg Stadt
und Land, Schubin, Znin und
Wirsitz hab n sich die Prüflinge
bis zum 25. September d. I.
und zwar die Maurer bei Herrn
Maurermeister B. Fricke, die

Zimmerer bei Herrn Zimmer-
meister B. Wiese schriftlich zn
melden. (190

Meldungen nach dem 25.
September bleiben nnberück-
sichtigt.

Dem Gesuche um Zulassung
lud beizufügen:

1. ein kurzer, eigenhändig geschrie ¬
bener Lebenslauf;

2. das Lehrzeugnis des Lehr ¬
meisters ;

3. wenn der Lehrling zum Besuche
der Fortbildungs« oder Fach ¬
schule verpflichtet war, das
Zeugnis über den Schulbesuch;

4. an Prüfungsgebühren 7,50 M
sowie für Materialie n 3,5« > M

zusammen 11.00 M.
Die Unterschrift des Lehrherrn

unter dem Lehrz-mguis muß amt ¬

lich beglaubigt sein. Der Prü-
fnngstermin wird den Beteiligten
durch Postkarte bekannt gegeben.

Bromberg, d. 6. September 1904.

Der Prüfungsausschuß
der Handwerkskammer.

Umzügen jeglicher Art«
von Ziulmer zn Zimmer, sowie von und nach allen Orten «

unter Garantie mittelst neuester, innen gepolsterter ®

Pattilt-Melmzen
unter billigster Berechnung.

Rudolf Rabe, iliffibetljnmtM Nr 11.
■ ■ ““Telephon ^121. Telephon 121. £
NB. Umzüge von und nach außerhalb werden von mir Z

persönlich verpackt. (135 r

Violin-Unterricht
er; gründl. konservatorisch geb^
Fräulein. Honorar mäßig. (967

Johanna Wahrmann,
Elisabethstraße 33.

Anmeldungen zu meinem

SanntagS-Tanz-Aachs,
welcher am n.Oktbr. beginnt, n-hme
entgegen. Balletmeister L.Wlttig,
187) Schleinihstr. 1.

junger brauner Jagdhund
iS entlaufen. Wiederbr. erhält
Beloh nung. Willi?, Schleinitzst. 1.

Gold. Damen-Ring an der
kath. Pfarrkirche gefunden. Abzh.
PZnzenthal, Naklerstr. 79 i.Lad.

10000 Mark
zur 2. Sielle von gleich od. spä er

v. Selbstleiher gesucht. Off. um.
L. H. 50 q. b. Ge sch st. b. Ztg erbet.

15 OOO.
Suche hinter 30 000 213s. Spar ¬

kassengeld, als zweite Hypothek
15 OOO Mk. zu 5% Per 1. 10.

mir Grundstück Danzigerstr. Off.
u. H. 200 an die Geschst. d. Ztg.

6iOO Wf. z. 2. St. z. Okt. ges.
Off. u. W. W. 20 fl. d. Geschst. erb

Prinzcnthal. Hint. 22000 Mk.
Bankgeld 2000 Mk. II. 5%ge'.
Off. u. J. 8 . a. d. Geschst. d. Z

15000 M. ÄS»
unter N. 100 a. d.Gschst. d.Ztg. erb.

7—10000 Mark
1. oder 2. Stelle v. sofort od.

später zu vergeben. Offerten u.

H. L. 100 a. d G schst. d. Ztg.

zur
spä

10 000, 6000 M. a. s.St. z.
verg. Off. u. P. P. 16 a. d. Geschst.

|TFBm©Fh6t©m
zn billigen Preisen.

'Smrna
.

Neue Psarrstrasse 2 .Neue Pfarrstrasse 2
\ Lieferantin d.L-ehrer-Wirtsch.-Verbandes.

Sonnabend, 10. d. M.
bleibt mein Kontor
feiertagshalber (189

Kefehlsssen.
Robert Aron,

Dachpappenfabrik.

* AlisßkI!il!iV-FM

Sonnabend, d. 10. u.

Sonntag, d. 11. d. MtS.
bleiben meine Geschäfte
feiertagshalbcr (191

Hefetzlsfse,».
J. Lippmann,
Hofft. 1 u. Mit 1 ebenst. 13.

Sonnabend, 10. d. M.
bleibt mein Geschäft
feiertagshalber (191

Sesehlssseir.
A. Meyer,

Four a ge ges ch äft.

*

Sv9tni>«v$et!

Günstiger Gewinnplan.
Hauptgewinne t. 28. v.

1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark.
Im ganzen 696 Gewinne i. 28. v. 9300 Mk.

Mir Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten

aut 15. ftpth«.
last ä 1 Mk.. 11 Stück für 10 Mk.

Gcwiimlist- ii. Port» 30 Pfg.
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme

«tIMHIMt In Mlntjto Pr».

♦
*
*
»

Junger Gehilfe
und ei« Lehrling

finden sofort Stellung.
190) A. Knopf & Co.

UM“ Knechte 11 . M ädchen
f. Berlin b. hohem Lohn u. freier
Reise sucht Fr. Anna Stalinke,
Gesindevermieterin.Bahnbofstr.il.

HrttsfcJtcv.
Familie n-R estaurant.

Empfehle meine vorzügliche

8r.MttagStiscki>.i2-Mhr.
Reickhaltige Frühstücks-nab

Akeablarte.
Tadellose Biere

«nd Weine.
315) Emil Küssner.

Schumann’s Rekaurant.
Bon heute ab: (1075

Tägl. w. Flaki, EiSbein mit
Sauerkohl. T. Kramm.

Reftanrant Unter den Linden
2 gilbelmüraße Nr. 35

empfiehlt Frühstücks-, Mittags ¬
und Abendtifch (2186

zu niedrigen Preisen.

Wirtin, Köchin, Mädchen f.
alles sucht Hulda Kroll,
GesindevermieierlN, Schleinitzstr.l .

Köchin, Stubenm. u.Mädch.
f. all. werd 8.1.10. b.' oh.L. in gute
Stll.ges.Fr.vertüaLlmmerrnann,
Gc siudevermielerin.Bahnhofstr.^4.

Äckiaaea, 6tnbtaiäbi|tn,
roUaütBgÄS

Stellennachweis u. Heim
für Mädchen ii. Frauen,

Bahnho fstraße.

Frische Ananas u.Wein ¬
trauben, fr. Rehkeulen,

junge Rebhühner,
frisches Tafelobst und

ff. Tafelbutter empfiehlt
Wilhelm Hildenbrandt,

Bahnhofstr. 3 Fernspr. 27.

Mehrere Zentner
schönes Tafelobst

(Birnen und Frühäpfel) zu verk.

Proben sind Wilhelmstr. 52, II

erhältlich. Abgabe nicht mit. V 4 Zt.

1 Schlaffergeselle Lud-
Beschäftigung F. Schwirz,

Schwssermstr., Thornersrr. 58

3 tüchtige Sattler
gcsucht Emil Conrad,
191) Friedrichstraße Nr. 30.

Tischlergesellen
teilt rin J. Grünenwald,

Möbelfabrik, Mittelstr ße 3.

Vilanzsichcre Backhalteria
für ein hicsigesKolonialwaren-und
Delikatessengeschäft p. sofort evtl.
1. 10 . gesucht. Ausfübrliche Be ¬
werbungen erbet. unt.W.vl. 100
an die Geschäftsstelle d. Ztg. (522

gebrauch!, sucht zu kaufen <358
Ernst Schmidt, Bahnbofftr.93.

tSemeviftin
gefetzt. Alters für d. Kontor eines
größeren Engrosgeschäfts p. l.Oft
er. gesucht. Off. mir Angabe der
Gehaltsansprüche sub R. U. an

die Geschäftsst. d. Ztg. erb. (20

Für mein Detail-Geschäft suche
ich zum 1. Oktober er.

einen jüa»eeea Verkäufer.
187) J. B a rn ass.

Eine junge Dame
mit guter Handschrift, die flott
stenographiert und im Maschine«
Schreiben (Remington) gewandt
ist, kann sofort eintreten. Mel ¬
dungen unter Beifügung vonAttest-
Abschriften und der Gehaltsauspr.
erbeten. E. Baerwald,
12) Rakel! Netze).

1 tückt. Tapeziergehülsen
verlangt von sofort.
L. Fiess, Tapezierer, Gammst. 15.

1 Schuhmachergesellen Verl.
E. Budzyn, Kujawierstraße 14.

für Kessel uud Nohrv ulitten per
sofort gesucht.

A. Witkowski, Brunn nbaumstr.,
Juowrazlaw.

Mehrere tüchtige

:8t?ttuiteuln*ae*
werden per sofort eingestellt. Es
brauchen sich aber nur ordentliche,
tüchtige u. nüchterne Leute melden.
C. Iloltfreter, Graudenz.

Tüchtige Arbeiter,
sowie einige (12

tüchtige Maurer
beideuKanalisationsarbeiteu
der Stadt Gnefen gesucht.

ÖBcfleit Aufgabe des Pian 0 -

lagers stelle sämtliche am

Lager hab nde Instrumente,
nur erftklass. mehrfach prämiierte
Fabrikate 15% unter Preis zum

Ad. HoehnelKchk.,Fr edrichstr.l.
Gut erhaltenes Sofa

billig zu verk. Schmiedgasse 1.

Elegante Herrenkleider.
20k,0) Mittelstraße Nr. 9.

Pflastersteine 2. Klaffe zu
verkaufen. Friedrichstraße 37.

1 Plüschgarnitur billig zu berf.
Clisabethmkt.1. II l,vorm. b.2Uhr.

Gebr. Sofa billig zu verkauf.
187) Elisabethmarkl 11, 1 Tr. r.

1 Garnitur, 1 neu. Chaise ¬
longue billig zu verkaufen. (1939

Biktoriastrasre 12, Hof.

iliite. fiileniaaebeiterinl
ansucht N i n k a “ er ^ r . 16, l I! -z

Cigarren- u.

Wickeimacherinnen-
sowie Mädchen v. 14-16Jahren,
welche das Cigarrenmachen oder
Wlckelmachen erlern, wollen, finden
bnuerhbe Beichäft. in der Cigarren-
fabrik von Norbert Beumc,

Danz!gerstraße 129. (189

Vier siebt TvMlseasier
z. verk. lloelle, Danzigerstr 37.

Klavier für 60 Mark
fortzngshalber zu verkaufen. Wo?
sagt die Geschäftsstelle d. Zeitung.

für die Küche per bald gesucht.
Reftanrant Hohenzollern.

Emil Gabriel. (190

2 Lehrrnädch.
könn. sich melden Brückenftr. 7»

fmiaZ Kutscher
verlangt Julius Jacoby,

Dachpavpenfabilk,
Bromlnra. Alexanderstr. 8^

Anen otbentl. Kntscker
sucht Rudolf Rabe.

10 rnüd-hao
für Nebenarbki en sucht v. sofort

Adam's Cigarrcnfabrik.

Aastäai>.jg.Mckk«f. alles
t er 1. 10. 04 zu mieten gesucht.
Wo? sagt die Geschäftsst. d. Zlg.

Affenpinscher, M'-itf
rehbraun, kräftig, sehr wachsam,
sof. zu verk. B ahnhofstr. 33.

Explosionen u. Feuer-
werkskörper fertigt an u. empf.
R. Podschun,

conc. Feuerwerks-Laboratorium

Vergadganiea ••

i B
Sehureizerhtrtt»

Täglich Kaffee-Kauzert
- Anfang 4 l / y Ubr

Täglich Abend-Konzert
- Amaug 7 1 / 2 Ubr -

ausgeführt von der Hanskapelle.
Dirig. Kowalski. (216

Bei ungünft. Witterung finden die
Konzerte im Saale statt. Kleinert.

ausarbeit zum 1.10. 04 gesucht,
u erfr. in d. Geschäftsst. d. Ztg.

ÄSrtttt» mit guter Handschrift,
belebe d. eins. u. dopp.

Buchführ., sowie Stenogr. erl. hat,
wünscht Stellung p. 1. 10. 04.
Off. u B. T. 200 a d.Gschfl, d.Ztg.

FeiertagShalber
Sonnabend, den 10 . d. M.
geschloffen. Emil Fabian.

$!iie manscht Bkiefmecksel
mit geb. Herrn nicht unt. 25 Jahr.
Off, u. 3, L. 91 hauptpostlagernd.

Junger Mann, 29 I., kathol.,
4000 M. bar SSvrm., wünscht in
irgend ein Geschäft, am liebsten
Gastwirtsch. hineinzuheiraten.
Witwe nicht ausgesa lossen. Bricfl.
Meldungen mit Phoiogr. unter
F. P. Postamt II Bromberg erb .

lo!Lr ntS 60kF!E;
S.Blumenthal, Friedrichstr.10/11.

M. gtäalein, iüÄÄ
selbstäud arb., sucht, gest. a. flute
Zeugn, Stell. Off. an Meyer,
Schönlanke i/Posen. Markt.

Als Waschfrau u. Plätterin
emps.s.'.Hause Fr.Wwe. Sworska,

Schwcdenhöhe, Hanfstraßel6.

erfahren, sucht Stellung zur selbst-
ständ. Führung d. Haushalts.
Gefl. Offerten unter E. ». 30
postlagernd Juowrazlaw erbeten.

Perf'.Schneiderin empf.s.auß
d.Hause. Kleint, Elifabethstr.19,1.

Ckst. ev. Mädchen, t. Hansh. u.
w Schneiderei erf., sehr kinderlieb
u kcineArb.scheuend.wünscht p.l.lO.
St> ll als Stütze ober Kinderfräul.
G^fl.Off.u. E.F.567 a.d.Gschst. erb.

Jg.Ammc sucht Stellung.
Schwedcuhöhe, Schulstraße 5.

Empf. Köchin,Stubenmdch^
Mädch. f. all. Fr. Frida Aktories,
Stcllenvermittlerin, Bärenstraße7.

Rutils mehrere selbstäud. Land-
wUl|lf«. Wirtinnen mit sehr gut.
Zeugn., auch mit. Seit. d.Hansfrau.
twfa* Personal f ft ine Herrsch.
DuH|k b. hoh.L. 1 best. Kinder.
Mädchen das. Fr. Emilie Müller,
Gesindevermieterin, Friedrichp. 29.

Tücht.Mdch.f.a., Kinderfr., Mädch.
weist nach Frau Hulda Gelirke,
Stellenvermittl.,Bbnhfst 15. Koch.,
Wirt.,Stbnm. erh.g.St.b.h.L. h.u.a.

Lehvlins
mit guter Schulbildung sucht

Daniel Eichtenstein,
Eisenhandlung. (188

Einen Lehrling
Bäckermeister, Kornmarkt 11.

Eiajaag.MödckeaL/m'rlE-1 t’oncordla.
' “' ' '

Heute:
Vollst, neues Programm.

U. a. Mellinis dunkles
Geheimnis.

B Oeschw. Seydel,
a Pmon-Virtuosen—-
2LenaWella.23rabourioul)rette.{
fjNelly Nelson,Konzerrsängeriu [
d Phäuom nale (glimme.

Emil Buschmann,
| der fn in nie Humorist.

Saab, tückt. Hansa,üdckeu
für einzelne Dame nach Berlin ges
2155) Klump, Töpierstr 6a.

Junges Dienstmädchen mit
gut Zeugn. f. 1 Dame z. 2. Okt.
gesucht Bahnhofstr. 65, II. r.

Ein DcblLMi.?- 1’ 0 “ nad!

©in Lehrling 'SÄ!'
GustavWendt, Fleischermflr.,

Kujawierstraße 66. (1537

Zahnlech«. - Lehrling
gesucht

von hiesig. Zahnarzt. Bevorzugt
jetzt zur Entlussg komm. Volks ¬
schüler. Adress. erb. unter C. 8
an die Geschäftsst. d. Ztg. (190

El ne größere, leistungsfähige Stoffhandfchuhfabrik
mit hervorragend conf-ctionierten Sortimenten fm Sommer
und Winter sucht für Bromberg bezw. auch für Provinz
Posen einen brauchekundigen b i Grossisten u. feinet $!etrttL

knndschaftguterngesührlenVeLtvelev gegen
hohe Provision. Off. it*L.C. 49.,0 niiRudolf Mosse Clikiiniitz erb.

Fabrikarbeiter
bei gut. Lohn u. dauernder

Arbeit verlangt (189
Julius Jacoby,.

Dachpappenfabril,
Alexanderstraße Nr. 8. M

i
Tüchtige Arbeiter
werden für dauernd sof. verlangt
beim Neub. d. Hrn. E. Schulz, @(t| =

sinnt, Danzstr. 135. Oskar GoHz.

Jungen Hausdiener
sucht J. Spaete Wachflg.

außerh. ges.
Fr. Kandeko, Tboruerstr.56, l.Et.

15-16jähr.Dienstmädch. z.l.od.
15. Okt. ges. Hopp, Fröhnerstr.4.

Si.anüäai.taang.läbifitn
z. 1 . 10 . ge>. Blumenstr. 3,1 r.

zniiges labilen, SÄ
für leichte Hausarbeit gesucht.

Darnigerftraße 37, 1.

Ein bescheidenes, ehrliches
Dienstmädchen wird gesucht.
2174) B. Müller, Mittelstr. 57.

Eine Aufwärterin
verlangt M. Wol ff, Karlstr. 10.

Jung. Aufwartemädchen
sofort gesucht Rinkaucrstr. 10, I.

Jung. Aufwartemädchen f.
tagsüber ges. Bärenstr. 7, 2 Tr.

Jg.Anfw. verl. Fröhnerstr.5,1, l

Eine Aufwärterin sofort ge
sucht Töpferftr. 5, bochprt. l.

Eine ehrl.saub.Aufwärteri» z.
Stubenaufräum.ges. Hempelst.9,11.

1 Aufwärt, f. d. ganz. Tag sof.
verlangt Karlstraße Nr. 21, Laden.

Aufwärt. verl. Vorwerkstr. 6 , II.

PatzersPait
Donnerstag, den 8 . 9. 1904:

Einmaliges

Monstre-
Pracht-KtlltlMrk

des K n n ft f e u e r w e r k e r s
Hrn. Podschun

(das Feuerwerk besteht auSgonmn»
Sternen, Bombenröhren, Luft ¬
bomben,Pot ä fen 8 , sowie Fronten.
großartig.Dckorationen in wunder-
barerFarbenprachtu.Brillanlfeuer)

verbunden mit

rmiitä« ($«|Ot
von der Kapelle desArlillcne-Rgis.
Nr.53, unter Leitung des Kapelle

Meisters Herrn Vogel.
Anfang des Konzerts 7 ‘/ 2 Uhr.

Das Feuerwerk wird auf dem AuS-
ftelluugsplatz um9Uhr abgebrannt.
Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf.

Nach Abbrennen des Feuerwerks
Entree 10 Pf. (516

■
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